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Var Neueste vom Tage.
. Diplomatenwechsel.

Herlin, 14. Juni . Die „Norddeutsche Allgc-
„liiie Zeitung" meldet : Wie verlautet , ist zum
M- solger des Freiderrn von Wa n g « » beim
i, Athen  der bisherige Gesandt« in T e b « r a n.

von Ouadt  in Aussicht genommen, an
biien Stelle der derzeitige Generalkonsul in Kal-
M P r i n z Heinrich  XXXI . Reutz j. L. als
Wndter treten wird.

Laudesverratsprozeh.
Leipzig. 14. «Juni. Bor dem vereinigten

,Riten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts
imnn gestern der Svionageprozeß gegen den
ijiMUer Eduard Napoleon Barbier  aus
zärschau, der im Juli 1911 in der Gegend von
»3f süb des Landesverrats im Sinne der §8 3
wd 8 des Soionagegesedes schuldig gemacht
toben soll. 19 Zeugen und Sachverständige
m«n erschienen. Die Oefientlichkett ist auf die
Mmtdauer des Prozesses ausgeschlossen.

Internationale Teckonferenz.
Washington, 14. Juni . Der Se « at  nahm'■m Resolution an. in der Taft  ermächtigt

tort, die'Mächte zu einer ln t e r n a t i o n o l e n
seckonferenz  einzuladen , auf welcher über
die von dem Unglück der „Titanic " gegebenen
Arm beraten werden soll. Der Präsident
mrde ermächtigt, die Einladung Deutschlands
« die Bereinigten Staaten zur Teilnahme an
in Konferenz anzunehmen.

Die Lage in Marokko.
Tanger. 14. Inn «. Di« Erkundigungsritte

in Kavallerie begannen im Weichbild von Fez
einer polizeilichen Aktion,  die es
Schnittern ermöglicht, die Ernte im Tale
Sebu  rinzubriugen . — Di« ansrübrerlschen
«lnrS  wurden in den letzten Tagen vor

lnft§ geschlagen. — Di « Kolonne Alix
am lg. Juni ohne Zwischensall rn . Maha-

a eingetroffen. Mehrere Teil der Stämme
und Debdu haben sich unterworfen.

Der Kampf um Tripolis.
Konftantinopel, 14. Juni . Das deutsche

«" eralkonsulat  stellte bis gestern abend
«Pässe  für 5000 Italiener  aus : davon
« 3000 abgereist, die übrigen erwarten
inmoter. 1000 Italiener verliehen Konstan-
«svel vor -dem AusweisungSbeschlnh des Mi-

^WÜs , 2000 bleiben krankheitshalber oder»M anderer Ausnahmegründe in Konstan
°»«oel, 100  jn Smvrna.

Der Hafenarbeiterstrrik in London.
.London. 14. Juni . Die Zahl der strei  -
(«den Hafenarbeiter  hat erheblich ab-

ommen.  Die Hafenbebörde in London
-» »ah 8059 Maun zur Arbeit angetreten
>und bei 1113 Schiffen gearbeitet werde.

.dosen, 14.
Unwetter.

Juni . Jn der Gegend von
i,," ' kowo wütete vorgestern abend ein mit

FElschlag verbundenes Unwetter.
iJ*1 Rälx des russischen GrenzdoriesB-ro-
!««i »wei gänsebütende S chu l kn a °

mnt der Gänseherde von hernicüersausenden
V «n erschlagen.
«nnchen. 14. Juni . In Bayern herrschte

«osdê E tin heftiges Unwetter,  das
^MEchaden anrichtet«. An mehreren Stellen
W, «der Blitz . Der Bahnverkebr erlitt teil-

18re&rni acn.
u ' Juni . Aus ganz Süd - Frank-Meldungen vor über grobe Schäden,
Unwetter und Hagelschläge
wurden. Besonders arg ist di« 0

gMM Reims  mitgenommen worden . Der
" .l a M o n t a g n « wurde über-

Sff “ ' ™ic[e Bewohner der tiefer gelegenen
SSfoTt ~n, Süchten. Der an den Kulturen

'Schaden ist imberechenbar.
^ A4- Juni . Die Stadt Buffalo

8« * ? in  einer engen Schlucht liegt.
HiSt * einen Wolkenbruch  vollständig
* her„ ' ^ on  den 2600 Einwohnern fläch-

»riroBt « Teil rechtzeitig.
% *» « . Brand in Konstantinopel.

WWTT 1’ 14- Juni. Seit gestern mit-
?»ti ĵ u. Tarbwaren ° und Benzin-
r°klii'-,. i / «ienviertel von Ga lata  in
Â Men RssBörse imd der Neuen Brücke ininenerwebre» erschienen sofort
* iolsjjŝ̂ uatte und sind bemüht, das Feuer

^ Drahtnachrichtensiehe Seite 4.)

Grotzherzogi » Marie Adelheid
von Luxemburg,

die heute 18 Jahre alt und damit großjährig
wird . Am 18. Juni wird die junge Herr¬
scherin feierlich den Eid auf die Verfassung

ihres Landes leisten.

vritter deutscher hansatag.
Berlin . 12. Juni.

Am heutigen dritten Jahrestage seiner
Gründung trat , wie schon kurz berichtet , der
Hansabunü  im Langenbeckhause zu einer
Ausschutzsitzung  zusammen . Es waren
etwa 220 Vertreter aus allen Teilen des
Reiches erschienen . Nach Eröffnung der
Sitzung stellte der Vorsitzende . Geheimer
Justizrat Professor Dr . R i e ß e r der Ver¬
sammlung den neuen Geschäftsführer des
Hansäbundes , Reichstagsabgeordneten Frei¬
herrn v. Richthofen,  der an Stelle des
aus Gesundheitsrücksichten lausgeschiedenen
Oberbürgermeisters Dr . Knobloch getreten
ist, und den Obermeister . K n i e st , den Vor¬
sitzenden des Jnnungsausschusses in Cassel,
der die Leitung der für das Handwerk zu
leistenden Arbeit -im Hansabund übernom¬
men hat , vor und führte dann aus : Dreimal
schon ist die einjährige Zeit vorübergegan¬
gen , welche unsere Gegner und nicht minder
gefährliche laue Freunde für die Existenz
des Hansabundes bezeichnet haben . Unzäh¬
lige Male totgesagt , überschreitet der Hansa-
'bund mit 710 Organisationen festgeschloffen
die dreifach ihm gewährte Frist . Der Bund
der Landwirte hat den laut angekündigten
Eroberungszug nach Hannover vollständig
verloren , der Einfall in das Rheinland und
Westfalen ist mißglückt und in Schleswig-
Holstein holte er sich eine Niederlage nach
der anderen . Nicht weniger als 58 seiner
Kandidaten wurden von den bei der Reichs^
tagswahl von uns unterstützten Kandidaten
der Nationalliberalen , der Fortschrittlichen
Volkspartei , der Reichspartei und des Deut¬
schen Bauernbundes verdrängt . Redner er¬
innerte dann an die Niederlage öer Führer
des Bundes der Landwirte und meint , dah
die kühnsten Hoffnungen des hansabundes
bei den Reichstagswahlen übertroffen wor¬
den seien . 56 Mitglieder des Hansabundes
sind im Reichstage und 33, die auf dem Boden
der Richtlinien des Hansabundes stehen . Er
wendet sich dann gegen die Behauptung , dah
unter diesen Abgeordneten die Kaufleute und
Gewerbetreibenden nicht genügend vertreten
seien , ja in geringerer Zahl vorhanden seien,
als im vorigen Reichstag . Das Gegenteil
sei der Fall, - es sei nur eine Verschiobung
zugunsten des Handwerks und öer Angestell¬
ten eingetreten . Jedenfalls ist erreicht , daß
die Mehrheit,  welche einer extrem
agrarischen Politik  günstig war , im
neuen Reichstag beseitigt  ist . Eine Er¬
höhung der Agrarzölle oder gar ein lücken¬
loser Zolltarif wird daher in diesem Reichs¬
tag nicht durchgehen . Jn den Einzelland¬
tagen ist der Hansabund folgendermaßen
vertreten : Jn Oldenburg mit 10, in Braun¬
schweig mit 6, in Bayern mit 25, in
Hessen mit 10, in der ersten sächsi¬
schen Kammer mit 3, in der zweiten mit 19,
in der erste» elsaß-lothringischen Kammer

mit 6 und in der zweiten mit 10. Der Hans «°
bund hat bei den letzten Wahlen unverbrüch¬
lich an dem Grundsätze festgehalten , nicht
Parteien , sondern lediglich Kandidaten zu
unterstützen , die die Parität all l er Er¬
werbs stände  gewahrt wissen wollen . Er
hat auch den Zentrumsabgevrdneten Müller-
Fulda unterstützt . Sodann wendet sich der
Redner scharf gegen den Vorwurf , daß der
Hansabund die Sozialdemokratie unterstützt
hätte . Im Gegenteil , wäre der Hansabund
nicht gewesen , so säßen heute nicht 110, son¬
dern 160 Sozialdemokraten im Reichstag.
Der Hjansabund werde daran festhalteu , daß
er selbst keine Kandidaten aufstelle . Er hält
in seiner Wirtschaftspolitik und • in seiner
politischen Stellungnahme an der mittleren
Linie fest. Dazu gehöre sowohl die Fühlung
nach rechts , wie die Fühlung mit der bürger¬
lichen Linken . Politischen und literarischen
Wegelagerern gegenüber , die das widerliche
Geschäft der Verleumdung auch nach den
Wahlen fvrisetzen , werde der Hansabund den
Kampf um den inneren Frieden führen und
den Kampf um die Mehrung der Macht und
des Ansehens des Vaterlandes . lLangan-
haltender stürmischer Beifall .)

Aus dem Geschäftsbericht , den der Ge¬
schäftsführer des Hansabundes , Assessor Dr.
Kleefeld  erstattete , ist zu entnehmen , dah
neben der Submissionszentralc die Grün¬
dung eines besonderen Jndustrierates beab¬
sichtigt ist. Der Hansabund zählte im Juni
1912 67 Landes -, Povinzial - und Bezirks-
aruppen . 643 Ortsgruppen , 1600 Vertrauens¬
männer , und 823 angeschlossene Vereine und
Verbände . Nach dem Bericht der Revisions¬
kommission legte der neue Geschäftsführer
Freiherr v. Richthofen Satzungsänderungen
vor . die ohne Debatte genehmigt wurden.

Hierauf trat der Hansatag in die Be¬
ratung des wichtigsten Gegenstandes der
diesjährigen Tagung ein , in die Schaffung
neuer Richtlinien des Hansa¬
bundes.  Das Präsidium und das Direk¬
torium des Hansabundes haben der Ver¬
sammlung hierzu Leitsätze vorgelegt , in
denen betont wird , daß die nationalen In¬
teressen allen einseitigen gewerblichen In¬
teressen bedingungslos voranzustellen seien.
Es werden dann ausführlich die Aufgaben
des Hansäbundes im Staatsleben , in der
Finanz -, in der Zoll -, Verkehrs -, Handels-
und Gewerbepolitik erläutert . Weiter ist in
Ergänzung der Richtlinien ein vorläufiges
Programm der Mittelstandspolitik des Hansa¬
bundes beigefügt . Direktor Dr . W a lö¬
sch m i ö t - Berlin erläuterte ausführlich
diese Richtlinien . Er betonte insbesondere,
dah die Industrie vor Erlaß von Gesetzen
und Handelsverträgen gehört werden müsse.
Zollstr ?ittgkeiten sollten durch ein internatio¬
nales Schiedsgericht geregelt werden , ferner
sei der Wechsel-, Scheck- und Patentschutz , so¬
wie der Markenschutz international zu
regeln . Sodann kommt der Redner ans die
Lage der Industrie im Inland zu sprechen.
Man müsse darauf bedacht sein , daß das
Tempo , in dem die sozialen Lasten verstärkt
werden , eine Mäßigung erfahre und daß
man mehr Rücksicht darauf nehme , wie weit
das Ausland uns auf diesem Gebiet all¬
mählich Nachkomme. Vielleicht sei auf diesem
Gebiete eine internationale Verständigung
zu erwägen . Die Organisationssreiheit der
Arbeiter müsse erhalten werden . Daher
müsse auch das Prinzip der Gewerbefreiheit
gewahrt werden , das den Arbeitern , die
bereit sind, unter den Löhnen und Bestim¬
mungen zu arbeiten , die anderen nicht mehr
passen , ermöglicht , zu arbeiten . lLebhaftcr
Beifall .) Industrie und Landwirtschaft sollen
sich daran erinnern , daß sie Töchter derselben
ehrwürdigen Mutter sind, des gemeinschaft¬
lichen Vaterlandes . lStürmischer Beifall .)
Kaufmann Hecht-Berlin stimmte dann den
neuen Richtlinien vom Standpunkte der
Exportindustriellen zu. Dr . Köthener -Berlin
von dem des Detailhandels , Obermeister
Knie -Cassel als Handwerker und Schaper-
Leipzig vom Standpunkte der Angestellten
aus.

Jn seinem Schlußworte teilte , wie schon
berichtet , Geheimrat Professor Dr . Rietzer
noch mit , daß im Herbst des Jahres eine
Hansa - Woche  veranstaltet werde . Mit
einem Appell an die Versammlung , mit altem
Idealismus und mit dem vielgeschmähten
Optimismus an die Arbeit zu gehen , schloß
der Vorsitzende die Tagung.

Der zloltenbejuch in Amerika.
Newyork , 14. Juni . Das glänzendste,

rein deutsche Erei «nis in i>er Kette der fest¬
lichen Veranstaltungen zu Ehren der
ziere des deutschen Geschwaders bildete der
am Mittwoch abend im Hotel Astor veran¬
staltete Festkommers  unter den Auspi¬
zien der deutschen Vereinigungen der -stc ^ t
Newyork . Jeder deutsche Verer « der Mil¬
lionenstadt und der Umgebung war vertre¬
ten Die hervorragendsten Vertreter des
Deutschtums waren anweiend , im sawn
über 2000 Teilnehmer , darunter neben den
Ehrengästen noch etwa 200 speziell geladene
Mitglieder des Büvgcrkomitees . Der Fest-
kominers bot den Vertretern des versammel¬
ten Deutschtums Gelegenheit zur Anbah¬
nung engerer Bekanntschaft mit den Estnen.
Vürgermetster G a y n o r , der die Einla¬
dung zum Festkommers mit größter Bereit¬
willigkeit angenommen hatte , befarw srcy
gleichfalls unter den Ehrengästen . Hubert
Eil5i  s , der frühere PrWdent des Gesang¬
vereins Liederkranz , führte den Vorsitz. Den
Saal schmückten ineinandergewunöene
deutsche und amerikanische Flaggen sowre
eine Fülle von Blattpflanzen . Die deul,cheu
Offiziere verlebten einige köstliche Stunden
im Kreise ihrer Landsleute . Der Kommers
selbst trug zwanglosen Charakter . Der Vor¬
sitzende Cillis begrüßte nach der Eröffnung
des Kommerses die Gäste . Im Laufe des
Abends sprachen der deutsche Botschafter , der
auf Präsident Taft toastete , Bürgermeister
Gaynor , der in seiner Rode auf die hohen
Eigenschaften des deutschen Kaisers hinwies
und ein Hoch auf den Kaiser als Herrscher
und Menschen ausbrachte . Rearadmiral
Winslow , der erzählte , daß auf der Fahrt
Rorfolk -Nemyork das kombinierte Geschwa¬
der keine Signale brauchte , ein Beweis da¬
für , daß die beiden Flotten sich verständen.
Redner betonte weiter , daß der Besuch der
deutschen Flotte allen unvergeßlich sein
werde und daß er glücklich sei, Kontreadmiral
v. Rebeur -Paschwitz kennen gelernt zrt ha¬
ben . Kontreadmiral v. Rebeur -Paschwitz be¬
tonte in seiner Rede die großartige Gast¬
freundschaft , die er in allen amerikanischen
Kreisen gefunden habe. Das Geschwader sei

'ber Uoberbringer der Grüße des Vaterlan¬
des . Die deutschen Auswanderer hätten
deutsches Wesen in Amerika stark verbreitet.
Sein Hoch galt den deutschen Vereinigungen
als Förderer der deutsch-lMterikanischen Be¬
ziehungen . Der Vorsitzende Cilles trank auf
die amerikanische Marine . Größere Begei¬
sterung herrschte , als gleichzeitig die deutsche
und die amerikanische Flagge unter den
Klängen der kombinierten deutschen und
amerikanischen Nationalhymne als Zeichen,
daß beide Länder zusammengehören , gehißt
wurden . An der Ehrentafel saßen drei beson¬
dere Ehrengäste , der bekannte Sänger Theo¬
dor Habelmann , der als Matrose in der
ersten deutschen Flotte gedient hat , Eberhard
Schneider , einer der Überlebenden des Ka¬
nonenbootes „Adler " beim Sturm vor Sa¬
moa » Nd A. Milöenberger , der Präsident des
deutschen Veteranenbündes 1870—71.

An den Kaiser  wurde folgeltöes K a»
beltelegramm  abgeschickt:

Bei dem Festkommers zu Ehren des
deutschen Admirals des deutschen Kreuzer-
geschwaders und seiner Offiziere in An¬
wesenheit der Offiziere des amerikanischen
Begleitgeschwaders und der städtischen Be¬
hörden entbieten die versammelten deut¬
schen Vereinigungen der Stadt Newyork
Eurer Majestät ehrfurchtsvollen Gruß.

Bürgermeister Gaynor  sandte an Len
Oberbürgermeister von Berlin  folgendes
Telegramm:

Ich sende Berlin die Grüße der New-
yorker Bürgerschaft , welche die freundliche
Gesinnung Amerikas gegenüber würdigt,
die für die Annahme der Einladung des
Flottenbesnches bestimmend war . Die An¬
wesenheit der Flotte trctg dazu bei, die
Bande der Freundschaft , die stets zwischen
Amerika und Deutschland bestanden , zu
festigen.
Das deutsche Geschwader ' hat gestern un¬

ter dem donnernden Abschiedssalut der
amerikanischen Kriegsschiffe und der Hafen¬
forts die Heimreise  angctrctcn . Um
5.15 Uhr nachmittags fand die Ausreise in
Anwesenheit jubelnder Riesenmengcn starr.
Die amerikanischen Schlachtschiffe uni . Tor-
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vedoboote eskor-dierten die deutsche Flotte bis
ffl « oof . Dort fufit bas Leu che G -
schwader an den amerikannÄen Schiffen vor,
bet wahrend die deuffchen Maiinchaffen
Bei idöetn amerikanischen Schm em drei
saches Abschrodshurraausbrachten. Tie »Br-
men" . fuhr nach Baltimore . die anierika-
nischen S - -̂ffe kehrten nach Hauw,on Road>?
zurück. Am Mittaa hatte der Praiident des
Union Seague -Klubs L-amuel Fairchild otn
Admiral v. Rebeur -Paschwltz und den Oi !i-
-iercn zum Abschied ein Gabelfrühstück ge¬
lben ' Er empfing sie im Klubhaus das
prächtig qeschmückt war . — „Eveuing Polt
erklärt in einem Leitartikel , der̂ Eewohu-
!ich warme Emvfana der -dentichen Flotte
dürfte die Ansicht Dentichlands modlsi^ cren.
da« die öffentlichen Rechte derTeiiffchen ^
Amerika unbedeutend feien . Das Blatt be¬
tont den großen Einfluß , den die Deutich-
Amerikaner errungen haben, die dennoch
ihre nationale Eigenart beibehalten

Der Bürgermeister von Newvork erhielt
von dem Oberbürgermeister Kirsch» er  ein
Telegramm , in welchem dieser für das Tele¬
gramm der Newnorker Bürgerschaft dankt
und hofft, daß die deutsch-amerikanischen Be¬
ziehungen fortwährend enger werden.

Rundschau.
Der Kaiser in Hannover.

Der Kaiser ist gestern abend 9.45 Uhr mit
Gefolge im Sonderzug in Hannover einge-
troffen und hat sich unter den Kundgebun¬
gen einer überaus zahlreichen Me "scheu-
menge zum königlichen Rendenzichloß bege¬
ben, wo er Wohnung nahm. Im Gefolge be¬
findet sich anstelle des zuerst bestimmten
Flüqeladjutanten Major Frhr . von Höfling
General a la fuite von C b « l l u s . Unmit¬
telbar nach dem Eintreffen des Kaisers im
Schloß wurden die Geldzeichen der Garnison
dorthin gebracht.

Bundesrats -Sitzung-
Der Bundesrat stimmte in seiner gestri¬

gen Sitzung dem vom Reichstag angenom¬
menen Entwurf des Gesetzes betreffend btt
Aenderung des Strafgesetzbuches,
der Vorlage betreffend die Kürzung des
D u r chs chn i t t s b r a n d e s der zur Ge¬
treideverarbeitung übergehenden Brenne¬
reien und der Vorlage betreffs Aenderung
der Bestimmungen über dre S t a t i st i t der
Seeschiffahrt zu.

Lindeqnist über feinen Rücktritt.
/ Bei der Sommertagung der Deutschen

Landwirtschafts-Gesellschaft in Harzbur^ iN
der Herzogregent Johann Albrecht dcn -. o -
sib führte , führte der ehemalige Staatssekre-L v°süL,ft». «.«*>
Amtsführung sei man immer auf dre Er¬
fahrungen der Deutschen Landwirtschasts-
Ms7llsKt zurückgekounnen, und man habe

Der butsche « an -
Wirt sei der aus gebt  l d e t st e der Welt:
je mehr deutsche Landwirte in die Kolonien
hinauskommen , um so besser ser es Man
habe die Pflicht , alles zu tun um die
Wunden zu heilen , dre das Vor¬
jahr uns in kolonialer Hlni - cht
geschlagen habe.  Man solle sich nnt
den Tatsachen absinden und nun auch das
neuerworbenc Gsbiet in den Jntercssenkrcis
einbeziehen , soweit die Sumpfe , das Mala¬
riafieber und die Schlafkrankheit cs eben er¬
lauben . Umgekehrt dürfe man n t e die
A btretung guter deutscher Kolo
u i a l g e b i e t e billigen , -v. Lindequl,t ichlo«
mit den Worten : Ich habe die s,e Mei¬
nung  d u r ch die Tat  b e w r e l e n und
ich habe aus dieser meiner Ablehnung,
wie Sie alle wissen, die Konsequenzen ge¬
zogen . (Stürmischer Beifall .) _

Untersuchung des Falles Renschhanse« .
Die Kölnische Zeitung " meldet aus

Grund der Vereinöarnngen
Zwischen der deutscĥ und der französischen

sz-arm und die Gefangennahme des Deutschen
Semsa nach H 9 des deutsch-sranzvs. chen Ab-
kommeus ,zu regeln Als Na , zomcyes

gereist.
Branntweinmonopol . „

Der Verein der Kornbrennerelbmtzer

800 Brennererbeutzer angchore ' "f tteut

läge im Reichstage se Vertreter

der R̂egierung ^se^ rlich^gaben,̂ d̂en̂ Konmm
Pr? ümente"n werden dadurch gezwungen , .Me
Preise zu erhöhen. Hierzusei ei 1 l ^
schaftlicher Zusammenschluß notig D S
Reichsmonopol  allein ronn

WS -L7 »«ch«

38? SS« ÄSS
nwise dem Untersans entfiegensefußtl.

ISHää 'ää 's?

eins der Kornbrennerei  b e,  l tze r
h s> er  Preßhefesabrikanten Deutschlands

spickt über die Abschaffung des Kontingents
\hr  Ne/dauern aus , werl dadurm eine en.
sprechende Mehrbelastung bes Konsums un-
vermeidlich aewovöen ist. Die rm Reichs ag
und in der Presse bei Beratung des neuen

vertretene Ansicht, dan vle <*u«
Hebung des Kontingents einer Verteuerung
des Branntweins gleichkomme, wird >etz.
durch die Praxis bestätigt. Das Kornbren-
nereigemevbe ist zu einer Erhöhung c
Preise gezwungen , ebenso wie das in der
Spirituszentrale verernigte , Gewerbe der
Kartoffelbrenner . Zugleich richtet der Ver¬
ein die Bitte an die Reichs-, Staats - und
Kommunalbehövden , bei Unterstützung rer
eine Bekämpfung übermäßigen mißbräuch¬
lichen Alkoholaenusses bezweckenden Bestre¬
bungen sich nicht einseitig von Iden Berrrc-
tern der aus Total -Absiinenz abzielenden
Bewegungen leiten zu lassen. Es wivd vom
Brennereigewerbe gefordert, daß vor der
Auordnuna einschneidender Maßnahmen ans
diesem Gebiete des produzierende Gewerbe
gehört wird.

Aiele des Deutschen Drogiftenverbmides". Ein
M«ê äer verlangt. daß auch Damen »u den

„Ri . -“"T «avitel „Arzneimittelverkehr ent*IS sich wieLr eine lange Debatte, in der von
der Regierung insbesondereverlangtwurd «. b n
li-e gewisse Arzneimittel uuck ben D l̂>gerlen s
verkaufen überlasse. ^ "' Antrag e EingabeVereins Braunschiveig-Livve fordert nne Einga
a„ .den Bundesrat und an den Reichstag, Wim
an die dafür ruständige» -Beborden, daß durch

iMMMWZ
können. Eine Abschlubvrümng ans der Drog'siem
Akademie zu Braunfchwe'g. oder auf eurer m
den Deutschen Droglsienverband ms » «
r-nen Fachschule in Gegenwart des Kreisvmiru^
soll obiger Prüfung gleichberechtig, icm
einer eingehenden Diskuinon wurde der Ant ^
mit einigen Nebenan tragen dem Vorst<.lw
Material überwiese».

Lokales.
Wiesbaden . 14. Juni.

5ckönh « t im Stadlbilde.
A In dem Wettkampfe des Erwerbslebensn<.

ch<n sich bei der öffentlichen Anvrelmng
und Arbeitsleistung leider nicht leiten eine ">rj;w^ ^ ivritiirt it,nh AusdrlNgllchkeH bmtund Arbeltsientnng iwi Gr-
schmacksverirrung und Aufdringlichkeitbreit. ^
Mge,. die Jnteresie» -der Allgemeinheit verstoße
Di« schönsten Aussichtspunkte,im Gebirge und i,
anderen vielbesuchten landschattlich oder archn«̂ .
mich reizvollen Gegenden, mteresianw Naturaebil̂ ,
Felswände, alte Bäume, hübsche ^ ruernhäu,„
u dergl. werden l-eider mehr -u-rrd mehr zu Markt-
schreie rischer Reklame mißbraucht Luch im
Innern der Städte und Markte find nicht ielt en
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interessantealt« Bauwerke, bublcke .̂rts- n̂j
Stravenbilder durch häßliche Reklame oder durt
i.'iiti« Säiffung einer solchen verunstaltet.

Die Krise in Ungarn.
Die Zeitungen in Ungarn konstatieren

Straveiiorioer oiu-w »»« »v - '
lästige Häufung einer solchen verunstaltet.

Die Stadt Wiesbaden  wird durchejn
OrlÄtatut diesen Auswüchsen der Reklame«nj,
gegen treten und es kann ein« ftrmge Handhab
desselben nur im Jnteresie .der Baderitadt liegen.
E° mill iedostl scheinen, âls ob aui diesem Kx,
biete zuviel Nachsicht geübt wird, die in keüiubiete zuviel «utet
Weise air« brackt ist. Ein Svazrergong durch tl«
Straße » der Stadt Wiesbaden oder in die
Umgebung läßt vielfach solche^djekte aiiltaucheu.

gvioitiifuita absolut gefordert werden sollt,

habe. In " n Regierungsparteien empfindet
man es mit Genugtiinng , daß die Krone ore
Geltendmachung des MehrhB '.sw .llensrück.

L t& «r . ff PS
tnma §refonn des Aibgeordne.enhauies ein
Tatsacheg chafsen ist. die trotz des Protestes
?er Opposition nicht mehr rückgängig zu
macheir ist

Umgebung lam vrellmo mw
deren Beieitickiug absolut gefordert werden soll».
Das Reklameumvesen führte naturgemäßDas ReNMneuniveiett uazu.
daß hiergegen in allen Kreisen der Bevolkermiz.
nickt zuletzt durch alle vornehm dcnken-den Männer
der Industrie und des Gewerbes WiduimuchDer fjnouiirie uim -
erhoben wurde. Wenn auch das ErwerbKl^
Reklame nicht entbehren kann, io müssen dabei
dock wie sonst im Leben, die ricktigen Grein«,,
gewahrt, und es müssen dem Eigennutz dez
einzelnen die entsprechenden Lchranken gesetzt
Iverde. Jnfolgedesien sind auch behördliche Maß,
»ahmen zur Abwehr solcher Ausschreitungen ge-.
rechtfertigt und .nötig.Zum Untergang des Bendtzmiaire.

Das französische Mar ine mini
sterium  veröffentlicht den Berrch
Untersuchnngskommisiion über dre Kat -
strophe des ..Bendömiaire ". Die Kommisllvn
ist der Ansicht, daß die Kollission nach der aus
den Routen der beiden Fahrzeuge sich er-

Sag - » wvcrmcottch war » Nb b»v
infolgedessen der Kommandant des «Samt
Louis " in k e i n c r W e x 11 c fut don Zum
menitoß verantwortlich  gewacht wer¬
den könne Des weiteren ist die Kommrsuon
der Ansicht, daß das Unterseeboot durch der,
Sporn des „Saint Louis " entzwei ge¬
schnitten  und der Bug dev „Beud <.mralre
»fort versunken ist. Der -stern habe sich ge¬
hoben und sei dann auch gesunken. Rachdem
er den aanzen Backbord des „» arnt ^ourv
streifte sei er in 58 Meter aus Grund ge¬
raten . Die Schotten hätten sicherlich dem
Wasserdruck nicht w i d e r st and e n. Em
starkes Aufbrodelu wahrend fünf Minuten
bewies , daß der „Bendemiaire " vollständig
voll Wasser gelaufen war . Es ser dê halv
zweifellS ', baß die Besatzung des „Bend«-
miaire " ' sehr schnell umgekommen ser.^ | »
Kommission iit überzeugt daß nichts zur .sieh
tuna des Untericcbootcs getan werden
konnte, welches wohl durch die Strömung ab¬
getrieben wurde

31. Deutscher Drogistentag.
Unter überaus zahlreicher Bet.eilig.ung von

Delegierten aus dem ganzen Reiche trat vor
einigen Tagen in Straßburg der Deuti-che aro-
siitenfoerb.an.d von 1873 ru s-emer 31. D-elemevten-
Versammlung zusammen. Deir Verband ln ngen
wohnten u. a. Unterst, aatssckretar Mandel, Be-
zirksvräsident Pöhlmann und Bürgermeister

ii«i Dr Nendeck - Reutlingen hielt
üÄr ' .Mttstehung. Wesen und

Griechenland und Kreta
Wie aus Eanea gemeldet wird , tritt dre

kretische  N a t i o n a l v e r s a m m l u n g
am 15  Juli zusammen . Die Kreter sind
entichlosien, ihre Deputierten im Herbst wie¬
der in die griechische Kammer zu entsenden.
Einstweilen wollen sie einen königliche i
Kommissar  ernennen , der die Insel bi-'
zum Zusammentritt der griechischen Kammer
im Namen des Königs von Griechenland re¬
gieren soll. _

JIIUIUVU uuw.»wv«,.
Unter „Ortsbild" ist die Ansicht eines Lrtes

von außen oder voir innen (̂ tvaßen-, Pütz-,
Fassadeiibildjzu verstehen. Zu schützen undM
h-m Gesetze nickt bloß ..oervorrageud icbönc"
Orts- und Landickaftsbilder. -auck im ft&Iitbten
iliauerndors und in der breiten einfachen Lrnd-
schait soll der Bewohner vor Verunstaltung leinet
Heimat und der Umgebung, in der er sein Seben
verbringt, geschützt werden.

Im übrigen können diese Vorschriiten für
hie ' zu ReklamezweckeiierfolgMde Anbrinmiiz
von Schildern. Tafeln. All„ chriften. AbbMunG
und sonstigen Gegenständen,m Bereiche bestinm-
tcr ^ rts- und Lanüschastsbilderpolizeiliche tze-
nehmigung fordern. Ferner kann bestimmt wer
den daß .Gegenstände, seien -sie vor oder mach dem
Inkrafttreten der Vorschriften EbvM . mi
Besitzer binnen der von der Polizeibehörde iest-
ne letz teil Frist beseitigt werden müssen, wenn itaf.
be Lßniäßiger Feststellung der SMfteW
t,„n-isbebördc durch die Anbringmig dieser Ge-

SSh %  Orts - oder Landsch« «i-
unstaltet wird. Ob die Genekmigungspslicht uW-.
Haupt oder mit welcher örtlichen und tEM»
Beschränkung sie vorgeschriebenwerden soll, d«-
mißt sich»ach den einschlägigenB^ baltMssen. Be,
der Verschiedenartigkeitdieser Vcrhaltmsie«it
innerhalb einzelner Distriktsverwaltungsbenck
rmd Gemeinden ist es zweckmäßig, m die Bor-
schristen nicht zu viele EtnzelhertenanszunehMil.

Daß übrigens Rcklamemittel auch einem
schönen Ortsbilde zur Zierde gereMii> wid
geradezu ein wichtiger BesMndterl ^cs|Mi
werden können, beweisen dre ickon-en alten WM-
schastsschilder und sonstige Gewerbezeichen, me
sie die mittelalterlichen Städte .Sterten und mit¬
unter beute noch ein Schmuck vieler stabte b«d.
8-* sich den cigenartigen Baucharakter der Bor

zeit erbatten^ haben. Ers-reulickierweise«n
neuerdings seitens .der Industrie mrd Mckm
mebr und mehr, teilweise mit erheblichem, m-
wand. auch im Jnteresie des Abs<̂ es auf m.
geschmackvolle Ausgestaltung der ReklamemM
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Dsr Kampf um den Titel
eine heitere Geschichte von Georg Müller-

Heim (Dresden ).
Frau Beier, die in der Kreisstadt als eisrige

Frauenrechtlerift galt, hatte di« Damen ibre-'
Bekanntenkreiseszu einer iBeratung zu sich ge¬
beten. Dieser Einladung lag der Brnes einer
Berliner Freuudm zugruuse, m domc» vi-tz-

.Das Schicksal treibt die Frau ans allen Ge¬
bieten in den Kampf um die Gleichberechtigung
mit dem Manne. Kein Ziel ist zu hoch, das die
Frau von beuie nicht erstrebte. Im Rucken der-
weiblichen Vorkämpferaber entstebt em Brand,
der der Franeii-Emanzivation verderblich zu
werden drobt. Was vermag ein He-r gegen den
Feiiid. wenn die R-fervetxilvveii mentern. Zum
Bürgerkrieg wird's konrmen. lind ein Schlag
trifft die Frauenbewegung, voir dem ste sich viel¬
leicht erst nach Jahren erholen kann J } \ t
Fr au Doktor !" - .̂ »re Fraulein Do  k-
i o r!" beißt das Kampfgefchvet. Hier in Berlin
Eerscholl»u«rst der zündenide Streitrrff: Weg mit
dem ungerechten, erborgten Lite! der Frau . Dre
Gattin des Doktors Reichel ist Frau Reichel, der
Profesiors Köhler Frau Köhler, des Gebenuiratr
Roscher Frau Roscher. Nur die Frau, die ein
volles akademisches Studium hinter sich bat. ist
Doktor, kann Prosesior. vielleicht einmal auch
Geheim rat werden!

Ein Heer von Gegnern ist uns erstanden. Alle
di« Tausende von Frauen der Oberlehrer.
Asiesioren, Direktoren, Pastoren, Inspektoren,
Kanzlei-, Rechnungs-. Kommission̂ . Gerichts-,Kommerzienräte, Post-, Steuer-, Bahn-, Zoll-
afftstenton usw. erheben sich wie ein Mann, ver-
stidigen ihre Titulatur imd erklären sogar dem
.Fräulei » Doktor" den Krieg. Es wäre für
unsere Berliner Frauenre-lltlcrmnenkreise nun
sehr interesiant zu erfahren, wie sich die Dameii
in den andern Städten r>r dieser Frage stelle».
Wir fürchten freilich, daß wir dort erst recht keine
Unterstützung»u erwarten haben.

Kaum batte Frau Beter den Brsts zu Ende
verlesen, da vlatzten auch schon die Geister aus¬
einander. Zwei Stunden tobte »um schon der
Streit der Meinungen. Und immer erregter
glühten di« Gesichter. Frau Beier war s zu-
frieden denn im Kamps iah sie den Fortschritt.
Jetzt »riss sie in bie Debatte ein:

Sie sagen. Frau RechtKamvalt. Frau und
sind eins , folglich müssen sie auch den

^chen Titel führen Diese Schlußfolgerung
halte ick für falsch. Auch das Geietz macht doch
UnteJchiedê ^ ^ trägt doch Glück und
Unglück mit dem Wanne. I «der Schicksals schlag
trifft beide gleich Wan sorgt sur den Gatten,
man tut alles - und dann soll man mckt, ernma^
den Anspruch aus feinen Titel haben. schmoute
die Frau Stadtrat.

„Ich glaube kaum'." erwidert« Frau Beter
Versetzen Sie sich doch einmal rn die Beit

zurück, wo die Titel airskamen. Glauben Sie. es
wäre auch nur einer Frau, und iwm «- die
eitelste gewesen, eingefallen, sich den -A,rtel. des
iMann'es b̂ iKuIeAen? Sie hätte Tttö lötfectltcö

den Gedanken gekommen sein: und ,ch vermulc,
die deren Manu soeben enre »obere Titulatur
erhalten batte. Nun wollte auch sie sich unter¬
scheiden von den- Frauen der Untergebenen.
Daraus schon leuchtet ein, daß die lunS«; Frauen
mit weniger imposanten Titeln besser taten, ihn
nicht zu führen. Denn wenn ich von einer Frau
Waldau ivreche. so mutz ihr das dock.JoHi« t*
meinen, lieber sein, als wenn ich sie Frau B ae-
direktor oder Frau Hilssgeistuchernenne Na¬
türlich aber wird es auch schon oamals berech¬
nende Schmeichlerinnengegeben haben, die dre
Frau des Vorgesetzten beständig nach >brem
Gatten titulierten. Und nach und stack-wurde d,e
Ausnahme zur Sitte , « o verdanken mir Fvauen
unsere Titel schließlich nur den Schmeichlern, den
Streberrl unter nnsern Ahnen.

„Aber — verzeihen Sie — ick begreife gar
nicht, warum gerade Sic , Frau Gebeimrat, so
warm für diese Neuerung ein treteni

„Eben, weil mein Mann Gebeimrat ist. darf
ich's tun, Frau Referendar. Wäre es anders,
wäre ick die „simple Frau Beier", wurde man s
mir sicher falsch auslegen."

„Nun. ick dächte." fiel ihr letzt die neuge-
backen« Frau Rechnungsvat ins Wort, .wus Ber-
litt wäre schon so viel Scheußlickies gekommen
ich erinnere Sie nur an die schändlichen -rbeater-
stückc— daß wir gar keinen Grund haben, diese
übermodernen Dtonschen. unr keinen andern Aus¬
druck»u gebrauchen, zu unterstützen. Sie wogen s
nur versuchen: sie werden fickI« doch vor aller
Welt blamieren."

„Durchaus nicht. Frau Rechnungsrat! eirt-
gegnete ihr Frau Beier. ..« ,e verse'sen. ganz,
daß Teutichland fast m tmm  Sa »&ift, m btm
man die Frau nach dem Titel des Mannes n.nnt,
allenfalls noch Oesterreich. Aber gerade d« als
praktisch veranlagt bekannten Volker haben gä¬
be in Verständnis dafür. Kein Wunder, ivenn
man im Ausland über die fftelsuchügen Frauen
spöttelt. Das ist um so bedauerlicher, als wir
deutschen Frauen dock sonst von allen Nationen
als vorbildlich gerühmt iverden, Doch auch schon
in unlern Kreisen gibt es eine ganze Anzahl
Frauen, die den alten Zoos abaesckmtten haben.
Oder haben Sie iemals Osffziersdamen einander
titulieren hören? Und dabei ist dock« « de de r
Stand , in dem der Unterschled m  Range des
ManneS am sckärfften hervortritt. ' .

Meine Damen, ick halte den ganzen streck
für unnötig. Es bat schon, früher einmal solche
Nörgler gegeben, die es versuchten, uns den e.itel
zu rauben. Frau Schulz« sollte ich beißen, wie
meine Waschfrau! Aber mein seliger Mann sagte,
als «r Generaldirektor-der 'Lvedltwns- und Aa-
fuhrgeiellschaft geworden war : Demeu Titel
müssen sie dir nun zeit deines Lebens lassen.
Frau Generaldirektor! Gott sei Tank, daß wir
in einem Lande wohnen, wo noch auf Ordnung
und llstterschielM>ehalten wird."

„Do-ck) wolil b-esser: SeiöC't!
^enn uufet ift 5<(tbiutc&Kur otclrnjcivc
Spottes aller Witzbolde geworden. Lest" Sie
nur einmal unsere humoristischen und satirischen

^ !.Sst " aben ganz recht!" wandte sich jetzt Frau
Eick, die sisattin des Chefingenieurs der großen
Maschinenfabrik, an Frau Beier. -Abec w i r
haben sogar vor den Offizieren noch etwas vor¬
aus : Nickt eiumal unser« Männer wollen titu¬
liert sein, auch im Amte nickt."

„Ja , aber das technische Studium ist doch wohl
auch nicht io lang und so kostspielig wie . . .

„Ob, da sind Sie falsch unterrichtet, Frau
Seminarlebrer." schnitt ihr Frau -Beier das Wort
ab. „Im Gegenteil! Außerdem war« das aber
gar kein Grund, den Titel zu verweigern.

Aber so kören Sie dock. Frau Gebeimrat.
auch einmal aus mich!" begann jetzt di« kleine,
nerovi« Frau A-rchidiakonus. mit wemerllcher
Sti -nnn-e. ,̂ i< dürfen um3 de.n Ttt-e! nid>t ranb-en,
nein. Sie dürfen das nicht. WollenZSie meine

einen Probekandidaten. m-einen
Dort den Sob » einer ^.beMt̂ stn « -- fiemfamilie. Ick liebte sie -bei,de! Es maren
volle Wochen. Endlich entschied ich Mick, ^
wollte lieber den Rê rm <nur einen -titd beten . ^
Freundinnen batten Titel , lind ->nsm ^
Obertelegravhenassistent. « ebeilS « . « «^
wir bei unkern neun Kindern zehn
viel entbehren müssen— und nun

, Miere(
W: L

1meint, l
„hi¬

nein, «sie ü-uxitu iiLui*. r*'““*'” ''; , ~ä .. „
Kies,Lickte böwm? Also — Ilch hatte Wahl: Hier

viel entbehren muston— un-o nun . M,
wollen Sie mir,auch noch den T-te nebm .
bas können Sie mckt, WfXLwi
Die kleine Frau begann heftig, am
ein zu Unrecht gescholtenes Kind. „

„Da Kaden Sie 's, Frau Gc-hennrâ ^ ^
emvört die K̂ au N-ockrurirg^rat. ,, ~
dieser neumodischen Geichickte errei
werden gebrochen, bedauernswerte
Verzweiflung getrieben!"

„Sie seben W ' jpyST#die Angegriffene m Schutz ,/auerdie Angegriffene i" Schutz, .̂ c ^schwer. Wer -neun Kinder hat, wiro au
Schmerz verwinden." Mir

„Tackt' ick mir's dock! 3 « f« 1* Retol-
öic Frau Generaldirektor heraus. "7.,»
teursgattin macht natürlich alles RemM

„Gott sei Dank, Frau — Schulze, ^
Airgeredetc lächelnd zur Antwort und ^
für einen bösen Blick l gd
Damen, bin ick der Ans,Kt. ^
eben schon zu alt fühlt die Neuerung
kennen, soll seinen Titel „i,frt*
ober, wir verzichten aus -das, was m -M
kommt!" * bt«1*1

„Aber das ist la Vergewaltigung . -
die Frau Abfuhr-Direktor auf. U#J ^ivrau uri-o ^

.Bitte, wollen wir nickt lieber rilM Kst
lrcli bleiben?" fiel ihr Frau jHW>  bleiben ?" "«l i&t Frau a>
„Sonst kommen wir zu ^ ineni R-m fwr?
denken Sie eigentlich -darüber. Frau »

„Nun, ich fühle mich iung iind bm ^
gegen. Frau Gebeimrat!" «.«inte

„Ab — Verzeihung — «6 mc,n  S
richtig  e Frau Doktor. Zitlti -ge -Frau Horror. ^

„Ich bade bisher absich-Uick«FMt
können sich denken, warum. Meine «
von vornherein feit. Denn nu ^ M
Fr-auen uns in allen Stucken an\ «i^ crji4tJ
stellen, also auch aus geliehene T>, - ^  a-

| !8ti
’MiS

4
SS



Jttfc
k«
G--
>
'Ben.
d in
ektz-
>Ub«.
tulet
arkt-

tm
fiten
uni

fotif

ein
ent

dkaK
legen.
' Ge¬
len,er
ch iie
läiett
«Öen,
sollt«,
darn.

ermtz,
änner
inrnch
kleben
dabei

reimn^
1 5t§
gesetzt
Matz¬

en st

Ctte§
'?ks=,

na4
iuiöne"
Wichten

Lwi-
i seiner
i Leben

en für
ringuns
ldungen
eit in*
He Ge¬
nt Mr-
ach beni
it- vm
tie feft
:nn ncü
stwntwl=
!er Ge-
itb ver-
djt über-
äcblichen
soll, be-
ien. Bei
iiie <ut4

* Es gibt aber immer noch viel «, die
sieb häßlich sind und verunstalien . Solcher
und der Unsitte, schöne Aussichtspunkte,

»tont« Gebäude denkmäler, bübsäie Bauerti-
s Felswände , Bäume und deralcichc » mit

- „„me geradezu zu verpflastern . ist nachdrück-
E „utgegeuzutreten. Im ürbi-gen lassen sich
F * bindende Anweisungen ebensowenig
'*'■ roie für die Forderung des An-
iP « Wohl aber werden allgemeine Richt-
^ den Vollzug und ein gleichmäßiges Vor-
^t >er Behörden erleichtern . Nur sollte man
^Wiesbaden  nicht damit -begnügen , nun
' '’trdo .m auSgearbeitetes Ortsstatut auf dem^ ifiyrFwm* - Ä frtTTfP hi#» AN-- »u haben : es sollte die praktische An

Am
Mr . ^ _

«i e s badens  Straßen und der näheren
i» aber Sache -der Verwaltung sollte es

, lllw  Daran mangelt es aber,
rv , Hinweis sei vorläufig nicht unterstützt' n/ . f • trr. T.. . . A a-TY St «» iCO.«

ZmM  nickt fehlenvinrveis sei __ , _ _ _
Auszählung all der Verschandelungen

| | {)D e C . . . o . tkkSk Sielv HA.InnvAlt

- -fgt tn einer Zeit , in der Wiesbaden von
pE'-^ u überschwemmt wird , alsbald für Re-

'-u sorgen.
Ei , einzelnett Falle werden die Bebörden vor

Entscheidung, soweit irgend tunlich. Sachver-
,niöe ru Rate ziehen. Ohne Augenschein oder
'°r7„ohische Aufnahmen wird die Entscheidung

'"n» Regel nicht getroffen werden können. Ueber-
'» m fordert die Würdigung und 'Behandlung

Fragen viel Sorgfalt und Takt und sie
!« tens der Verwaltungsbehörden nicht unter-

' "chneten Polizeiorganen überlassen werden.

K-i ^ ^ . WM
Älußmäbig auszusvrrchen . daß die Reklamestẑ̂ nit/lnhik't. wird un-d vöv

. - z- r behördlichen Auffordernng zur Bcseiti-M» ^ WoMrmttPfff jlillfthWlrfLim
freieit§ angebrachter Reklame ist ausdrücklich

Eußmäßig auszusprechen, daß die Reklame
nerunstaltend beanstandet wrrd und daß

£ diesen Beschluß innerhalb einer bestimm-
SrsWft Beschnverd« erhoben werden kann.Z Frist zur Beseitigung ist den Verhältnissen
Änrechenb und namentlich bei altem Bestände
Wdtsvoll zu 'bemessen. Strafanzeige soll erst
iett wenn ein Benehmen mit den Betei-
£ ergebnislos « blieben ist.

im übrigen gilt , wie für den Heimat,chntz
im allgemeinen, auch für den Vollzug dieser
^ ..„Urschriften, daß die wahren Erfolge nicht
2 polizeiliche Gewalt und nicht durch Strafen
St werden, sondern durch verständnisvolles
.^ taktvolles Zusammengehen der Bebörden mit
In benen, di« Sinn für die Aufgaben des Hei-
«iiLutzes zeigen und im Interesse von Handel
»ni Industrie Wert darauf legen , daß atich das
k« erbsieben sich in richtigen Grenzen bewegt,
s hierin liegt ein Stück Volkserziehung . An
Mr sollen alle Vereinigungen , sei es , daß sie
k'werbszwecken oder den Bestrebungen des Hei-

,sir,n„e„ förderlichen Anteil nehmen:
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'mattlhittzes dienen , . . -
elfter«, indem sie ihre Kreise auf die wirtschaftliche
fctarttm« einer maßvollen , gefälligen Reklame
«inroetfen, letztere, indem sie aus den vielseitigen
Abteien ihrer Wirksamkeit, schützend und ab
«bMd tätig werden . ^ ,

Reklamevorrichtungen, die an sich nach Farbe
Umfang oder Gestaltung häßlich sind, sollen
Wamebalten werden , desgleichen aufdringliche,
«mnstal-tend« Häufungen von Reklamevorrtch-
tintaen, auch wenn sie im einzelnen ästhetisch nicht
«beanstanden wären . Ein« solche Häufung findet
H nicht selten an Wegabzweiaungen . Eisenbahn-
«) Schisisbaltevlätzen. Hier wird sich wohl die
Mlichkeit schassen lassen, die Plakate zu ver-
emigen oder sie im Innern der Wartehallen und
U den Wänden von Unterstairdsplätzen anzu^
tiinUn.
. Zn beanstanden wären die aufdringlicheu Slu
iieismmn, mit deuen nicht selten auf dem Lande
Rnme, Häuser und Felsen vervtlasiert werden,
denn Reklame, die längs der Eisenbahn an
Zielen mit hübschen oder interessanten Slus
Milfendie Blicke des Publikums einfangen sollen
ub den freien Ausblick unmöglich machen oder
»rderben.

Gegen Borrichtinigen mit mtermittierenden,
«nnernwirkung berechneten grellen Be leucht ungs-
mrichtmigen in übermäßiger Größe und auf-
siinÄiHer Gestaltung w ird man sich, insbeson-

»nlere Gleichberechtigungerringen . Ich sa« des-
klb: Wer es ehrlich mit der Frauenbewegung
mint, der fege den unechten Schmuck ab !"

»Wir haben nie viel für di« -Bewegung übrig
Ä, " erwiderten die Rechnungsrätin und die
»ran Generaldirektor wie ans einem  Munde,
ft« grau Archidiakonus aber dachte an ihre acht
Mter, .erwog, wie nützlich die Frauenbildung
M diese einst werden könnte, und brachte als

I wie Mutter ihre Eitelkeit der Zukunft ihrer
] ‘‘»hei zum Opfer.

.Wir wollen in -Eintracht scheiden, meine
»>«>>." schloß Frau Dei -cr, „und die Slnsicht
^leben von uns ehre» . Es -mag mancher
' den Frauen zu schwer erscheinen , auf ihr

B , eintudj gutes Recht und — seien wir offen
-7 ans die.siebe Gewohnheitzu verrichten. Aber

-der«, ivenn sie auf Dächern angebracht werden
sollen, ganz allgemein aussvrechen müssen. Ein¬
farbig und gleichmäßig beleuchtete Reklamen
von mäßiger Größe werden dagegen in der Regel
unbeanstandet bleiben -können, sofern sie nicht aut
Dächern angebracht werden . < , , .

Auch vorübergehende Reklame , dt« bei beson¬
deren Anläffen tmverm-eidlich ist. sollte sich t»
mäßiger Grenze halten : insbesondere wäre da-
für Sorge zu tragen , daß die Reklameplakate nach
ihrer Zweckerfüllung wieder entfernt werden.
Es ist anstößig , wenn dt« Reklamwlakate herum-
ziebender Zirkusse u. dergl. noch nach Fahr rrnd
Tag die Häuser , Orts - und nstraßenbilder
verunzieren.

*
Kaufmönnifdien Verein.

In recht stattlicher Anzahl hatten sich
gestern abend in der »Wartburg b'e SÄu»
qlieder des Kaufmännitchen VerernS Wtes-
baden zusammengofunden . um einen Rua-
bltck zu halten über die gemeinsame , rm ver¬
flossenen Geschäftsi -ahr betätigte,Arbeit , ubei
die Erfolge und die noch ausitehen 'den , zu
neuer Tätigkeit anspornenden Ziele . , Kurz
nach 9 Uhr cröffnote der erste Vorsttzende.
Herr Stadtverordneter Heinrich Gluckltch,
die Versammlung , indem er zunächst dev
früheren Biitglie -des , jetzigen Oberbürger¬
meisters von Kassel , Herrn Dr . Scholz,  ge¬
dachte. Im Einverständnis der Versamm¬
lung wurde beschlossen, dem einst so eifrig
für ' die Vereinsinteressen erngetreten - n
Mitgliede ein Glückwunschschreiben zu seiner
kürzlich stattgehabten Wahl als Oberbürger¬
meister zu übersenden . ^ .

Nachdem im Anschluß daran das Proto¬
koll der letzten Hauptversammlung verlesen
war erstattete der Vorsitzende den

Jahresbericht
wobei er besonders darauf hinwies . daß das
letzte Geschäftsjahr ein arbeits -, aber auch
erfolgreiches gewesen ist. Die gesunde Wet-
terentwickelung des Vereins bat auch dtes-
mal Stand gehalten . Die Mitgliederzah -l be¬
zifferte sich am 31. März d. I . auf 504 . Durch
Tod verlor der Verein 5 Mitalieder . Ein
reiches Feld sozialpolitischer Betätigung ent¬
faltete sich auf dem im verflossenen Jahre
hier st-attgeh -abten Verbandstag des Verban¬
des kaufmännischer Vereine , der einen un¬
getrübten Verlauf nahm und Ansporn gab
zur Weiterarbeit an den sozialen Bestrebun¬
gen . Unermüdlich hatte der Verband kaufmän¬
nischer Vereine daran mitgearbeitet und
nicht minder die Lokalkommission unter Lei¬
tung des Herrn N e u n z e r l i n g. Bezüglich
der

Sonntagsruhe in Wiesbaden.
vertritt der Verein nach wie vor den Stand¬
punkt , unter den gegebenen Verhältnissen
für unbedingte Umwandluna der tzstündtgen
geteilten Arbeitszeit in IMtündige ungc-
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■ kommt doch die Zeit , wo die eine Hälfte
k »st brauen ihren Titel mit Fug und Reckst führt.
1 Z 512 erc' die tüchtige« Hausfrauen , sich nicht
! I, .. "sisserling um ihren Titel schiert und sich

W ® glücklichen Los genügen läßt . — Auf
^WAben , meine Damen !"
I aber, im Nebenzimmer , sab Geheim-

rvchrerlein und schrieb:

L.2: --Heißgeliebter Fritz!
l *Wtm morgen. Sonntag ! Sei imbrsorzti

?t®'jb ® i(6 nicht abweisen , er kennt Deine
Eywtäfatft . Und Mutter hat eben in einer
ch, ^chû en erklärt — ich hört« es durch die

'1,e. verzichte« ru und freiwillig auf denitota nt»]0 ck̂̂deu die Eltern auch nichts da-
I int,. wenn ich mein ganzes Leben lang

>°"l : Trau Lehmann.

An Sehnsucht und -Glück
Deine Hanna ."

$l$tt?L "f? c Erfindung . Mach einer Pariser
v«id d, "? ung werden gegenwärtig an
Mt k; Hafen  von Toulon liegenden

des Fürsten von Monaco
-toititz der Erfindung eines Jnge-

tan®’?en.8 de Sepel gemacht , durch
stutze Slich sein soll . Töne auf überaus

tzi, ,!" uungen zu vernehmen . So hat
b der L? ^ ier gespielte Marseillaise an

^ Hirondelle " deutlich gehört.

Hllerlei.

teilte einzutreten , nichtsdestoweniger aber
immer wieder auf die völlige  Sonntags¬
ruhe sein Augenmerk zu richten . Energisch
Stellung nahm der Verein gegen den städti¬
schen Lebcnsmittelverkauf , nicht etwa aus
sozialer Unkenntnis , sondern im Interesse
des kleinen Gewerbeit -andes . Gute Beziehun¬
gen unterhielt man fernerhin mit der Han¬
delskammer . Betreffs des Kampfes gegen das

Sonderrabattwesen
ist kein vollerErfolg zu verzeichnen . Anderer¬
seits machten sich bezüglich Gründung eines
Rabattsparvereins heftige Oppositionen gel¬
tend . Die Zentral -Lehrlingsstellenvermtt-
telung in städtische Regie fand die Beiftim-
mung des Vereins , dagegen mutzte Front
gemacht werden gegen die Einführung einer
städtischen Stellenvermittelung für Gehilfen
im Anschluß an das Arbeitsamt . Gute Er¬
folge erzielte man ferner durch die schnel¬
lere Zustellung von ZahlungAbefehlen sei¬
tens der Gerichtsbehörde . Großen Zuspruchs
erfreuten sich auch die gehaltenen 8 wissen¬
schaftlichen Vorträge , sowie der 3 Handels-
lwchschulkursc , an welch letzteren sich 188 Zu¬
hörer beteiligten . Die

Vereinübibliothek.
jetzt in den Räumen des Hansabundes unter-
gebracht , wird in diesem Jahr eine namhafte
Vergrößerung erfahren . Die Stellenvermit¬
telung bcfinde -t sich in aufsteigender Be¬
wegung . Die einzelnen Faktoren , zusammen-
gezogen zu einer Kette rastloser Tätigkeit,
stellen ein Bild hoher Erfolge dar , die
nur aufzuweifen waren durch treue Mit¬
arbeit des einzelnen wozu der Vorsitzende
zum Schlüsse seiner Ausführungen erneut
aufforderte . Der

Kasseubericht,
übersichtlich erstattet von Herrn Karl
Ern st, wies in Einnahmen 10 654,59 Jt,  in
Ausgaben 10  445,55 M auf und zeigte , daß der
Verein auch finanziell gut gewirtschaftet hat.
Der Rechnungsprüfungskommission sowie
dem gesamten Vorstände wurde Entlastung
erteilt . Die s-atzungsgemäß ansscheidenden
Vorst -andsmitglieder Herren G . Glücklich,
E . Kleemann , M . Hel -fferich , W . Seidel , A.
Bielefeld und Walter Fechner wurden ein¬
stimmig wiedcrgewähl -t. Neugewäblt in -den
Vorstand , der n-umnehr 15 Mitalieder zählt,
wuvden die Herren Bacharach , Steffens und
Nußheimer . Zum Eürenmitalied ernannt
wurde Herr Karl L. Schäfer -Fr -ankfurt a. M.

*
Zur Berufswahl.

Am vergangenen Mittwoch hielt Rechts¬
anwalt Krücke im Philologen - Verein
Wiesbaden  einen fesselnden Vortrag
über diejenigen Berufe , für die das j u r i -
stische Studium  Vorbedingung ist . Der
Zudrang zu diesem Studium i-st zurzeit 'be¬
sonders groß . Im Jahre 1871 zählte m« n
noch J990 Studierende der Rechtswissenschaft,
1410/11 dagegen 6981 : die Zahl der Referen¬
dare ist im Jahre 1911 auf 7812 , diejenige der
Assessoren auf 3377 gestiegen.

Dieser außerordentliche Andrang hat nun
die Verwaltung wie Justiz zu einschränken¬
den M -aßnahmen genötigt . Während bei der
Verwaltung schon von jeher ein Numerus
clausus -herrschte , indem hie einzelne Be¬
hörde unter den Bewerbern die ihr genehme
Wahl trifft , neigt man in der JustizMerwal-
tung dazu , der besieren Examennote den
Ausschlag bei der -Anstellung zu geben . In
Betracht kommen für das juristische Stu¬

dium die Berufe der Verwaltung und
der Justiz.  Bei der Verwaltung sind die
höchsten Posten von diesem Studium freilich
nicht abhängig , sie werden nach sretem Er¬
messen vom König besetzt. Das gleiche gilt
von der Diplomatie . Hier sind dre Posten
nur einem beschränkten Kreise zugänglich,
auch wird auf gesellschaftliche Stelluna und
Vermögen immer noch ein entscheidenoes
Gewicht gelegt . Aehnlich . wenn auch etwas-
günstiger für die Allgemeinheit , liegen dre
Verhältnisse in der Konsulats -Karriere
In der Kolonialverwaltung rst das Astesso-
renexamen Vorbedingung der Anstellung.

iDiese Laufbahn war vor einigen Jahren
nicht ungünstig . Mit dem größeren Inter¬
esse, das man in letzter Zeit den deutschen
Kolonien entgegengebracht hat , ist aber
der Andrang auch hier sehr gewachsen . Es
werden nur diejenigen bevorzugt , die deretts
als Referendare zur Ausbildung in den Ko¬
lonien beschäftigt gewesen sind.

In der allgemeinen Staatsverwaltung
sLandrat , Regterungspräsidentj wird nur
eine beschränkte Anzahl Bewerber nach dem
Bedarf -angenommen . Aus die im Parla¬
ment oft erhobene Klage , daß hierbei dre
bürgerlichen Kreise mehr als bisher berück¬
sichtigt werden sollten , hat der Minister auch
Entgegenkommen zugesichert . Für die All¬
gemeinheit eher zugänglich ist die Kom¬
munalverwaltung.  Hier sind die Aus¬
sichten zurzeit nicht ungünstig , da auch klei¬
nere Kommunen vielfach dazu übergehen,
einen rechtskundigen Bürgermeister zu wäh¬
len . Die übrigen Verwaltungen , Eisenbahn,
Post , Bergbau , Steuerverwaltung , ferner
die großen kaufmännischen und Bankbe-
triebe etc . brauchen nur sehr wenig juri¬
stisch -ausgebildete Beamte . Hier wird vor
allen Dingen auf gutes Examen und gute
Zeugnisie gesehen . Private Stellungen die¬
ser Art sind zum Teil sehr gut bezahlt.

Anders geartet ist die J ^ st i z v e r w a l-
t u n g . Im Mittelpunkt steht hier der Bersnf
des Richters.  Der Richter muß über eine
eingehende Kenntnis der bestehenden zahl¬
reichen Gesetze verfügen und mutz die juristi¬
sche Technik -vollkommen beherrschen . Da¬
neben muß er aber einen offenen und freien
Blick für das Leben und die menschlichen
Berhältniffe sich bewahren , um in den ver¬
schiedenartigen Jnteresienkonflikten des mo¬
dernen Lebens den richtigen Ausgleich durch
einen gerechten Urteilsspruch zu finden . Lei¬
der ist d-erRichter , namentlich der Amtsrichter,
auch noch mit einer Fülle von Berwaltungs-
geschäften , Grundbuchwesen , Zwangsverstei¬
gerung etc . belastet , die nicht immer erauick-
lich und jedenfalls mit einer pekuniären
hohen Verantwortung verbunden sind . Auf
die Str -afrech-tspflege beschränkt sich der Be¬
ruf des St a a t s a n w a l t s und - des Un¬
tersuchungsrichters.  Die Verfolgung
des Verbrechens mit den modernen Hilfs¬
mitteln der Chemie , des Mikroskops etc .: die
Betrachtung der Fälle vom Standpunkte des
Psychologen und Psychiaters aus machen in-

I deß diese Berufe geradezu heutzutage sehr
interessant . Die Berufe des Richters und
Staatsanwalts sind nun freilich augenblick¬
lich außerordentlich überfüllt . Wie der
Redner zahlenmäßig n-achwies , sind die Aus¬
sichten hier die denkbar ungünstigsten , und
es kann vor unüberlegter Ergreifung dieser
Laufbahn nur dringend gewarnt werden.

Der Beruf des Rechtsanwalts  er¬
scheint noch vielen verlockend , weil hier eine
frühere , und wie man vielfach glaubt , sehr
reiche Einnahme winke . Dabei wird aber
übersehen , daß große Einnahmen der An¬
wälte ebenso wie bei den Aerzten doch nur
in vereinzelten Fällen Vorkommen . Die
große Mehrzahl der Anwälte hat heute , da
fast jedes Amtsgericht mit Anwälten besetzt
ist und in den Großstädten eine immer grö¬
ßere Konkurrenz sich drängt , schwer zu kämp¬
fen . Dazu kommt , daß die Unkosten des An¬
walts für Bttromiete , Gehälter der Ange¬
stellten etc . sich in den letzten Jahren ganz
erheblich gesteigert haben , während die Ge¬
bühren nur wenig erhöht worden sind.

Alles in allem leiden die gesamten juri¬
stischen Berufe unter einer großen Ueber-
füllung , so daß nur derjenige sie -ergreifen
soll , der auf eine längere Wartezeit sich ein¬
richten kann . Zudem ist Fleiß und Streb¬
samkeit von Anbeginn des Studiums erfor¬
derlich , um etwas über den Durchschnitt sich
Erhebendes zu leisten . Wer auf diese Weise
sich bewährt , kann freilich auch heute noch
in die höheren Posten aufrücken und zu
Rang und Würden im Staatsleben gelangen.
Er mutz sich nur des dornenvollen Weges,
der dazu führt , bewußt sein.

Steigender Verkehr . -Schon kürzlich wiesen
wir darauf bin , daß die Gleisanlagen im Hauvt»
babnbof nicht mehr zur rtewältignng des starken
Verkehrs ausreichen . Es müssen neue Gleise
eiiiaestellt werden . Um -die seitherigen Lager¬
plätze für den Ausbau von Gle !Sanlag-en frei
zu machen, werden sämtliche Telea -ravüenmaste
westlich des Hanvtbabnboses bis an den Fuß des
Mclcmenbernes versetzt. Die Arbeiten sind be¬
reits in Angriff genommen.

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
hier -ein : Graf Cz a rn e cki ° Rusko (Rose) —
Le Maranis de la Guardia -Madrid (Nas¬
sauer Hof ) — Gräfin Rechberg - Ems (Rose)
— Freiherr R öder  v . Diersdnrg - Darm-
stadt (Große Burgstraße 14) — Prinz und
Prinzessin Tamur - Czetwertvnski-
Rowno (Hotel Rose).

Justizpersonalie . Rechtskandidat -Dietrich
wurde zum Referendar ernannt und dem Am-ts-
«richt in Eltville zur Ausbildung überwiesen.

Die zweite Lehrerprüfung . Wie in Lebrer-
kreisen verlautet , wird die »weite Lehrerprüfung
nicht mehr an den Lehrerseminarien von dem
Seminarlehrerkollegnum abgehalten , sondern- von
einer besonderen Kommisiion , die sich in erster
Linie aus Rea-iernngsräten , Kreisschulinspektoren
und Semiuavdirektoren zusammensebt . M«
Lehrprobe soll in Wegfall kommen, desgleichen
die Wetterbildung in einem Fach«. Unangenehm
wirkt vor allem die Nachri-cht, wonach von den
jungen Lehrern «ine Prüfungsgebühr zu zahlen
sein soll. An der „end-g-ültigen " Regelung der
Priifitngsordnung Hai -der Lehrerstand das größte
Interesse.

Aus dem Schwurgericht . Auf der Roll « des
Schwurgerichts ist eine wettere Strafsache ge¬
setzt worden , die gegen di« 'Dienftmagd F r i cke
ans Wiesbaden wegen K i n d « s in 0 r d. AIS
zweite Sache wird sie ant 24. Jimi verhandelt
werden

Von der Uebung zurück. Bekanntlich weilten
die Achtziger feit 14 Tagen auf dem Truvven-
ttbungsvlaöe Griesheim bei Darmstadt zu einer
größeren Uebung . Diese ist nun beendet. Die
Infanterie -Regimenter Nr . 80 und 81, di« seit
dem 28 . Mai auf dem Truvvenübungsvlatz bei
Darmstadt zur Brigadeübtmg usw. zusammen-
gezogen waren , wurden gestern von dem kom¬
mandierenden General des 18. Artneekorvs von
Eichhorn  besichtigt . Die Regimenter bcztv.
Bataillone trafen gestern in ihren Garnisonen
Wiesbaden,  Homburg v. d. H. -und Frank¬
furt a . M . ein.

Schrebergärten am Hauvtbahnhsi . Auf dem
ehemaligen AusstellunoSg -eläude gegenüber dem
Sauvtbahnhofe -wird gegenwärtig das ganze
Terrain mit Grund befahren , um gärtnerisckte
Anlagen herzustellen , welche für geringes Ent¬
gelt an die Bahnbediensteten abgegeben werden
sollen.

1 bis 24 Uhr. Zu der aus Interessentenkreisen
gekommenen Anregung , in den Kursbüchern die
durchlaufende Stundenzahl von 1 bis 24 einzu-
führen , nimmt die » r « tt B i f dt - 6 « i H f coe
Eisenb -aünverwaltnng einstweilen eine abwar-
tende Stellung ein . Nur Frankreich bat bisher
dieses System angenommen , d̂agegen hat sich
Rußland noch nicht entsch-i-e-den, auch alle anderen
Staaten bleiben beim bisherigen Modus . Wurde
die Eisenbabnver 'waltttng die 24stündige Zeit¬
einteilung in ihren Fabrvlänen einftihren . so er¬
gäben sich zweifellos Schwierigkeiten , wenn nickt
gleichzeitig die gesamte Zeiteinteilung ent¬
sprechend geändert würde . Teshalb bleibt einst-
N>6ll6-N iiocfj hte ölte ©inteiUtno tm $ €5ixuKn.

Die Rußplage ans d Rhein hat in zahl¬
reichen Eingaben schon -d.e Regierung zu Wies¬
baden beschäftigt . Da allerdings eine durchgr«!-
fende Aenderung durch eine einzelne Regierung
nicht erz-wiingen werden kann, so will der Aus¬
schuß des Verbandes preußischer Weinbau ge bi eie
in einer Eingabe an die Obermäsidentxn die
Schädlichkeit -der durch die Rbein -Schlepvdamvter
in Weinbergen , Gürten und an Häusern verur¬
sachten Raiichmengen Nachweisen. Die Richtigkeit
-der Angabe soll -gelegentlich der vom 8. bis 11.
Juli stattsindenden R -he i n str o -mb ef a b -
r u n g geprüft werd«ell. Die
Rheins , die nach ihrer Annabm -e Schäd-en , in
ihren Besitzungen auf die Rauchplage zurücksük-
ren, werden gebeten , den Behörden dies mitz-u-
teilen -unter Angabe der Gründe , die die Richtig¬
keit ihrer Vermntung dartun.

Für die Sommer -Reise dürfte es inter-
effieren , daß die Zollrevision für das Reisegepäck
in Oesterreich ne-uerdings wesentlich veremsackt
wurde . Der in gewissen Fällen notwendige Zoll¬
verschluß erfolgt nicht m-ebr durch Verschnüren,
sondern durch einfaches Bekleben mit Zollmar¬
ken Be-i allen D -Zügen erfolgt die Zollremsion
des Reisegepäcks während der Fahrt , das Hand¬
gepäck-- wird unter allen 'llmitänden im Zuge
revidiert , so daß das lästige Heraustragen des
Gepäcks an der Zollstatton wegfällt . Fu-r d,e
Verzollung alles in München anfgeg-ebenen Renc-
gepäcks nach Oesterreich wurde eine Berzollungs-
stelle im Münchener -Babnbof eingerichtet.

Soziale Fürsorge . Für den Kreis Wies¬
baden - Stadt  stellen sich die Ergebntße
der Bewilligung von Alters - , Inva¬
liden - und -Kranken - Renten  tn
der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende Marz
1912 wie folgt : Altersrenten : Eingegangene
Anträge 260 , davon sind erledigt durch Ren¬
tenbewilligung 328, durch Ablehnung 26,
durch Tod der Antragsteller etc. 14: E>esamt-
Jahresbetrag der bewilligten Renten 58 810
Mark : von den Rentenempfängern sind
bezw . waren beschäftigt in der Landwirt¬
schaft 25 , in der Industrie 74, im Handel und
Verkehr 22, durch Lohnarbeit wechselnder
Art 101, im Staatsdienst 44, im Gesindedienst
60. Invalidenrenten : Eingegangene An¬
träge 2144 : davon sind erledigt durch Rcnten-
bewilligung 1799 , durch Ablehnung 242, durch
Tvd der Antragsteller etc . 193: Gesamt -Jab-
resbetrag der bewilligten Renten 306 092 M;
von den Rentenempfängern sind bezw.
waren beschäftigt in der Landwirtschaft 4o,
in der Industrie 595, im Handel und Ver¬
kehr 135, durch Lohnarbeit wechselnder Art
523 , im Staatsdienst 154, im Gesindedienst
347 . Krankenrcnten : Eingegangene An¬
träge 170 : davon sind erledigt durch Renten-
bewilligunq 170,- Gesamtjahresbetrag der be¬
willigten Renten 30 558 Jl;  von den Renten¬
empfängern sind bezw . waren beschäftigt in
der Landwirtschaft 1, in der Industrie 93, im
Handel und Verkehr 27, durch Lohnarbett
wechselnder Art 27, im Staatsdienst 6, im
Gesindedienst 16. — Von der Landesver¬
sicherungsanstalt Hessen -Nassau , deren Be¬
zirk die Regierungsbezirke Eaflel und
Wiesbaden,  sowie das Fürstentum Wal¬
deck umfaßt , sind seit dem 1. Januar 1891
überhaupt bewilligt :, 10919 Altersrenten im
-Gesamt -Jahresbetrage von 1567 795 Ji,  51641
Invalidenrenten im Gesamt -Jahresbetrage
von 8 168  124 .78 M,  5403 Krankcmrenten im
Gesamt -Jahresbetrage von 9177S3Z0 M,
t= i 67 963 Renten mit einem Gesamt-Jahres¬
betrags von 10 653 713.38 Jl.  Hiervon sind
nach Berücksichtigung der durch Tod etc. er¬
folgten Abgänge Ende März 1912 noch zu
zahlen : 2084 Altersrenten im Gesamt -Jah¬
resbetrage von 344  098 .70 »Ä, 24 332 Inva¬
lidenrenten im Gesamt -Jahresbetrage von
4 119 758 .40 M,  601 Kr-ankenrenten im -Gesamt-
Jahresbetrage von 107 137.90 M,  zusammen
27 017 Renten mit einem Gesamt -Jahresbe¬
trage von 4 570 995 Jl.  Der von dem Reiche
zu leistende Zuschuß beträgt 1350 850 A.
Mithin bleiben Ende März 1912 aus Mit¬
teln der Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nasiau -an Reute « zu zahlen jährlich
L 220 145 Mark.
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Aus dem Stadtausschuh . Unter dein Vor¬
sitz des Beigeordneten Körner  tagte rurg
lich nach längerer Unterbrechung der
S t a d t a u s s chu tz. Zur Verhandlung stand
ein Gesuch des Konditors Felir . Betz¬
siegel  um Erteilung der Schankkonzession
in dem von ihm » cu errichteten Lokal
Rheinstratze 47. Dem Kläger hatte bereits die
Konzession für seinen früheren , in Jet
Schwalbacherstraße gelegenen ^ ichaftsb^trieb Bezüglich des neuen Lokale» halte
der Polizeipräsident die B -dürsnissr °ge ver¬
neint . Dem Kläger wurde vom Stadtau ^ -
schptz die Konzession zum Aus ĉhant von
Südwcinen erteilt . — ^ cr gleiche « ach -
balt lag der Klage des Privatier » JuliU»
Winter  zu Grunde , dein für ,cine tttbei
Sviegelgasse betriebene Pension die Kon¬
zession zum Ausschank von Spirituosen er¬
teilt war . Bei der Geschäftsvcrlegung nach
Langgasse 19 intervenierte die Polizeibehörde
gegen die Weitersührung der Lchankcrlaub-
nis Die Klage hatte auch hier den Erfolg,
daß der nachgcsuchten Konzession stattgegeben
wurde . Aus der Tagesordnung standen fer¬
ner zwei Streitsachen betreuend die Ehefrau
Lina Wallr ab enstein  wegen Unter¬
sagung der gewerbsmäßigen Stellenvermit .-
lüng , sowie den Inhaber der »W a l st« l a
bezüglich Erweiterung des Betriebe ». Zu
beiden Angelegenheiten ließ der «tadtaus
schuß im Einverständnis mit den Parte c.
eine Vertagung eintreten . — Zum ersten
Male an der Sitzung hatten die neugewahU
ten Kommissionsmitglieder « tadtrat -8  u -
/and t und Castendyk  teilgenominen.

Gasexplosion . Heute vormittag 9.30 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Drogerie
M o e b u s Taunusstratze 2o, gerufen , wo
infolge Gasexplosion ein Brand entstanden
war . Tie Wehr konnte fedoch bald naa,
ihrem Eintreffen jede weitere Gefahr be,ei¬
ligen.

. Umbauten im Hauptbahnhos. Um nach
Möglichkeit zu vermeiden , daß enizelne Wa¬
gen am Schluß der Züge außerhalb des
Bahnsteigs äintt Halten kommen, tit burd)
bahnamtliche Bestimmung anacordnet wor¬
den, dahin zu wirken , daß 'die Bahnste^ e
nicht nur der größten Lange der abzuser-
tigen-den Züge entsprechen, wndern daß sie
darüber hinaus eine solche Ausdehnung er¬
halten, -daß mr das Anhalten der Zuge em
gewisier Spielraum verbleibt , Bei der Zugs-
bildung auf den Anfangsstationen soll auf
die Bahnsteiglänge gebührend Rücksicht ge-
nommen werben , um das reuende Publikum
vor Unfällen zu schützen und ein Ueber-
schreiteii der Gleise zu vermeiden . Auch im
hiesigen Hauptbahnhofe wird deshalb ein
Umbau der Gleise und Weichen stattflnden
müssen. .

Hausburschen Wilhelm R o tzb a ch zu län¬
gerer Freiheitsstrafe verurteilt . Gegen das
Urteil hatte R . Revision  eingelegt , die
ebenfalls vom Reichsgericht verworfen
wurde . _ _ .

Das Nassauer Land.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Tvcrenen-Theoter. „5tu t o 11e 5 <fi e it", die neueste

Eckövknng des erfolgreichen g-vmponist-n Jean Kilbcrt.
lonimt Tamstag hier zur Erslanssübrung und McM  bot-
läufig bis Dienstag auf dem ©»ielbtan. .

Roscnsrst im Kurhaus. Der Monat Juni mit feinem
hier im Rheinland- ganz besonders reichen Blumenflore
wird die Kurverwaltung morgen EamStag mit dem
grotzen Rofenfefte eine aller Voraussicht nach glänzende
Huldigung darbringen. Der Vorbereitung wegen müssen
Wandelhalle und Saal während des Tages geschlossen
bleiben, die Oessnung der Fest- und Pallräumc erfolgt
ca. 9 Uhr abends. Uw 8}4 Uhr findet Konzert des
Kurorchesiers im Kurgarlen statt, woselbst auch bei gün¬
stiger Witterung eine ßlluminatfon verbunden mit Lcucht-
sontän? und Scheinwerfer vorgesehen ist. Der Besuch
des BallsoaleS ist sür Damen in Gefellschaftstoiletteohne
Hut, sür Herren im Frack oder Smoking, möglichst mit
Blumenabzeichen, gestattet. Für Sie Galerie bestehen
hinsichtlich des Anzuges keine Vorschriften.

gu§ dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Leipzig. 14. Juni . Das Landgericht
Wiesbaden  hat am 29. März die Zi-
garrenhändlerin Marie W i l ku s wegen
Kuppelei zu einem M onat  G e s a n a -,
n i s verurteilt . Sie betrieb eines der „be¬
kannten" Zigarrengeschäste , deren Verkäu¬
ferinnen sich den Herren lehr entgegenkom¬
mend zeigen . Die Rcvisiion der Angeklagten
wurde verworfen. — Wegen Banden-
und einfachen Diebstahls hat üas Landgericht
Wiesbaden  am 24. Januar d. I.  den

L . Biebrich . 14. Juni . Gelandet wurde
bei St Goar am Kammereck im Rheine eine
männliche Leiche. Wie cs sich herausgestellt
lmt handelt es sich um die Leiche eines ,ert
längerer Zeit vermißten Friseurs von hier.

v Sonnenbcrg, 14. Juni . Grundstem-
legung der neuen Kleinkinderschule hat vor
einigen Tugen stattgefunden. Durch den Ab¬
bruch des der Zivilgemeinde gehörenden Gebäu¬
des mußte für eine andere zweckentsprechendeUn¬
terbringung der Kleinkinderschule Sorge getragen
werden Die ietziae Unterbringung in einem
Privathauie konnte auf die Dauer nickst genügen.
Da die Finanzierung des Proiekt«soh »eh'n mt
großen Schwierigkeiten zu kamvfen bat- stellte die
evangelische Kirchengemeinde«inen atzb " Babn-
holzstraße belege»en Bauplatz ch>t Garten zur
Verfügung. Wenngleich da» Bankavltat für
diesen Neubau gering ist. bat ^ ^-e evangelncheKirchengemeindedoch ent,ch osten den Bau m
Ansrikk zu nehmen. Di? Grunblkelnlegnngöev
nEn Gebäiches welches neben der Kleinkinder¬
schule den kirchlichen Bereinigungen m Proben
und Versammlungen usw. Raum bieten soll, bat
nun stattgefunden. 3u einer schlichten Fe er
hatten sich die unsere Bestrebungen fordernden.
Damen Frau General Dieckmann. Frau Guts-,
besitzer Deul und Fräulein Alten, Herren
Pfarrer Bender. Bürgermeister Buchelt. Be -
geordneter Frhr. von Hunolstein Lehrer Reu¬
mann und andere Herren der Äwil - und Kirchen¬
gemeinde eingesunden und durch drei Hammer¬
schläge di« Segenswünsche kur die neue Anstalt
bekräftigt. Herr Pfarrer Bender erklärte m
einer Ansprache die Zwecke undZiele des in Bu
kunst den Namen „Gemeindehaus führende Ge-

^ Schierstein. 14. Juni . Im "Deutschen Kai¬
ser wird kommenden Sonntag das Schuh!we
Quartett-Wiesbaden bestehend mi» be'l Mit¬
gliedern '- es Wiesbadener Königlichen Theater»
Schuh. Gerhards. Nerking und Wutschel«in em-
m-aliges -Gastspiel geben. — Die kürzlich lrbaek-al-
tene Versammlung zwecks Gründung eines Zithcr-
klubs war nur schivach besucht. Vorerst wurde
der Beschluß gefaßt. Uebungsabende«bznhalten.
In den nächsten Tagen soll eure weitere Ver¬
sammlung stattfinden, m der dre Wabl de» Vor¬
standes. wie Vereinsangelegcnbeiten und die Ab¬
fassung der Statuten zur Erledigung komme».

^ Nendorf. 14. Juni . Der hiesige Wm-
ierveretu brachte in seiner vorgestrigen
Weinversteigerung 42 Nummern 1911rr na¬
turreine Weine , die aus Lagen der Gemar¬
kung Neudorf stammten, zum Ausgebot Bet
flotten Geboten konnte ein großer Teil der
ausgebotenen Weine zu guten Pretsen zu-
qeschlagen werden . Es wurden Preise bi»
5120 Mark für das Stück erzielt , ^ abei er¬
brachten 2 Halbstück, Wreienrech 830 und
850 Jl,  0 Halbstück Ha,enlaus 8c0 bis mo
2 Halbstück Geisberg 880 und 1600 M,, et»
Halbstück Grenzern 880 M,  1 Halbstuck Zim-
wer sh eck 940 Jl,  1 Halbstück Pfaffenwald
860 1 , 3 Halbstück Mauer 980 bis .1070 Jl.
) HalWück Bangert 810 Jl,  3 Halbstuck Stlb-
fmt 910 bis 1250 Jl,  2 Halbstück Kirschgarten
910 und 1010 M,  5 Halbstück Rädchen 940 bis
1"90 Jl,  1 Halbstück Niederborn 980..« , 1 Halb
stück Kirweg 1400 Jl,  1 Halbstück Muckenberg
1480 Jl,  2 Halbstück Psassenberg 1470 und
1700 U 1 Halbstück Hohlweg 2560 Jl. -tcr
©Ti amterlös  für 35 Halbstück stellte stch
"" s ^zriidesheim. 14. Juni . Die Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms wird auch m diesem
Jahre in hiesiger Gemarkung wieder energisch
bi.vckaeführt Während des Mottenfluges wurde
; ? f £ bÄTum 17. Mai das Versuchsfeld.
Lagen Rottland. Krönest und Lau. an elf ver¬
schiedenen Tagen mit 80 -bis 90 ^ buKtnder ab-
„p sucht und sind daher im Ganzen 24 070 Motten,
meist von dem bekreuzten Wickler, gefangen wor¬
den Der Arbeitslohn b̂etrug 562.« ..« .̂ welcher
durch den Beitrag, den die Landw,rtschast»kammer
zur Verfüg»,ig stellte, gedeckt wurde. Im vorigen
Jahre wurden in -der gleichen Zeit nur 1c 617
Motten gefangen. ^ . . _ _ . -

4- Villmar. 14. Juni . Dieier Tage fand hier
die Generalversammlung des Simmentaler Zucht¬
vereins Oberlabn statt. Die Einnahmen und Aus¬
gaben betragen ie über 58 060 Mark. Professor
Dr. H e l m ka m v f bat sein Amt als Voritaiid»-

mitglied niedergelegt. Die «ussche,Lenden Vor-
standsmitglieder .yeop-Leelbach. Hurh-Horen.
Deißmann-Löhnberg und Wtthelm Eller 40
Schupbach würden wiedergewahlt. Lehrer a. L.
Schuster-Eubach teilt« mit. daß der Verein ,n den
Jahren 1900 bis 1906 sich mächtig durch die Ein¬
richtung von Bullenstationen entwickelt bade,
dann aber durch Anlegung der Weiden mehr aus
andere Wege gedrängt worden ,cl und die Be¬
schaffung guter Bullen zuruckgestellt habe, E>n
Antrag, tun die Bildung eines Verbandes der
Simmentaler Zuchtvereine energisch betrieben
werde und daß eine KommMlon ernannt werden
soll, wurde angenommeli. — In der st« an¬
schließenden Frübiahrsverfaminlung des b. lanö-
wiltschastlichen Bezirksvereins teilte der Vor¬
sitzende mit. daß der Mitgliederstand ßch wieder
etwas gehoben habe. Der VovanfMag für 191-J3
schließt in Einnahme und Ausgabe mit Mo Mark
ab. Be derin ärrnt Emmerich bi ett »mv « ™
eine« Vortrag Uber das neue Reichsolebieucheu-

st' Weilburg. 14. Juni . Ter hiesige Krieger
verein „Germania" feierte dieser Tage letn 40-
j übriges Bestehen.  Die Begrüßungsrede
hielt GymnasialdirektorDr . E u l e r. Bei dieser
Gelegenheit wurden die drei noch lebenden Grün¬
er des Vereins. Carl Abbel. Carl Ba ßer und
Georg Rausch zu Ehrenmitgliedern ,r,
nannt und durch Ueberrerchunaeines Diploms
ausgezeichnet. Alle drei Veteranen mochten den
Feldzug 1870/71 bei dem 3. Bataillon des Fust-
lier-Reginients Nr. 80 mit.

Z. Nassau, 14. Juni . Die unter dem Protek¬
torate des Herzogs Ernst G>mtl>«r zu « chlesE
Holstetn stebende und von Proiessor Bodo t> -
Hardt in Berlin geleitete Vereinigung zur Erhal¬
tung deutscher Burgen trat dieser Tage aut ihn
Bürgeiiiahrt ins Lahntal. von der Marksburg am
Rhein kommend, in Naiiau cm als eriier Br-
sucksort auf der Lahnfahrt. Am Bahnhof be¬
grüßte Bürgermeister Ha s-e n c l c v e t k Gaste
namens der Stadt . Im Burghof der Ru ne
Nassau vielt Professor Dr. Litthmer aus Frank¬
furt a. M. einen Vortrag über die Geickichte der
beiden Burgen, sowie über ihre kulturelle Bau
art Alsdanii ward die Geburtsstatte Steins,
das der Enkelin desselben, Graim von der
Groeben gehörende Schloß beßchtigt. Herr
rer Bnbinger  aus Nassau hielt emen Vor¬
tag über Stein . Von Nassau ging es mit der
Bahn r̂ach Obernkof zur Besichtigung von
Kloster und Kirche Arnstein. Limburg. Runkel.
Weilburg. Braunsels . Weßiar und^Marburg.
Hier fand die diesjährige Buraerisabrt ibr Ende-

Th Haiger, 14. Juni . Das 22. B̂eziiksturn-
feft nahm einen schöne» Verlaus. . l5 , Vcreine be¬
teiligten sich an den Wett- und Frc mb UN gen. ^
Die bier tagende Frübiahrsversammlung de»
landwirtschaftlichen BerirkSverelNs «röffnete
aandrat v. Z i tze w i tz. Baum,Vektor 9! t e -
«,eier  hielt einen Bortrag über „Melioration
der Viehweiden", in dem die Ärndwirte aus eine
Quelle zur Bergröheru-ng ihres Ziehstan-bx.- hur-
gewiesen wurden. Die st» anschließendeDis¬
kussion war sehr lebhaft. Zur nächsten Hauvtver-
sanimluiig entsendet der Verein 10 Delegierte.

tb. Biedenkopf, 14. Juni . Hier gründeten vei
schiedenc Bürger Biedenkopfs und von der - ud-
miaSbütte einen Bürgerverein.

m Medernbauien. 14 Juni , ^ r nem vex-länaerte Teil der Unteriubrung nach der Pulver-
mülste ist ziemlich beendet. Der alt« Tmmel.
weicher erbrcitert wird, ist angebrochen. Da»
Passieren dieses langen Ganges ist ^bends rech
gefährlich Es ist kaum degrettltch, daß daielbst
die entsprechende Beleuchtung fehlt. Es darf er¬
wartet iverden, daß diesem Uebelstande moglickit

^ ^ Bor ^ ll .̂ Jtlni - Zu der übermorgen

tragen^ datz der Festplatz, dessen Auswahl am
sogenannten „Noll " sich der festgebende Ver¬
ein besonders angelegen fern ließ , etwa
sünk Minuten vom Orte entfernt nnd vom
Bahnhof Langenschwalbach in 20 Minuten
zu erreichen istt *

Letzte Drahtnachrichten.
Spende des Herzogs von Cumberlanh
Gmunden , 14. Juni . Der Herzog Bo

Eumberland spendete anläßlich des Dodee
seines Sohnes , des Prinzen Georg
40  000 Kronen für wohltätige Zwecke
Gmunden.

Deutsch-englische Annäherung.
London, 14. Juni . In einem Teil j>°.

Londoner Presse wird es mit Freuden be¬
grüßt , daß bei der Kieler Reaattg ^
Flaaa - Ofsizlcre  und ent großer Teil
der Mitglieder des königlichen  Theni-
s e ° I a cht - K l u b s rn Kl e l einen offiaieI.
len Besuch abstatten werden . Der Postdow^
fer Araauapa wurde acichartert und sBn
Flaqiqschifs des Klubs sein , der die Ehre ha,
ben wird , den Kaiser an Bord zu ,ehen. tzx,
dieser Gelegenheit soll dem K a i , e r ein gol¬
dener Ehrenbccher, eine Kopie des berühm¬
ten Eumberland -Bechers , überreicht werden.

Eine Frau als Abgeordnete gewählt.
Prag. 14. Juni . Bei den gestrigen Land¬

tag  s w a l, l e n im tschechischen Bezirk Nimlmr?.
Jungbunzlau wurde die tchschechische Lchris,-
stellerin Frau Bnk - Kunetickv  als Abgeord¬
nete in den böhmischenLandtag gewähli. Dei
Statthalter von Böhmen wird der Gewählten
die Abgeordneten-Legitimation jedoch verweigern.

Reue Kabincttskriic in Portugal.
Lisiabon. 14. Juni . Das Ministerium Vase,,

ne l l o s ist 4 e sch ej te rt . Der Präsident der
Republik rief eine « itzung der Parteiftchrer z,s
sammen und appellierte, au ihren, Pattiotismns.
Marineminister A l m e i d o erklärte sich« reih
behilflich zu sein, verweigerte aver die Aniichn,-
eines Portefeuille».

Der Brand in Galata.
Konstantinopel . 14. Juni . Der Brand

in Galata konnte dank dem raschen Beginn
der Löscharbeiten nachmittags lokalisiertDer
werden, nachdem das Feuer drei große stei¬
nerne Mietshäuser , sieben Läden und vier
Farbwarenlager zerstört hatte Zwei Per¬
sonen sind schwer, vier leicht verletzt worden.
Das Feuer war durch Unvorsichtigkeit ent¬
standen. _
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von der Wetterdienststelle WeUburg:
Höchste Temp. nach 0-: 22, niedrigste Tmp. -
Barometer: gestern 754.S m,  beute -ob-»
•sk ^ ÜÄ 2B « * ■

Wolkig, mäßig kühl,,,bei rntwnse auffrMnidmt
Winden,lohne erhebliche RegenM.westlichen« --»„---,.„-7— — , -

Niederschlagshöhe seit gesterm

chß Mülheim (Rbeins. 14. Juni . Im Be
triebe des Walzwerkes der Firma e-bnsien
brachen gestern infolge Einatmung glstmer Gase
vier Arbeiter bewußtlos zusammem Der Un¬
fall  wurde sofort bemerkt. Di« Wieder¬
belebungsversuche batten aber nur bei oveien der
Arbeiter Erfolg. Die anderen beiden st a r b e n.
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

H Düsicldors. 14. Juni . Eine schwere Kes-
s e i - E r v l 0 s i 0 n ereignete sich gestern̂ morgen
in dem Düsseldorfer Röhren- und Walz-Eisen-
verk Dabei wurden zwei Arbeiter sofort ge¬

tötet,  zwei lebensgefährlichund mehrere leichter
verletzt. Der Schaden ist bedeutend.

Weilburg
Feldberg
Ncukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzcnhausen.
Schwarzelibor»
Kassel

Waste? Rheinpegel Caub: Sestern2.56 h«ck
»abnveael Weüburg: gestern 11— i

15 . Sttttigonncnuntetaanc 8.211  TOonimntetflun,, 8.11

m

Schritt- u. Geschäftsleitung: i. V.t Otto LeS-ü.
L-rontwortlich sür d°n P-Nt'I«« T-ä. ->° ’̂ *<■ w
lü- dm H-nd-ls. K «-chri«t--
für dm Totalen Seit: K. A. ur
Naiiau. den NaLdarlandern. sur ^ ' lteiI; C #<
nachrichien: A. öünHer ; lut t>cn ®enet(*
Peter. — Druck und D°rlag. ^ Wiezsaden.

Anzeiger Kvnrad Lehbold. Iamtlich

B

lerMÖteflun ^eixd .̂

** eineJroheBotsdiaft
:: kür Korpulente! ::

Es kling» fast widersinnig : „Der
Vo^hur», das exquisiteste NShrmittel,
das wir kennen , mit dessen Hilfe
mit Leichtigkeit Gewichtszunahmen
von 20 und mehr Pfund zu erzielen
sind , ist unter gewissen Modifi
Kationen auch imstande , ebenso
grosse Gewichtsabnahmen herbeizu
führen .“ Und doch ist dies gar
nicht so widersinnig , wie es auf
den ersten Blick aussiehf . Man
denke nur an den hohen Nährwert

der Milch und die heute so beliebt
gewordenen Entfettungskuren mit
einer reinen Milchdiät . Jeder Arzt,
der die von dem russischen Leibarzt
Dr. Th. Carell bereits vor 40 Jahren
empfohlene Milch-Kur (die soge¬
nannte Carell -Kur), sowie auch die
von Professor Dr. E. Metschnikoff,
dem berühmten Leiter des pariser
Instituts Pasteur , In die ärztliche
Praxis eingeführte Voghurt -Kur
kennt , wird zugeben müssen , dass
die Vereinigung beider Kuren, die
heute unter der Bezeichnung „Zehr-
Majamin-Kur“ bekannt geworden ist,
ein geradezu ideales Mittel bildet,
nicht nur das überschüssige fett
zum Einschmelzen zu bringen und
dadurch den starken Leib, die
breiten Hüften, das hässl . Doppel¬

kinn zu beseitigen , sondern gleich¬
zeitig auch eine gründliche
3lutreinigung und Blutverbesserung
herbeizuführen , um damit in zahl¬
reichen fällen die Wiederkehr des
Fettansatzes zu verhindern.

In der Tat hat sich die Zehr-
Majamin -Kur im Sturme die Gunst
der Aerzte erobert , und alle Kor¬
pulenten , die sie bisher anwandten,
können von Ihrer ebenso frappan¬
ten wie wohltuenden Wirkung nicht
genug erzählen.

Wer sich für die ebenso , zweck¬
mässige wie unschädliche und da¬
bei billige Kur, die ohne jede
Anstrengung und ohne Berufs
Störung durchgeführt werden kann,
interessiert - und jeder Korpulente
sollte dies nicht nur aus kosme¬

tischen sondern auch aus
heitlichen Gründen tun - aer
sich die aus der ^
praktischen Arztes stammende ."
Interessant geschriebene Bros ^
„Die Entfettungskur der Z
kommen , die wir gegen t .
von M. 0,20 in Briefmarken
einerprobe vonZehr-Majam ni g
Interessenten ohne ,r^en '‘! 5se n.
Kaufverpflichtung zugehen
Es dürfte niemand bereuen . ^
wichtige , manches Keue
Broschüre aufmerksam gel ;
die probe versucht zu ha^e

Venn/ie sl ch
informieren wollen >,  pj -ob^
Kortenloie Zujendunc

und Utte .ftur .de *'
,yo < h
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gur den Nachbarländern.
| . y Darmstabt . 14. Juni . Gestern fand hier

feierliche Beisetzung d°s ede maligen Hof-
W^ sckalls des Groß Herzogs von Hessen, General

e r w e l l c r in Anwesenheit des Groß-
^ ..ggspaares. des preußischen, russischen und
^ -ischen Gesandten, des Admirals von Seckeii-
^?sf als Vertreter des Prinzen Heinrich, sowie

l Äscher Ofssziere, Kammerherren und Hof-
itzimten stutt-

y Bad Nauheim, 14. Juni . Die Bahnärztc
Eisenbabndirektionsbezirks Halle Ŝaale be-

*L, lt Bad Nauheim und besichtigten die Bäder
i sämtliche Kuranlagen . — Ter Bender der

kannten alten Apfelweinwirtschaft „Zum Rri-
>- !. zgilhelm Friedrich,  welcher sich wegen

lMjftung  in Untersuchungshaft befand,
«»rde nach zweitägiger Verhandlung vor dem

' Mvurgericht in Gießen sreigesprochen.
> « Lber -Jngelbeim , 14. Juni . Einem raffi-

»i-kten Schwind ler  und Dieb rum Opfer g-e-
>mU  ist der hiesige Händler und GemeinLe-ver-

»ittler Scvottler.  Als sich bei ihm eine
-.schn in Frauenkleidern einfanL, die um Ber-
liNlMg einer Dienststelle nachsuchte, gewährte
? der Händler bis zur Beschaffung einer Stelle

I !« feine® Hause Unterkunst. Als am nächsten
!L«,.en Frau Schottler sich auf Feld besah , nahm
£ sa- Perlon zur Hilfeleistung mit . Dort ange-
».«men entfernte sich die letztere sofort wieder

i «m ibr angeblich vergessenes Kopftuch »u holen,
«na dje Person nach längerer Zeit noch immer

aufs Feld kam. La faßte die Frau Verdacht.
" « ich Hause und sah, daß dort das Pult er-
5ie „ und die darin befindlichen .Gegenstände
.«nvendet waren . Die zurückgelassenen Frauen-

^K, t bezeugen, daß cs sich um «ine verkleidete
Minlsverson gehandelt hat.

§ Bingen, 14. Juni . Ertrunken  ist hier
Nahemündung dam sogenannten „Dreieck"

sieben Jahre alter Junge mit Namen Willv
-uLmer.  Das Kind fiel beim Spielen in die

Geschwollenen Fluten des Flusses und ver¬
band sofort. Die Leiche wurde noch nicht

Köln, 14. Juni . Die Fahrgäste eines von
»iiln nach Mülheim-Rhein fahrenden Schiffes be-
mnkten mitten im Rhein einen etwa Währigen
Mliiin der verzweifelt mit den Wellen kämpfte
Imt um Hilfe rief . Es gelang, den Mann an
N»rd zu bringen. Es stellte sich heraus , daß der
«mttete eine We tte abgeschlossen hatte , in voll-
»äiidiser Kleidung über den Rhein zu -schwimmen.
Zu der Mitte des Stromes verließen ihn seine
$iiifte.

cf Neustadt a. H., 14. Juni . Hier ist in der
lacht von Dienstag auf Mittwoch di« Kellerei
im Kommerzienrat Witter  und das Wobn-
daus niedergebrannt.  Zwei Dienfttnäd-
-eu die in höchster Lebensgefahr schwebten konn-
leil noch rechtzeitig gerettet werden.

X Trier , 14. Juni . Der Deutsche Fleischer-
«rband wird in den nächsten Tagen hier feinen
diesjährigen Verbandstag  abhalten . Der
mm Perbandsoorsitzenden. Ehrenobermeister Karl
Rarr -Frankfurt a . M. zu erstattende Ja h re s-
beriSt  besagt, daß eine Zeit schwerer Prüfung
Md Sorge das deutsche Fleischergewerbe heimge-
W hat — Das Berichtsjahr brachte u. a. das
Snürafttreten der neuen Maß - und Gewichts-

ordnung und des neuen Viehseuchengesetzes. Die
Zahl der Fleischergesellen, die auf Grund außer¬
ordentlicher gewerblicher Befähigung den Be¬
rechtigungsschein rum c injab r i g - frei -
willigen  Heeresdienst erhielten , sst auch rm
Berichtsjahre lveiter gestiegen. Der Mitglieder¬
stand beläuft sich heute auf 1188 Fleischerinnungen
und 48 gemischt« Innungen , zusammen 1236 In¬
nungen mit 43 750 Mitgliedern , gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres ein Mehr von 28 Innungen
mit 050 Mitgliedern . Auch bei den Jnnungs-
einrichtungen läßt sich ein« erfreuliche Weiter-
entwickeluug seststellen. Tie Zahl der Arbeits¬
nachweise beträgt 288, die der Herbergen 208.
Die Jnnungskrankenkasien , zurzeit 105, stehen im
Begriffe , sich den Bestimmungen der neuen
Reichsversicherungsordnung anzupasien. Die Zahl
der Verficherungsvereine hat jetzt 560 erreicht,
während man von der regierungsseitig prote¬
gierten kommunalen Viehversicherung überhaum
nichts bürt . Begrüßenswert ist auch die Entwicke¬
lung des Schulwesens, denn die Fachschulklaffen
und Abteilungen sind auf 130 gestiegsn. Am be¬
merkenswertesten ist die Steigerung der genossen¬
schaftlichen Einrichtungen. — Ter Bermögeusbe-
siand des Verbandes hat auch im abgelaufenen
Jahre eine iveiierc Vermehrung erfahren . Das
Gesamtvermögen betrug am Jabresschlnß 112135
Mark , mithin 9501 Mark mehr , als im Jahre
vorher . _ _ _

Heues aus aller Welt.
Schwerer Bootsunfall . Auf dem Tiefensee be:

der Gasanstalt in Potsdam unternahmen am
Dienstag abend drei Füsiliere von der 12. Kom¬
pagnie des 1. Garde-Regiments mit zwei Mädchen
ein« Bootsfahrt . Beim Wechseln der Plätze schlug
das Boot um und unter lautem Aufschrei stürz-
ten alle fünf Personen ins Wasser. Zwei Füll
leere und ein Mädchen ertranken.

Blitzschläge. Auf dem Feld« des Majorates
Svengawsken in Wcstvreußen wurde ein Knabe
und zwei Pferd « vom Blitz erschlagen. Zwei
andere Knaben, die dicht Wtttcr dem Pfluge her¬
gingen, blieben unverletzt. — In Trzebow bei
Krotoschin wurden zwei Knaben, die unter einem
Baume vor dem Gewitter Schutz gesucht hatten,
vom Blitz getötet.

Leichtsinniger Förster . Als der Förster Meder
in Grob-Machnow bei Mittenwalde dem
Schmiedemeister Hoffmann eine schadhafte stelle
an seinem Gewehr zeigte, entlud sich die Waffe
und ein Schuß traf die Frau des Schmiedes in
den Kopf, sodaß sie auf der Stelle tot war.

Grubenunglück. Auf der Grube Mühlberg bei
Herford stürzte durch Bruch eines Förderseiles
vier Bergleute ab. Sie wurden als Leichen zu¬
tage gefördert.

Automobilunfälle . Das Automobil des
Rentiers Körner aus Dkeissen fuhr , wie aus
Dresden gemeldet wird , in der Nähe von Nieder¬
au »egen einen Baum und geriet in einen
Straßengraben . Körner und der ehemalige
Restaurateur Hentsch wurden getötet, der Holz¬
bildhauer Förster trug schwere Verlebunsen da¬
von. — Am Mittwoch morgen fuhr eine Auto¬
droschke gegen ein Geschäftsauto. Der Chauffeur
der Aittodroschke und zwei Fahrgäste wurden
leicht, ein anderer Fahrgast schwer verletzt.

Friedensapostel Frederie Passy f . Wie ans
Paris gemeldet wird , ist dort am Mittwoch
Frederie Pass® der bekannte Vorkämpfer der
Friedensbewegung , gestorben. Im Jahre 1901
erhielt er den Nobelpreis : er war Mitglied des
Instituts und Kommandeur der Ehrenlegion.
Ende Mai feierte er seinen 90. Geburtstag.

Verhaftung eines betrügerischen Bankiers.
Unter der Anschuldigung, große Unterschlagungen
begangen zu haben, wurde in Paris der Bankier
Vergnes verhaftet . Die Passiven  sollen nahe¬
zu e i n e Million Francs  betragen . Ferner
ist der Remissier Antoin Marin , dessen Painven
800 000 Francs betragen sollen, aus Paris
aeflüifetct

Blutiger Krawall . In Argenteuil griffen
Polizeibeamte in einen Streit , der unter Ar-
bettern ausgebrochen war . ein. Hierbei wurde
«in Beamter durch Revolverschüsse getötet, ein
anderer schwer verlebt . Am Orte des Streites
fand man die Leiche eines 'bereits vor der An-
iintft der Beamten getöteten Arbeiters auf . Der
Urheber der Mordtaten , ein Erdarbeiter , wurde
verhaftet.

Drama im Löwenkäsig. Eine furchtbare
Szene spielte sich in einer Menagerie in Ver¬
sailles <rb. Der auch in Deutschland bekannte
Tierbändiger Feldmann betrat den Käsig und ließ
seine 8 Löwen allerlei Kunststücke vorführen . Rach
der Produktion wurden die Tiere durch eine Ocss-
nung in ihren Zwinger zurückgetrieben Nur die
beiden letzten Löwen zeigten sich widerspenstig,
stürzten plötzlich auf den Bändiger , warfen ihn
zu Boden und begannen ihn mit ihren Zahnen
und Krallen zu bearbeiten . Mehrere Wärter
eilten mit Stangen und Revolvern herbei, und er,
gelang ihnen mit großer Mühe, -den in einer
Blutlache schwimjnenden halbtoten Dompteur zu

^ Eine ' ganze Familie ermordet. Aus London
wird gemeldet: In Villesen (Jewaj sind der
wohlhabende Kaufmann Moor«, seine Frau und
seine vier Kinder sowie zwei zu Besuch weilende
junge Damen durch Arthiebe getötet worden. Die
Täter sind unbekannt.

Juwelendicbktahl . In einem Hotel in London
wurde einem Mitgliebe der Pariser Juwelen-
firma Reinbold aus zwei Reisetaschen, wahrend
er kurze Zeit das Zimmer verlassen hatte,
Schmucksachen und Juwelen im Werte von über
500 000 Mark gestohlen. Die Taschen sind offen¬
bar mit einem Rasiermesser ausgeschnitten worden.

Sturmschäden . In den letzten Tagen haben
schwere Stürme in Portugal großen Schaden an-
gerichtet. Zahlreiche landwirtschaftliche Bauten
und ein Teil der Ernte wurden vernichtet. An der
Nordküste sind mehrere Schisse gesunken. Der
schwedische Dampfer Atos und der dänische Damv-
ssr Arno wurden schwer beschädigt. Bei Pemnch
sanken 11 Fischerboote. Der größte Teil der Be¬
satzung konnte zwar gerettet werden, doch befurch¬
ter man den Verlust vieler Menschenleben.

Ei « Gemeindehaus von Frauen gestürmt.
Nach einer Meldung aus Gairo in Italien
drangen die Frauen  dieses Ortes in das
Gemeindehaus  ein . um gegen dre
Steuererhöhung zu protestieren . Sie schlu¬
gen alles kurz und klein  und zer¬
störten sämtliche Dokumente und Akten . Die
Karabinieri mutzten eingreifen und mehrere
Verhaftungen vornehmen.

Lustschiffahri.
Srak Poladowsfoj über die fluiatik.

In einer außerordentlich zahlreich besuchten
VcrsaMmlnng in Magdeburg hielt Gvaf v.
Posadowskv - Wehner  auf Einla-dung des
Obervräsidenten der Provinz Sachsen über die

Idee der Nattonalflugspeist>c
einen interessanten Vortrag.

In weiten Kreisen habe man gegen das Flie¬
gen Bedenken, da es so viel Menschenlebenfor-
der«. Seit der Franzose Dumont eine Strecke von
60 Metern in Höbe von 5 Metern durchflog —
es war im Oktober 1906 — bat das Flugwesen
ungeheure Fortschritte gemacht. Und als Graf
Zevvelin mit seinen Versuchen aniing . da galt er
selbst in gebildeten Kreisen als ein Phantast . Das
Flugwesen ist bisher zu empirisch behandelt wor¬
ben. hier hat die Wissenschaft einznsetzen. di« ein
Sustem zu entwickeln bat. Zum Leidwesen sind
die deutschen Flugapparate vielfach noch mit
französischen Maschinen versehen.

Es ist ja nun Tatsache, daß die Franzosen tu
der Feinmechanik Meister sind, wie ja auch ihre
Waffentechnik beweist. In der Flugzeugfabri-
kation haben die Franzosen di« Deutschen über¬
holt Im französischenEtat stehen für das Flug¬
wesen 25 Millionen sür dieses Jahr und für das
nächste Jahr 32 Millionen zur Verfügung. Auch
in England , Rußland und Italien werden große
Opfer für das Flugwesen gebracht. Zur

Organisierung des Flugwesens
ist"vor allem nötig , daß es auf eine breite wissen¬
schaftliche Basis gestellt wird , daß spezielle
Fliegerkarten angefertigt werden, daß Jlieger-
stützpunkte errichtet werden , wo sie landen können
und alles zur Revarattl -r Nötige vorfinben. Wäh¬
rend der Nacht find Leuchtfeuer und -die Erleuch¬
tung der größeren Straßen einzurichten. Auch
für den Lebeiisnilterbalt und die Familien eines
verunglückten Fliegers muß gesorgt werden.
Wenn der Sta -at hier noch nicht -eingreiit , so ver¬
folgt er den gewiß richtigen Grundsatz, das
Flugwesen sich erst in, freien Wettbewerb ent¬
wickeln zu lassen. Um eine Zersvlitterung zu
verhindern , ist eine Vereinigung aller bestehen¬
den Lusssahrtverbindungen notwendig. Du>.
Flugmaschine wird

im Kriege wertvolle Dienste
verrichten können. Das Ausland verfolgt mir
Interesse das Ergebnis der deutschen National-
Flug spende. — Sodann sprach Hauptmann a . T.
H iI debrand : Die sranzösische Flug¬
zeugsven de  habe bereits den Betrag von 4
Millionen erreicht, darum fei es Zeit, daß auch
Deutschland sich mit -ganzer Kraft für das Fiug-
zeugwesen einsetze. *

* Fernst «» Berlin -Wien. Vorgestern Nach¬
mittag tagte in Wien das Preisgericht.
Es würde nur die prinzipielle Preisverteilung
vorgenommen . Die genaue Ausrechnimg soll durch
die zuständige Kommission erfolgen. Mit einem
Bankett im Hotel Imperial fand der Wettfing
Berlin -Wien seinen Abschluß. An -der Veranstal¬
tung nahmen außer den Fliegern Hirtb , Blaschke
und Miller auch der deutsche Botschafter von
Tschirschky mit dem Militär - und Marine-
Attachs der Botschaft sowie der Staathatter von
'•Ne de rösterreich und der Bürgermeister von Wien
teil.
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DRESDNER BANK

UfilhelmF^ asse 34

Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260.000.000.—

WIESBADEN Fernspr.400u.83ti.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

Stahlkammer.

Zum Herumlaufen
Freien und für die Schule Stiefel , Schuhe , Sandalen für kleine und grosse Kinder.

Kinderstiefel: l» 5 2-5° 3-
Sandalen: 2. 50 2 75 2. 90
Halbschuhe für Damen: 5 50 6 -50
Halbschuhe für Herren: 6 ao 8 50

Sdiuhhaus Ernst,
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Wick dicker schönen Augen . Latz auch dteAnvucr olei er >« »» Perserin entzückend, ser.
Di ? PeZerin ist von mittlerer . eher klerner

bedächtiger Würde. Die jungen
Mäöch?n sind meist lieLlichezartgelenkige Ge¬
stalten ihre Hände sind schmal nnd dte F -

sonst zierlichen Körper rn lebhaftem Gegen-
satz stellt. Ländern ist vielfach die
Me?nu ff * Slf Sri man in Wettarmtpn den Besitz einer Seele absprecye.

LÄ « L ? »? » « LVK °LS «-°
. Ehestst in Persien für die ^ rau eine

selbstverständliche, unumgängliche Notwen¬
digkeit In der hetltgen Schrift ,-Shara
wird ausdrücklich hervorgehobem datz der
Zölibat ärger sei als der Död- Deshalb fin¬
det man auch tm ganzen Lande kaum etn
alte Iunasrau . Im Übrigen sind bet enter
Ehe fast ausschlietzlich die finannellen Mo¬
mente maßgebend . So tst es auf dem Hoch¬
lande von Iran nichts Seltenes , daß cut
70= oder 80jähriger Mann , vorausgesetzt daß
er über das nötige Geld verfugt , nch etn
14- oder lOjähriges Mädchen zur Frau
nimmt Da ein geselliger Verkehr zwischen
jungen Leuten verschiedenen Geschlechts nach
den Sitten des Landes vollkommnt ausge¬
schlossen ist, so besteht natürliÄ nicht dte ge¬
ringste Möglichkeit, datz das Mädchen auf die
Wahl seines Zukünftigen auch nur den ge¬
ringsten Einflutz ausuben könnte. • ,̂ m
Schatten reichen wir einem Fremden die
Hand," sagte eine geistvolle Perserin , „und
wir willen nicht, ob wtr sie einem guten
oder schlechen Menschen geben.

Vermittelt werden dte Eben meist von
älteren Frauen , die den Namen „Dallalah
IWogweiserinl führen . Wenn sie eme hei¬
ratsfähige „Perle " entdecken, dann trachten
sie einen möglichst wohlhabenden jungen
Mann zu eruieren , dessen Eltern sie von der
Anmut und der Pracht dieses Mädchens so
lange zu erzählen wissen, bis sich d̂ e Leute
entschtlietzen, den Eltern dieses Mädchens
eine Visite zu machen. Dort ist man natür¬
lich über den „auffälligen " Besuch ganz er¬
staunt : doch bald»kommt man schon ausführ¬
licher auf die Angelegenheit zu sprechen.
Den Gästen wird zuerst Backwerk verehrt
und hierauf Tee . In dem Moment , wo der
Tee serviert wird , tritt die Tochter des Hau¬
ses . natürlich tief verschleiert, ein . verweilt
eine kurze Zeit im Zimmer und entfernt sich
wieder . Gewöhnlich entscheidet dann die Mut¬
ter des jungen Mannes , ob ihr das Mädchen

^Während"d?r' ersten Jahre ihrer Ehe
bleibt die Frau gewöhnlich unter der völ¬
ligen Herrschaft ihrer Schwiegermutter , dte
im Hause da^ Regiment führt . Nach den
Vorschriften des Korans steht dem Mann
das Recht zu. seine Frau zu züchtigen wie
eine Sklavin . Wenn er Grund zu haben
glaubt , mit ihr unzufrieden zu sein , so laßt
er ihr einen Scheidungsbrief zustellen oder
erklärt vor Zeugen : .̂ sch trenne mich .von
dir ." Hiergegen besitzt die Frau keine Mittel,
um von dem Mann , der ihr mttzfallt. loszu¬
kommen.

hinreichend bedient uNdtzraUleiN tttultrrt
werden ? Warum wll unstr Junge leni re t
liches Taschengeld, nicht Rad .■Ä«» « «. U"V,
lifir erhalten ? Wenn wir s Nicht hatten.
Selbst Kinder armer EUcii ^ werden nur zu
ast verhüt,Äelt . Ie,lS 1U»

Ä «SÄ «“SÄ »?&$W
3Xe m » »lW waltt » . ptwljit -
milaltchlt giündN « - I" » ' ” 1« 1;
sie am Gängelbande verstopft ihr furiorgitw
Vip f 'firen mit Watte und lehrt ste, anoeret
Leute Hille möglichst ausreichend in Anspruch
zu nehmen . Ein Lüftchen könnte ia etn E -
kältung herbeiführen , eine ungewohnte ttn^
strengung der Gesundheit nachtet! g
oder die Kopfnerven angreifen . rrA,

Diese Erziehungsmethode ist grundfalsch.
Wie kann sich dabei die junge MEusihen-
vflanie kräftig entwickeln und etn Bild der
Gesundheit und Selbständigkeit bieten ? Mutz
sie nicht beinahe zur schwächlichen Treibhaus-
oslanze werden , die, weil allzu sehr beynter,
i! der rauhen Wirklichkeit verkümmern und
infolge der Anforderungen , die water
Mann , Kind und Welt an ste stellt, kränkeln
mutz? Nicht allein gelingt es , spater harte
Erfahrungen zu überstehen und die Folgen
einer verweichlichten Erziehung zu überwin¬
den „Geknickte Blumen " nennt der bös
Spötter die überzarten , immer ^ tauschte
Wesen, die Tränen vergtehen . wo ganz an¬
dere Matznahmen am Platze waren , um des
Lebens Nöten und Bitternissen zu begegnen.

Erzieht eure Töchter zu herzhafter Selb-
ftändiakeit ! Verwendet von ihnen kein
Auge , aber räumt ihnen nicht alle St ^vte-
rigkeiten allzu fürsorglich aus dem Wege.
Dann werden Menschen erwachsen, die Cha¬
raktere und willenskräftige Tatmenschen
sind! _

4. Zu befördern sind Wanderungen. Schwim¬
men und Eis - und ^ äjneclaui . ll
sundes Mädchen sollte die schule verlas ,
ohne schwimmen gelernt zu haben 8 f w
Mianderungen sollen sich durch das ganze
Iabr binziehen . Der allgemein verbindliche
Spielnachmittag kann dazu v^ wendet wer¬
den In den oberen Klassen sind, abgesehen
von den üblichen Schulausflügen ganztägige
Wanderfahrten mindestens einmal tm Iayr
auszuführen . Ferienwanderungen sind iet-
tens der Schule zu fördern . 6. Nach voll¬
endeter Schule dürfen Turnen , Volks - und
Iugendspiele und verwandte Leibesübungen
in freier Lust nicht aufhören.

Jeder wahre Vaterlandsfreund sollte
ernstlich mit dem Zentralaus 'Witz zur For-
Sr,n &er Volks - und Jugendtpiele dahiN
wirken datz die genannten Leibesttbungen
auch cheim weiblichen Geschlecht in Deutsch --
land zur Volkssitte werden und die Kleidung
von der ersten Jugend an vermmtlmatztg da¬
nach eingerichtet wird . Der Staat und ote
Gemeinden müssen dafür Sorge tragen , tz
in allen Orten Gelegenheit zur An ^ubung
der genannten Uebungen gegeben wird , üte
Eosten dafür haben für die Natron dieselbe
Bedeutung , wie die für das deutsche Heer nn.
Recht aufgewendeten Summen.

Mitglieder . Der Verband katholischer et»
werbStätigcr Frauen und Mädchen hat
28 890, der Verband 'Uddeutscher katholischer
Ärbeiterinnen -Vcreine 12 004 Mitglieder.
Ein Verband evangelischer Arbeitertnnen-
Vereine zählt 20M Mitglieder Aus allen
diesen Zahlen zeigt sich deutlich, wir Uax£
bei den berufstätigen Frauen das Bewußt¬
sein vom Wert der Organisation zu gemein,
samer Interessenvertretung wachst.

Erziehung und Unterricht.
Begabte Kinder. Ein Kind kann genügende

Beweise von großer Begabung und Fleiß gegeben
nhnp  fein Verschulden kann sichi».Beweiie von«roser u-ueoen

haben Ganz ohne sein Verschulden kann sich jx.
dock zeitweise eine verminderte geisti« Tätigkeitr.r .. . - -- Sl .evnM 1TtVfi/YfÜPtt IpRl * rvvi

fiflr die LinmacheM.
W ^ _ - «

Allerlei vom Handschuh.

Zu sehr behütet!
Die junge Hausfrau ist ganz unglücklich.

Diese viele ungeahstten Hausfrauenpflichten
Und wie ihr Gemahl das Essen mustert!
Alles soll gleich gelingen - und irren ist doch
menschlich. Und diese dumme Punktlichkett,
was kann sie dafür , datz öer Ofen heute
schlechter brennt als gestern? Nicht einmal
schlafen kann sie mehr ruhig , denn das Kind¬
chen verlangt nach ihr. Ja , sie soll sogar für
ihr Baby die Hemdchen nähen , mutz die nicht
immer im Vesten Gerüche stehenden Windeln
auswaschen . . . Wie sie sich früher pflegen
konnte und noch mehr gepflegt wurde ! Datz
das Verheiratetsein gar so viel Wirtschaft
macht, hatte sie nicht gedacht — eigentlich
hatte sie sich das Paradies der Ehe ganz an¬
ders vorgestellt . . .

Und so zieht die junge Frau Vergleiche
zwischen jetzt und ehedem, die nicht zugun-
ssten der Gegenwart ausfallen . Daneben hat
sie auch noch das Gefühl der Unsicherheit in
der Ausführung ihrer Pflichten als Hans¬
srau und Mutter . Kein Wunder : sie ist
noch nicht lange verheiratet , und das Wirt¬
schaften im eigenen Heim kommt ihr noch
recht ungewöhnlich vor. Aber finden sich
nicht ihre Freundinnen weit besser in dem
neuen Fahrwasier des Ehestandes zurecht?
Und verletzte Eitelkeit ist es , die der jungen
Frau ins Ohr rannt : Du bist, als du noch
zu Hause warst, von der Mutter gar zu sehr
behütet und verwöhnt worden ! • .

Daran eben liegt 's nur zu oft. Vor jedem
rauhen Lüftchen ängstlich behütet, vor jeder
übermäßigen Anstrengung bewahrt — so
wachsen in Deutschland nicht nur tau,ende,
nein , hunderttausende Kinder auf , von de¬
nen sich eine grotze Anzahl spater tn der
Welt nur schwer zurechtfindet. .Wir haben *
ja ", sagen die Eltern , „warum soll sich unter
Kind übermäßig anskrenaen? Warum soll
nvsere Tochter nicht von $CR Dienstboten

Mit den wärmeren Tagen pflegt ein
Kleidungsstück immer seltener getragen zu
werden und fast nur noch etn Abzeichen für
firfeaaitÄ,. ntätutlidjen uttö
schlcchts zu bleiben , das ist der Hand sch ich.
Ganz zweifellos ist eine seiner hauptsach-
licbsten Ausgaben die Erwärmung der Hand,
UN» "i-I- Mt im
•mrr nicht nur fort , sondern cs kann oa^
Tragen eines wärmenden Handschuhs sogar
direkt lästig werden und die Mit Recht so
wenig beliebten schweitzigen Hände verur-

fat mer neben dieser Aufgabe hat der Hand¬
schuh doch noch eme andere , die s°.st ebenso
wichtia ist, wenn sie auch im allgemeinen dem
Publikum weniger zum Bewutztsein kommr,
das ist sein Schutz vor Beschmutzung der
Hand. Und "n diesem letzteren Sinne kann
der Handschuh im Sommer noch weniger ent¬
behrt werden als im Winter , weil an w -
men Tagen die Möglichkeit einer Beschmutz-
ittt» um vieles großer ist als an den katten.
Der Begriff der Reinlichkeit ist ia verh^ltnts-
mätzig ein relativer , dem emen erscheint rem
was dem andern noch lange nicht dafür mln
und wenn wir bedenken, was die Hand alle,
im Laufe des Tages anfatzt zu welchen n ch
immer sauberen Manipulationen sie benutzt
Eh . so hat es eine große Berechtigung , daß
ieber seine Hand vor der des Nächsten ve
schützt Dieser Schutz soll hauptsächlich als
ein ästhetischer betrachtet werden , wenn es
auch sehr wohl denkbar ist, daß von Hanrt zu
Lnand mittelbar und auch öfter unmittelbar
Krankheitskeime übertragen werden,

Indessen der Hauptwert des ELEchuhs
im Sommer wird doch immer ein « chutz vot
Beschmutzung sein und wie stark eine solche
in wenigen Stunden selbst bet müglichsier
Vermeidung ist, zeigt der weiße Handschuhs
der bisweilen bei gesellschaftlichen Gelegen-
beiten getragen wird . Vrele Leute haben
außerdem die Unsitte , das stets unsaubere
Fell der Haustiere . Katze, Pferd , Hund, zu
streicheln, ohsie sich hinterher die Hände zu
waschen, sie fasten alle möglichen unsauberen
Gegenstände an, ohne sich dessen bewußt zu
werden , und außerdem ist in den Großstädten
in der Luft stets Ruß >nnd Staub den von
sich fern zu halten unibedingt etn Gebot der
Reinlichkeit ist. Daher ist der Handschuh auch
im Sommer vom ärztlichen Standpunkt aus
«ls ein unerläßliches Bekleidungsttuck zu
bezeichnen: jeder sollte sich seiner bedienen,
und die leichten Stoffe , aus denen man ein¬
zelne Handschuharten heute herzustellen
pflegt , schließen jede unangenehme Erwar¬
mung aus . _

Erdbceressig ist «ur Herstellung von Limo¬
naden ganz vorzüglich. Man nimmt am besten
Walderdbeeren, dieselben müssen schon reis und
trocken sein, alle schlechten sind zu entfernen. Die
Früchte schüttet man. ohne sie vorher zu waschen,
in weithalsige Glasflaschen aber Stemkrüge. Au
% Kg . Beeren gießt man 1 Liter guten, ntchtzu
sinxken Weinessig Im Keller oder an emem
anderen kühleii Ort läßt man die SlaschenletckN
zugekorkt drei Tage stehen, dann «teßt man den
Eisig von den airsgezogenenBeeren ab. bringt ihn
wieder ans die halbe Menge irischer Erdbeeren
und läßt ihn nochmals drei Tag lang ziehen. Da»
Uebergießen aus neue Früchte wiederholt man
noch ein drittes Vdal. damit der Elsig tm»
gar mit Erdbeergeschmack«esatttgt wird, s trwrt
ihn dann durch ein seines Tuch oder Filtrier-
Mvier. gibt besten, seingestotzenen Zucker, aus 1
Liter Essig 750 Gr. dazu, laßt ihn rn mnem
irdenen, gut glasierten Tovße aus lebhaftemF-uer
rasch kochen, nimmt den Schaum ab und füllt ihn
«Ulf angewärmte Flaschen, die man. sobald der
Essig abgeküblt ist. gut verkorkt. Langer als fünf
Minuten laste man den Essig nicht kochen.

Bohnen und Erbsen zu trocknen. Die m be-
kanliterweise vorbereiteten ^ wüle blmichiert man
einige Minuten in gesalzenem kochendem Wasier.
kühlt sie ab. trocknet sie laut einem Tuche, laßt sie
im nur mäßig beißen Os-n lang.,am trocknen, m-
d7m man die Gemüse mehrutals wendet und be¬

wahrt sie in Beutelii «tu einem kr-nkEn Ôrte Willdie Gemuie verwenden, so sovt m<m ne Mlr
kaltem Sal,master auf. läßt sie langsam sredend
heiß werden, ohne das Gefäß zu bedecken schüttet
sie in ein Sieb , übergießt mit kaltem Wasser und
kocht sie dann wie die frischen Gemüse.

Mirrd-picles. Die verschiedensten iungen Ge¬
müse nimmt man hierzu, wie z. ^ Blumenkohl,
iuuge zarte Bohnen, kleine Maiskolben. Pcrl-
zwiebeln, kleine Karotten, kleine Gurken, Schalot¬
ten Radieschen, Rosenkohl, Meerrettich. Kieste
ulw Man putzt und wäscht dte Gemüse sorg¬
fältig zerteilt den Blumenkohl in kleine Röschen,
läßt alles übrige ganz, schält die Zwiebeln und
Schalotten, nachdem man letztere w kaltes salz-
waster gelegt hat, kocht die Ĝemüse mtt Ausnahme

vom zetrweite eure
bemerkbar machen, deren Ursachen sehr oft jm
körperlichen Befinden »u lachen sind — schneüez
Wachstum. Blutleere — oder rat ^ celenle&en.
Kummer im Elternhause kann letcht das inner«
Gleichgewicht eines Kindes ins ^ wanken
bringen, Denken und Fühlen lähmen. Die Schule
ist beim ersten besten Willen nicht immer in her
Lage die Ursachen zu ergründen, die das Ver¬
sagen des Schülers zutage treten lasten, wohl aber
die Eltern, wenn sie ihres Kindes Wohl genügenb
überwachen und rechtzeitts tm Gefühl der Ver-
antwortlichkeit bandeln. Es ist vorgekommen.
daß Eltern von der schule , rar Interesse des Kin¬
des, der Vorschlag gemacht wurde, von einer V«r-
senuna desselben in die höhere Klasse abzu,eben,
da chrrch die erhöhten Anforderungen der gestnd-
sieitlicke Zustand Schaden nehmen konnte. Eine
so erL Mahnung sollten Eltern stets beherzigen,
nickt ihren Ehrgeiz walten lasten — nur mit der
Stt Begabung des Kindes rechnen und ver¬

buchen wollen, cs möglichst schnell vornätts zn
sieben — sondern ernit pruien. ob tn dem
Lll das Können mit dem Wollen tm Einklang
sieht: das Fehlen rechter Emsicht bterm koniiü

»wersien und traurigsten .Folgen nach sich
tteben "venn das Kind sich vor Aufgaben aefieHt
siedt. welche es bei allem Wollen nicht bewältigen
kann.

Gesundheit und Schönheit.- - c Alt (y.sri- Sitrft
R,r Krämpsen der Kinder hat sich btt Pslege-

rin darauf zu beschränkeii. .den klemen Pattenten
« „ lekunaen m schützen. Er wird so ge-

>agert baß er nickt aus -dem Bett fallen und sich

sammengedEes Tuck dwsickm öre Ktefer. »

Kramckanfalle ist sofort für ärztlicke HM Sorge
Be? Abmaqer« »q verbunden mit Appeti!-

loschkeit, emptteblt cs sich, dem Pattenten dte

Nahrung in flüstiger zu reichen.^ sie
vommen ^wird ^ Insbesondere sind Suppen
zu^ tnvtthlen . die durch Zusätze nahrhaft ge-
mn»? wurdcn Als Einlage zu diesen S «V-

» °b>° r''- ° « HH. «H» « « « •

il-lüsiiakeit vorsichtig sein, denn sie verschafn^rffit #eÄef,s ® sübermäßige Arven , -'" wr >» südlich,SÄ ff >«..W
Gesundheit beeinträchtigen.

praktische Winke.
Sckimmelpilze in M- >»I»A

srffsi -it ä -m.|sjs
SÄT*«.«*ä «rasÄ SSrie'n® H«««»•* «‘5ms ä ä «4»7"

biIäs ern alles , streut dazwischen Estragonblatter
und Dill .Psefferkörner. frische Lorhserblatter
,knd übergießt das -Ganze mit abgekochtem, er¬
kaltetem, guten Weinessig. Die -Gefäße musten
lustdicht verschlossen werden, und man kann sw
erst nach zwei bis drei Monaten ttt Gebrauch

"^ Erdbeeren roß einzumachen. Zu emem Pfnnd
Walderdbeeren nimmt inan zwei Pfund fte>uge-
itoßeneu Zucker, schütttt dies zusiynmen rn eme

t,Efüllt die Masse in weithalsig « laschen oder
Einmachegläser, verschließt dre Glaser luftdicht
und bewahrt sie an einem trockenen Orte auf.

brennt man m oem w mtt 8twi
man übergießt einen Teil KockiMlz ^ ge
Teilen starker Schwefelsäure, o dasi vm
Säure b«zw. Salzsauregas bildet

Vorsckttsttn" MÄel " ns AAolz ^ ^ E 'i
LLSM « mtt ete # 2S
tüchtig die Politur , /bis sie slam ^
Möbel aus Mahagoni-. KirschtmiMit ^  einem
Holz reinigt man mit einem Mähers
Tett Petroleum, zu dem ein Teil Aar-

genoimnen ist. Die mittels emes ^ ne^
petis gereinigten,Möbel vollere man
einem seidenen Läppchen nach.

zrauen-Lhromk.
. ^ e .„t

Mche und Lasel. ^
Eingemachte Früchte. Das einsaÄ g.-,nä

Iiofte und Loch vorzügliche Versah ^chiw-
aemacktes vor dem Verderben d ^

Gesunde Kauen.
In der kürzlich stattgehabten Sitzung des

vom Zentralausschutz für Volks - und Ju-
aendspiele neugebildeten Ausschustes für dte
Ertüchtigung des wetbltchen Geschlechts m
Berlin wurde der Geheime Hofrat Profestor
R a y d t - Hannover zum Vorsitzenden, zur
stellvertretenden Vorsitzenden Frl . Dr . med.
Alice P r o f e - Charlottenburg , zum Schrift¬
führer der Oberturnlehrer Stromeyer-
Dortmund gewählt . . ,

Nach eingehender Beratung wurden die
folgenden Leitsätze einstimmig angenommen:
1. Die Kraft der Frau ist für dte Natton von
ebenso grotzer Bedeutung wie die des Man¬
nes Deshalb ist auch die Pflege der Leibes-
übnngen für das weibliche Geschlecht nötig.
2. In allen höheren und niederen Mädchen¬
schulen auf dem Lande wie in der Stadt stnd
drei Turnstunden und em allgemein ver¬
bindlicher Spielnachmittag wöchentlich auf
allen Stufen notwendig . 3. Zu bevorzugen
sind solche turnerische Uebungen »nd Spiele,
welche die Lungen weiten und das Herz
kräftigen . Die Uebungen sollen, soviel nur
iracnd möglich» tn freier Lust stattfindeu.

Bei de« Olympische« Spiele « . Zum
erstenmal werden in diesem ^ ußre die Da¬
men bei den Olympischen Spielen als Etn-
zel -Konkurrentinnen auftreten . unb zwar
im Schwimmen , nachdem die Tennisspte
lerinnen bei dem Hallenturnier m -̂ lock"
Holm bereits ein Debüt gegeben haben. Die
schwimmsportlichen Wettbewerbe der Damen
werden sogar sehr gut besetzt sern. denn fas
alle Länder , in denen Damenschwimmsport
qetrieben wird , haben ziemlich zahlreich ge¬
meldet . Deutschland entsendet mer Damen
nach der schwedischen Hauptstadt, nämlich
Frl . Rosenberg , Drestel , Stindt und Otto
die das Damenschwimmen über 100 Meter
sowie die Damen -Stafette bestreiten werdem
Für beide Konkurrenzen haben aber auch
Schweden . Dänemark . England Oesterreich,
die Vereinigten Staaten und auch Austratren

^^̂ ranen -Orgauisationen . Zurzeit sind in
den kaufmännischen Verbänden insgesamt
84 727 weibliche Personen organkst̂ t, den
Technikerverbänden sind elf weibliche Mtt-
glieder . und zwar 6 im Bund der technisch¬
industriellen Beamten und fünf im Verband
deutscher Kunstgewerbezeichner beigetreten
Jm deutschen Volkswirtschaftlichen Verband
sind drei, in der Genossenschaft deutscher
Vühnenangehöriger 4433 und im allgemeinen
deutschen Chorsängerverband 1000 weibliche

ttaste und doch vorzu « ecu,>. - - - gan »--
gemachtes vor idem Verdevben ff
mel und Gärung zu schützen. ^ ĉhehal-
harmachung mit Dr . O-eî er^

LeiM
Kjesbadei

Auni an

varmachung mit Dr . De ^ er ^ ^ ^kers Re-

waster, andernfalls in flei«, ^
hart, klopft die Schale ringsum ^ ^ ~t]iV,
ste zu entfernen , und legt die E «mß,
den in Salzwaster , welches so na
daß sie darin schwimmen.
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I krausnvoil.
Unehelich. Der Ehemann einer

iL-rekelickes Kind Mit lv d« E« ■»' foitsKtt*
Unehelich. s >er ^ m. -

außereheliches Kind mit heiE
u «i , da er in Keuntms dieser Talm W
verpflichtet, soweit er hierzu
Kind zu sorgen, iveil hierin eneü ^  ̂siegt.^.Zvlllv SU \  _
Uebernabme einer

Aussteuer . 1. Die Tvcht r w », Elb.-'
Wert der Aussteuer spate,gjefajm ®**
anrechnen lassen: sonstige Aniprnw
Sohn nicht stellen.

Schwimmlehrerinnen können >
men über 20 Jahre werden , dte B
Bade - und Schwimmanstalten 6a tW
düng erfahren und ein Zeall
durch anerkannte Tchwimmlehre ^ ^ Sf _
Staatlich geordnet ist dicsei siei ĝ
nicht. Anders ist es bei der Ber»
Turn - und Schwimmlehrerin.

i
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Nr.

GaStSpiel ‘' beliebten
dhr,hlbten°Musik-Attraktion Hamburg-Vierlanden.

34902 - A « fvie eueiti « e » w ^ cur ter das GrosseSclilacliten - Potpourri
Freitajj , den 14 . ^Kriessiahr von 1870/71 mit Kanonendonner , Gewehrfeuer uni
von Saro aus dem ruhmreichen Knegspanr von Jnnl . Hnm0 ristisclier Abend

SonntasTdenToJaniT Cröwer Frühschoppen , mittags von  4 Uhr _an ^ Ko Mzept

Königliche Sdiaufpiele.
Freitag , den 44. Juni Anfang 7 Uhr:

Sebastiano , ein reicher Grundbesitzer . . Herr Schutz
Tommaso , der Aelteste der Gemeinde,

80-iährig - - .
Muroccio , Mühlknecht,
Marta,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,
Nuri,
Pedro , ein Hirte

im Dienste
' Sebastianus

Herr Eckard
Herr Rchkopf
Frl . Bommer
Frau Engclmann
Frl . Balzer a. G.
Frau Schröder -Kaminsky
Frau Krämer
Herr Seidlcr
Herr Scherer a. G.

Rando , ein Hirte rJ .. fSerr Striebeck

Das Stück" spi-U teils ' auf ' einer ' Hochalpe der Pyrenäen teils im
spanischen Tiefland von Catalomen am Fuße der Pyrenäen.Ende nach 9.60 Uhr.

Samstag , 15. : Geschlossen.
Relidenz-Cheater.

Rreitaa . den 14. Juni , abends 7 Uhr:
Gesamt -Gastspiel des Wilhelm -Theaters , Magdeburg . Dir . H. Norbert.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augusten . . »n,, « .
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernaucr u . Ernst Welrsch. Musik

von Leo Fall . - In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. tf . Adolfi.

Das Blatt
sich

hat
gewendet!

Erdabfuhr

Damentaschen werden ife
revar .,Hellmundstr 3o,8a6,355ü4

Heute
sagt das Publikum von Wiesbaden: Die
beste, sparsamste u. am schnellsten elegant
glänzende Schuhcreme heisst:

Pilo.

SamStag , 1-i. : „Das Marmorweib " .

Operetten - üheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Freitag , 14. : „Das Fürstenkind ".
Samstag , 15. , Sonntag , Id . : „Autoliebchen

Verlangen bitte auch Sie in jedem Laden
ausdrücklich pilol _

Wiesbadener
Militttr -Verein

(E. V.)
Am 13. Juni!

versch. unser Mü-
glied Herr Käme-

>rad Johann Kaiser.
Die Beerdigung findet
statt am Montag , den

j 17. Juni , nachm. 3 Uhr
I von der Leichenhalle des

Südsriedhoses aus . Zu¬
sammenkunft 2 .4ö Ubr

| am Eingang zum Süd-
sriedhos . Vereiusabzeich:»
anlegen.

Um recht zahlreiche B:-
| teiligung bittet 34899

Der Vorstand, !

Volks-Hheater.
lBürgcrliches Schausvielüans .l ^ Direktion : Wilbelmn.
Freitag , den 14. Juni , zum 1. Male . Anfang ».to uvr.

Doste mit Gesang >ind T?n" i^ ^ M -n°(6 Bilder ) von Emil Pohl.
Spiclleit : Max Ludwig . Musikal . Leit. : Frau Kapellmeister Hoffmmin.
1. Bild : Er kommt. 2. Bild : Stiefmütterchen . 3. Bild : Em Stündchen
im ^ iaarrenladen 4 . Bild : Er soll dem Herr iem. 5. Bild . Cm

richtiges Berliner Kind . 6. Bild : Ein Urwald m Berlin.
Constanlin " Böhlke ) Brüder I '/ ' ' 1rvi—!— casc ». -inZlgarreiifabrrkaut) Max luoivigLina Töldte

Frieda Fcttkcnhauer

Ferry Daubal

Florian Böhlke, einZ .^«. .
Rosamunde , Florian ' s zweite Frau
Isidor , Florian ' s Sohn zweiter Ehe . . .
Franz , Eisenbahn -Kondukteur , Florian 's Sohn

erster Ehe . • • • •

Friedeck, ein reicher Privatmann . . . . .  Adolf Willmann

Blumenkranz , ein jüdischer Handelsmann . ^ i'mndVcngt
Häufig , Kommissionsrat . Earl Bcrgichwcngcr
Plümicke , Kommis bei Floriaii . Earl Graetz
Laura , Ladenmädchen bei Florian . . . . Mar » Hamm
Sli.bbc. . . ÄJgf
? >? • • • •, .. : ; : SÄ
Äßirt * ‘ . Heinz Verton
Iwan , Diener . . • • • Rudolf Seelbach
Schusterjunge . . - ■ • • • • • • • £ ,ctene

Arbeiter , Arbeiterinnen . — Gaste.
Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Uhr.

Ziehung am 26. und 27.3uni unwiderruflich!
Grosse

Frankfurter Lotterie
zu Gunsten des Vereins für Lnftschiffahrt.

4492 Gewinne im Gesamtwerte Mk

lOOOOO
1 50000
1 ioooo

Frnnbh . rfer hose 3 Marti ° " " "

Danksagung.
Für die bewiesene innige Teilnahme und reiche

Eranz - und Blumenspendc an dem uns betroffenen
Neriulte sagen wir Allen , besonders den Herren

Krüder Toffoo den Mitgliedern des Wiesbadener
Eellner -Vereins . sowie dem Gesangverein Liederkranz
für den erhebenden Grabgesang herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 13. Juni 1912.
•• Im Namen der Hinterbliebenen:

Ludwig ßibbrldr.
9213

Porto und Liste
extra 30 Pfg.

versenden die General -Debits F . 2481para Schäfer I Louis HederichfiälteSr M Franktürt am Ma^
Königsaiiee 5 « . I Fabrgasse 148.

mmr  Auch zu haben in allen Lotteriegeschäften
vmd durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Samstag , 15. : „Der Lumpensammle «n P nris"

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Freitag , 14. : „Büxl "- Anfang 7 Uhr.
Samstag , 15 .. Sonntag , 1& : „Freund Fritz " . Anfang 7 Uhr.

Grohh . Hof - und National -Theater MannheimSreitag,14.«hohe Pr:„Das Rhemgold". Ai>f.7.o0 Uhr.amstag , 15 ., auß Ab., kl. Pr . : „Wallenstcin " Ans. 4 Uhr.
Im neuen Theater,

viel. .

Männerturnverein Wiesbaden.
— Sonntag , den 16 . Juni er.

Heldberg - Turnfahrl.
Abfahrt vormittags 5 Uhr 26 Min . vom

- rwafc  Hauptbahnhof nach Niedernhausen.
Abends von 8 ab in unserer Turnhalle Plattcrstr . 18, * ’

h j -j « . 1,1,d Emvfana bev icliittcx*oont tfclbbcrgfef
* Unsere Mitglieder und Freunde der Turnerei sind h^ rmrt ^bertz

lichst eingeladen . Der V - rstans des M .-T .-V.

Israelitische »liiltns-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7 .30 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Uhr

„ nachm. Jugendgottcs-
dienst und Predigt

3.00 Uhr
„ abends 9.40 Uhr

Wochentage : morgens 6.30 Uhr
„ nachm . 7.30 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 11 bis
12.00 Uhr.

Att -JsraeMifche Krrltus-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstr . 33.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 6.45 Uhr

Mussaf 9. 15 Uhr

Sonntag , 16 . : Schauspiel . Ans. 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden. |
Samstag . 15 . Juni , *

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer
1. Ouvertüre zu „Rouslane et

Ludmila “ M. Glinka
2. Ein Abend in Toledo

A . Schmeling
3. Finale aus der Op . . Ariele“

E . Bach
4. Polka de Games H. Jose
5. Potpourri aus „Mamsel An-

got “ P . Lecocq
6. Wien bleibt Wien , Marsch

A. Schrammel.
Nachm . 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
(nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . SadODy.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene “ D. F . Ander
2. Volksszene aus der Oper

„Der Evangelimann*
’ W . Kienzl

3. Danse slave 0 Chabrier
4. Finale aus der Oper „Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

5 . Ouvertüre z. Optte . „Orpheus“
J . Offenbach

6. Schatzwalzer aus der Optte,
Der Zigeunerbaron“

J . f trauss
7. Notturno in Es -dur F . Chopin
8 Kinos Cotton , Marsch

P . Sousa.
Ab 8.30 Uhr abends:

Rosenfest und Ball
In den blumengesdimilcktenSälen.

Bei günstiger Witterung:
Beleuchtung des Kurgartens.

Leuchtfontaine — Scheinwerfer.

Abends 8.30 Uhr:
Konzert des Kur-

Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Einleitung z. Optte . „Urlaub

nach dem Zapfenstreich“
J . OfiFenbach

2. Canzone J . Raff
3. Au village . Air de ' Gavotte

E . Gillet
4. Finale a . d. Op . „Stradella 1

F . v . Flotow
5. Ouvertüre zu „Mozart“

Fr . v . Suppe
6. Ländliche Bilder, 'Walzer

. F . Czibulka
7. Ständchen , Lied Frz . Schubert
8. Lustiges Marsch -Potpourri

C. Komzäk.
Oeffnung der Fest - und Ball-

Ränme : 9 Uhr.
Anzug für das Parkett des Ball¬
saales : Damen Gesellschafts¬
toilette ohne Hut , Herren Frack
oder Smoking , möglichst mit

Blumenabzeichen.
Galerie -Anzug beliebig . _

Tagesfestaarte 4 Mk . ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten und
KurtaxkartenHnhaber 2 Mk .,
mit der Abonnements ; od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen .—Abonne¬
ments -, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 6.30 Uhr
abends.

Bei ungeeigneter Witterung
9 Uhr ; Ball. Die Eintrittspreise
bleiben dieselben.

.Städt . Kurverwaltung.

Luftkurort Weesen
am Wallens ®© (Schweiz ) - ~ - - „ . . H . .
mit Dependance am See ; 7 Minuten vom Bahnhof . Komfort . Hotel,
60 Zimmer , 80 Betten , e'.ektr . Licht . Schattige Spaziergänge u.
GartenSen am S^e. Waldpark . Seebäder » . warme Bäder.
Voller Pensionspreis je nach Zimmer von Fr . 5.00 bis Fr . . ,
auch gut geeignet für Frühjahrs - und Herbstanfentbalt . Offene
Weine u. Bier vom Fass . Prospekte frei . Omnibus am Bahnhof.

Mai Juni und September ermässigte Preise . L* .
A . Bftin i y , Eig en tarnet.

BiergrosshandlungW. Schaus
_ A . ätouny , r -igaut maer.

Cafe Berliner Hof
empfiehlt den nenerBffnetenBillard-Saal

zur gefälligen Benutzung.

GejchSstr-LmpfeHlung.
ns_ _ SßnMtfmn uon Wiesbaden Uiid Itl

36038

Dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Um¬
gegend zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich die Restauration zumgegend zur gefälligen KeniiMisnayme, «ag iuj »

„Luxemburger Hof"
Herdevstratze IS

Sedanstrasse 3
Telephon 564 Telephon-64

empfiehlt sich zur Lieferung von

la. Mainzer Aktien-Bier
hell u. dunkel, in garantiert tätlich
frischer OriSlnal-Brauerei -FOUun^

sowie

la . Mineralwasser und Limonaden
des Fürstl. Solms-Bpaunfels’sehen
Gertrudisbrunnen, Biskirchen uv

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompt«

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels und Pensionen

erhalten Rabatt.

übernommen habe. , ^ .
Unter Zusicherung prompter Bedcenung , ztichnet

9207

Bürgerlicher
Apostelbräu he « « nd dnnktl,
Kegelbahn . Bereinsfälchen.

Hochachtungsvoll

I.V- I-, Bpetz.
Mittagstisch . Ausschank des Wormser

Gartensdiläuche
kaufen Sie am besten und unter Garant

m?*?z7.P-A.StOßNadlf., Taunusstraßejj
schattiger Garten . Billard,

IpjeErb
N

Ällerd
— i

lK " Ln>a>

Sabbath : naä,mittags 4.00 Ubr
abends 9.40 Uhr

Wochentage : morgens 6.30 Uhr
„ abeichs 7.30 Uhr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Nerostraße 16.
Sabbath : Eingang 7.45 Uhr

morgens 8.30 Uhr
" Mussaf 9.15 Uhr
Vortrag nach Mussaf:
„ Miucha und Schiur4.30 Uhr
„ Ausgang 9.40 Uhr

Wochentags : morgens 7.00 Uhr
„ Mincha und Schiur
" 8.30 Uhr'
„ Maarif 9.40 Uhr

Sckiur für junge Leute:
Samstag 3.30 und 8.30 Uhr
Sonntag .. 7.30 Uhl

Kücken- Vogelfutter und
Hundekuchen

empfiehlt D . 21
BlUdier»Drogerie, Hnton Müller.

24 Bismarckring 24.

35006

Schulranzen
Keisekoffer

BSneenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
ftncksttcke.

Aeusserst billige Preise.
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Bullenverkarif
Ein zur Zucht untauglicher Gcmeindcbulle,sou . m{ sf

verkauft werden und wollen Lusttragcnde nach Em,My.
Bedingungen ihre Offerte bis spätestens Dienstag, « 360 ?“
abends 7 Uhr aus hiesiger Bürgermeisterei ernreicycii.

Altringen , den 13. Juni 1912. ^ BurgcrmeiV^

MiStK  Strassen inSbV
LA7„. MetzelsuM
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ßjeCrben WiHmers Sorlsnko.
äiä Roman von Nina Meyke.

M fjottit & m -l (Nachdruck verboten .)

«klerdrngs , unter normalen Verhältnif-
7« ^ « wilderte Willmers ruhig . „Wie

die Dinae augenblicklich liegen — '
98 ie sie auch liegen mögen , mon neveau,

L7na allein ist die Erbin dieses Besitzest
hra

Abneu diese ' Beweise vorzulegen
tr  rtpfn -mnten!"

^Erbrach" ^ rau Blanche ihn mit Nachdruck.
**X was ich behaupte , kann ich Lewersen,

Ls ich gekommen !" ^
fr* aneine  Gnädigste , ich verstehe Sie nicht!

Lgjlliners Ton klang kalt wie bisher , aber
u seinem Gesicht malte sich heimliche öln-

und diese entging den scharfen Angen
S Gastes nicht, denn über ihre Lippen

5- ein triumphierendes Lächeln.
'sie werden mich verstehen , wenn ich

gg; n sage , daß General Willmers kurz vor
??* „, Ende ein Testament zu Gunsten ,-ef-
» Enkelin abfatzte ! Rur sein unerwarteter

K , binderte ihn daran , diese allerletzte und
gültige Verfügung bei seinem Notar

' ^ eriulegen und damit die erste, kraft der
und Är jüngerer Bruder zu seinen

£' toI  eingesetzt wurden , null und nichtig zu
«nrfiett!"

.dochausgerichtet stand Willmers inmitten
J  VunföoHen Gemaches, aber sein Gesicht
* , fahl und seine Augen starrten entsetzt

die Verkünöerin dieser vernichtenden
«.Mcht, die, wenn sie sich bestätigen sollte,
^ von der Höhe des Reichtums erbar¬
mungslos in die Armut z ^ ückstieß.

Das ist nicht möglich, das kann urcht
JLr  sein!" stammelte er fassungslos . „Wo
H :5ie Beweise für Ihre Behauptung ?"

sb̂ I ——
Blanche Gorlenko zog ein Papier aus

M Tasche ihres Kleides.
Es ist allerdings nur eine Kopie !" fuhr

lii-W , das Blatt wieder sorgfältig perber-
,»ud. als bemerke sie die Bewegung nicht,
«jt her Willmers die Hand nach dem beöeu-
lunBvollen Dokument ausstreckte . „Das
vxgiual liegt an einem sicheren Ort , den
ij .Änen nennen werde , sobald Sie — meine

schlage gehört haben !"

Handel und ZndMie,
Die Börse vom Tage.

Berlin, 13. Juni . Bei Eröffnung des Ver¬
dis war unter mäßigen Kursbesserungen zwar
{.;ae freundlichere Grundstnnmnng sestznstellen,
«--<• blieb die Geschäftsstill«, die mit wenig Aus-
rMe» in letzter -Seit an der Börse herrsche,
mi öeutc besteben. Das Prioatpubliknm steht nach
»ic vor untätig zur Seite und der Spekulation
Bricht es unter diesen Umständen an Unter-
Mmigslust, um auf die vorliegenden günstigen
Lichrichten zu reagieren . Der auf einen sehr
Mn Ton gestimmte Wochenbericht des „Jron
jlge" und Mldungen von Preiserhöhungen im
«UnNschen Eisenhandel veraiilaüt 'en am Mon-
winarkt zwar mäßige Kursbesserunsen für die
Bunden Werte, doch schrumpften auch ans
Mein Gebiet« später die Umsätze wieder znsam-
«n. Größeres Leben herrschte am Kanada-
8«itc , wo die Aktien im Einklang mit der
Kwoorker Steigerung und auf die bereits gestern
uMnten weitareisenden Ansbanvläne des Un-
tMSmens, 2 Prozent anzuziehen vermochten.
Ziiteresse bestand auch für die Aktien der rnssi-
fttit Banken. Etwas niedriger gingen Schan-
tmMbn um. Auf den übrigen Gebieten waren

„Ihre Vorschläge ?" wiederholte Willmers
mechanisch. „Wie sind Sie zu dieser Kopie
gekommen ? Auf welche Weise erfuhren Sie
von dem zweiten Testament , und weshalb
machten Sie nicht sofort gerichtliche Anzeige
von seinem Vorhandensein ?"

„Sie wollen viel mit einemmalc wissen,
mon neveu !" lächelte Blanche und nahm ge¬
lassen ihren Platz wieder ein . „Wer wird so
neugierig sein und allem auf den Grund zu
kommen suchen! Ich hatte meine Gründe,
fürs erste zu schweigen, mehr kann ich Ihnen
nicht sagen , und was die Kopie anbclangt,
so verschaffte ich sie mir auf die allereinsachste
Weise : in der Nacht nach dem Tode Ihres
Onkels schrieb ich sie nach dem Wortlaut des
Originals ab !"

„In der Nacht nach dem Tode des Gene¬
rals , wiederholte Willmers in der früheren
Weise.

„Ganz recht," nickte Blanche mit ironischem
Lächeln . ,̂ fn deiß Sterbenacht , vunkt zwölf
Uhr , wurde dieses Schriftstück angefertigt.
Die Zeit scheint Ihnen nicht gut gewählt?
Qne faire , mon neveu ! Es war der einzige
geeignete Moment ! Am nächsten Morgen
kam das Gericht und hätte natürlich mein
Vorhaben vereitelt . Ueberhanvt , es war
nicht vorauszusehen , was alles geschehen
konnte , deshalb zog ich vor , unverzüglich zu
handeln ! Allerdings war dieses Abschreibeu,
ich leugne es nicht, eine gruselige Arbeit,
allein die Mühe war wenigstens nicht ver¬
geblich!"

,>Eine Mühe , deren Zweck mir noch nicht
klar ist," zuckte Willmers nervös die Achseln.
„Haben Sie vor allen Dingen die Güte , mir
zu erklären , weshalb Sie mir das alles er¬
zählen , anstatt —"

„Wieso — weshalb ?" unterbrach ihn
Blanche schnell und richtete sich erstaunt ans
ihrer nachlässigen Stellung auf , während
ihre lebhaften Augen aufmerksam das blasse
Gesicht ihres Wirtes fixierten . Dieser Bär
war entweder wirklich schwer von Begriff
oder suchte sie durch gespielte Einfalt irre¬
zuführen , um selbst Zeit zu finden , ihren
Plan zu durchkreuzen , aber das sollte ihm
nicht gelingen!

„Die Sache ist überaus einfach, denke ich,"
fuhr sie in kühl -geschäftlichem Tone fort.

„Ich sehe voraus , daß dieser Fall Sie als
den augenblicklichen Besitzer von Willmers¬
höh am lebhaftesten interessieren muß , und
da von dem Vorhandensein dieser Ihre
Rechte gefährdenden Dokumente außer uns
beiden niemand etwas weiß , so hängt es nur
von Ihnen ob, die ganze Angelegenheit
ewiger Vergessenheit zu übergeben ! Ver¬
stehen Sie mich endlich, mon neveu ?"

„Noch immer nicht," schüttelte Herbert
den Kopf und blieb neben dem Kamin stehen.
„Noch immer nicht, gnädige Frau ! Ich bitte
Sie , mir in dürren klaren Worten zu sagen,
was Sie eigentlich von mir wünschen ! Ans
Andeutungen verstehe ich mich absolut nicht !"

„Ach, das ist ja garnicht möglich, Cher !"
lachte Blanche Gorlenko gezwungen und er¬
hob sich, um unruhig durch das Zimmer zu
schreiten , denn es wurde ihr schließlich nicht
ganz wohl unter den Blicken dieser stahl-
grauen Augen . „Sind Sie denn wirklich so
schwer von Begriff ?"

„Mn -z außerordentlich , gnädige Frau !"
„Das ist seltsam , denn nichts ist einfacher

und leichter verständlich , als mein Vor¬
schlag! Um Herr ans Willmershöh zu blei¬
ben , haben Sie nichts weiter zu tun . als —
als das Original dieses Schriftstücks — zu
vernichten , nachdem Sie vorher die Kopie
von mir kauften . Ueber den Preis werden
wir uns einigen , denn ich werde meine
kleine Gefälligkeit nicht zu hoch anrechnen
nnö nicht vergessen , daß wir Verwandte
sind ! Mit dem von Ihnen erhaltenen Gelde
siedele ich und meine Familie nach Frank¬
reich über , nnö Sie bleiben ungestört in dem
Vollgenuß Jhrejs Erbes . Das ist einfach,
nicht wahr ? und sehr vorteilhaft für Sie!
Wenn wir nicht arm wären , Überließe ich
Ihnen diesen Wisch ohne jede Entschädigung,
aber wir sind leider gänzlich mittellos ! Ach
ja , die Armut ! Sie hat schon manchen zu
Dingen verleitet , an die er nie gedacht hätte,
wenn er reich gewesen wäre ! — Also wie ist
es ? Sind Sie einverstanden ? — Kann ich
dieses Geschäft als ein abgeschlossenes be¬
trachten oder zweifeln Sie an meiner Ver¬
schwiegenheit ? — Sie können ohne Sorge
sein ! Eine Hand wäscht die andere : cs liegt

in meinem eigenen Interesse , eine Ange¬
legenheit . in der ich selbst eine gewagte
Rolle spiele , geheimznhalten !"

Sie blieb stehen , streckte ihm die Hand
entgegen und blickte aufmerksam in sein ver¬
düstertes Gesicht. Der Kampf, der sich auf
dem Grunde seiner Seele abspielte , malte
sich so deutlich in seinen Zügen , daß es ihrem
Scharfsinn nicht die geringste Mühe kostete,
alle auälendcn Gedanken , a« c Widcrsprüchi ' .
die er selbst nicht zu lösen wußte , z« cot
rätseln . Instinktiv fühlte sie, daß das Uebcr-
gewicht dieser sich gegenseitig bekämpfenden
Empfindungen momenia » ans ihre Seite
lag . — —

„Kummen Sie , sprechen wir wie Freunde !"
sagte sie, ganz nahe an ihn herantrctend und
legte mit dem bezanbernsten Lächeln beide
Hände auf seine über der Brust gekreuzten
Arme . „Das , was ich Ihnen vorschlage,
lohnt , bedacht zn werden ! — Was fürchten
Sie eigentlich ? Sie sind und bleiben der
gesetzliche Erbe von WillmerShöh , sobald
diese Papiere aus der Welt geschafft sind und
tun damit noch ein gutes Werk ! — Denken
Sie sich gefälligst diesen ganzen ungeheuren
Besitz in den Händen eines unerfahrenen
Mädchens und einer gelähmten Frau ! Wel¬
ches werden die Folgen dieses Ucbergangcs
in gänzlich unberufene Hände sein? Die
möglichst traurigen , das versichere ich Ihnen!
Offen und im Geheimen wird man die bei¬
den Frauen bestehlen , nnd nach einigen
Jahren wird von dem ganzen Vermögen
nichts , oder , im besten Fall , ein elender Rest
übrig sein ! — Und nun betrachten Sic diese
Angelegenheit von der anderen Seite ! In
Ihren Händen wird dieser herrliche Besitz
der Familie nicht nur erhalten bleiben , er
wird sich verdoppeln . Wie bisher können
Sie sich der beiden Frauen annehmcn , kön¬
nen Mutter und Tochter ein sorgenfreies
wenn Sie wollen , ein von Luxus umgebenes
Loben schaffen, können das Mädchen hei¬
raten , wenn Sie den Wunsch hegen und ihr
damit auf die einfachste nnd natürlichste Art
das geben , was Sie ihr zeitweilig in weiser
Vorsicht , und nur zn Ihrem eigenen Besten,
vvrenthielten ! Kann man etwas Besseres
erdenken , nm beiden Teilen gerecht zu wer¬

bt« Kursveränderungen unter der drückenden Ge-
schäftssiille unerheblich. Im freien Verkehr wur¬
den die Aktien der Sloman -Lalveteriverke , die
-gestern mit 355 Prozent bewertet worden, ' zu
Kursen, die zwischen 358 und 381 lagen, auf die
sehr 'befriedigenden Abschlnßziffern ziemlich rege
umgesetzt. Tägliches Geld 3 Prozent und darüber.
-Bei der Seehandlung nmr Geld -bis zum 26. Juni
zu 314  Prozent zu haben.

In der dritten Stunde war die Situation
ziemlich mrv-eränder -t und Mißbehagen -löst an¬
haltend die schwache Verfassung des hermischen
Rentemnarktes aus . Der Kasia-markt für In¬
dustrie werte war still und wenig verändert . Sie-
gen-Solinger 4 Prozent , Akkumulatoren 11 Pro¬
zent höher.

Privatdiskoni 4 Prozent.
Frankfurt a. M., 13. Juni . Kurs« von 1% -bis

2% Uhr. Kreditaktien 200%, Di Skonto-Komm.
184% . Dresdner Bank 153K.

St -aatsbabn 153% a % . Lombarden 19.—.
-Baltimore u. Ohio 106% - Paketfahrt 144% a K.

Harpener 184)4 . Phönix 257.— a 256%.
Börse des Auslandes.

Paris , 13. Juni . Die Sti -mm-ung der Fonds¬
börse war anfangs im allgemeinen ziwersichtlicki:
-der Geschäftsverkehr sehr ruhig . Rio Tinto er¬

holten sich auf Nachrichten vom ameri -kanischen
Knpfer-markte. Russische J -ndustriewerte zeigten
vortreffliche Haltung , Petro -leu-maktien waren
begehrt. DebeerS waren recht fest im Einklang
mtt der in der Kulisse herrschenden guten Stim¬
mung . Trotzdem sväter eine intensive Geschäfts¬
stille eintrat , konnten sich doch die Kurse durch¬
weg sehr gut behaupten.

Ferkelmarkt.
Groß-Gerau, 18. Juni . Znm letzten Ferkel¬

markt waren 694 Tier« airsgetrieben, die bei reger
Freanenz nahezu alle verkauft -wurden. Die
Preis « bewegten sich in ihrer seitherigen Höbe und
-kosteten Ferkel 13 bis 19 Ji,  Springer 21 bis
30 M und Einleger 54 Ji  pro Stück. Am Mon¬
tag , den 17. d. M. wird unter den wiederholt
-bekannt gegebenen Bedingungen, die genau ern-
gehalten werden müssen, der nächste Ferkelmarkt
abgebalten.

Fruchtmarkt.
Limburg , 12. Juni , lFruchtmarkt .) Roter

Weizeninassauischer) 18.60 Ji,  weißer Weizen lan¬
ge baute Fremdsorten ) 18.10 Ji, -Korn 14.75 M,
Hafer 10.50 Ji,  Kartoffeln 7.— Ji.

Futterartikel-Rotierungen vom 13. Juni.
Kleehen Ji  10.—, neues Klechen Ji  7 .—, neues

Wiesenhen Ji 8.—, altes Wiesenheu Ji 8.—, Ma-

schinenstrob Ji  4 —, Weizen-Klee ,ä  1150 , ge¬
trockneter Treber Ji  14 .50. Alles per 100 Kilo.

Mannheimer Produkten-Vörsr
vom 13. Zuni 1912.

Die Notierungen stn» in Reitbsmarl , gegen Larrshlun«
pr . 100 Kg. bnhnfrei hier.

» ungoriscks rn.o# - ftr.oo
Ruff. Fuiterg . 17.75- !8.-,-o

Weiz ..psLlz.. n -L 24 .ss - oo.oo
„ Rheingaucr 00.00 —oopa
„ nordd . 24. 2S- OOJJO
„ ruff . Azima 25.-to- K .50
„ Ulla 0 .o- 1-o .00
„ Krim Azima 25.75—0O.00
„ Taganrog 00.1»— 00.00
„ Earonska 00.00- 00.00
„ Rumänischer 24.75- 25.25
. am . Winter 00. o - co. io
. Manitoba l 23. 1O- 00.00
, WaDi Walla 00.00—00.00
„ SfcanfaS II 00.00- 00.00
. Australier 00.00- 00.00
„ La Plata 23.00 - 2 U 0

Kernen 21.25- 00.00
Rogg .. pf., N-U 20.75- 0000

„ ruff . 20  23- 2 .60
„ nordd . 00.00—00.00
„ ametil . 00.00—0.1.00

Gerste , Stetige 27.76- 2 .00
Gerste Pfälzer 22.75- 23.00

Ar . 00 <

Haf .^bod., neuer 2200 - 22.25
, nordd . 00.00 -oo .eo
„ russischer 21.75- 22.75
» La Plata is ^ ' - oooo
„ am . weitz. 0 . 00—00. 0

Mais , am.Mix . o \ o -- o-M
„ 17 .75- 00.00

„ Donau 00. 0— 000
Kohtie >>s,d .,n . 00.00—0 .00
Wicken 22.00- 00.00
Kleef ,deutsch I oo.o ~ ro.oo

, „ II 002)0 - 00.00
„ Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotllee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Fab
Riwöl In Faß
BackrWkl

Weizenmehl ^
1

105—tl5
12 —150

40.00- 46.-10
-O.OO- fC.i'ü
00.00 00.00
00. 0 S -.00
72.0 - 0 J)0
8 . 0 - 05.00
S 4

31.01 33.00
Roggenmehi 0) 23.23 1) 28.50.

St-00 22.J.I 25.00 24.-0

Berliner Börse , 13. Juni 1912 Berlin. Bankdiskont41/’ LombardzinsfußS'/?, Privatdiskont4*'o.
Obligationen mit * «ind Hypothekar. sictwyMffinf- ibetiHrv-«rb

Klinpr. IXXIXIV3 83.006 Sächsisch.4 108.706
do XXXXI4 ,99.006 do. 3X 88.505

SchlJIst Pr*.A. 4 do. 3 79.ü0oG
do do. 3X Sehls, altl. 3X
do.Land-Kult. 3X do.l .A.C.O. 4 99.908

Weatf. Prv.-Anl.4 99.5058 ScbIHIstLk 3X 83.25G
do II III IV « 8ü.4flbB do. do. 4 99.GQB
do II 3 82.Ü0G WostfLand 4 98.20b

Taltow. Anleihe4 98.80b do. do. 3X 89.408
AltonaSt.-A.01 4 88.886 Westp.ritt. 3X. 90.706
BarmerSt.-Anl. 3X 94.80G do. de. 3 78.106
Berliner St.Anl. BX 99.UQG do. neue 3X 88.30b
do. 7882/98 3X 83 300 do. do. 3 78.1OB
do. St -Syn. 1 4 98.408 Auesb.711-Lose Ire. 35.10b

Bielefeld. . . 4 98 Guu Bad.Pram.A.67 4 175.50b
Brest.St.-A. 91 3X 90.306 8rnschw.20T l. frc. 199 505
Brombrg.St.-A. 3X Cöln-Mmd.P.A. 3X135.90b

do. 1uk. 19 4 Hamb.50Tir.-t. 3
Ollarittb.89/99 4 99.4056 Lübecker do. 3X

do. 07 u. 17 4 39.38« Mein.7Guld.-L. Ire. 34.80b
Charlttb.95/96 3X 91.259 0ldenb.40TI.-L 3 —
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03

3^
90NU6 Ausläniiiscbe Fonds

4 ,99.25«
Ess.StA.VIV98 3X do. mn.4000M. 4X
FuldaerSt-A.07 4 do.äusslOOlvr 4X 98.206
HaltascheSt.-A. 4 do.Ges. 8.8.97 4 06.255

do. 86/92 3X Buir.St.-Anl.92 6
Hann. St.-A. 95 3X ChileGold-Anl. 4X
Kiel.St.A.98/lC 4 D8.5QG Chin.Anl.vl895 6

do. 04/17 4 SS-böti do. *. 1896 5 99.30b
do. 07/IS 4 96.106 do. u. 189G 4X 92.8050
do. 89, 3% •91.750 do. Tientsin P. 5 97.70b
do.OI 02 04 BX äb.&Ai Griech.A.81/84 1.6

Magdeb.06u11 4 99.3GB do. Goldronle1.3 45.6O08
do. 75 91 u02 3S 91.756 do. Monopol n 55 IMG

MündenerSt.A 4 Jap.A.II. 10.1.7 4X 94.4QbG
Naumburg. 97 3X do. 4 88.9ÖB
Peiner St.-Anl 3X Mex.Anl.4080U 5 99.8DG
Stettiner St.-A 3X 39.806 Oesterr. Goldr.4 85.5050
Wiesbad. 1901 3i 98.106 do. Papierrt. 4,2

fßerl. Ptdb 5 do. Silberrt. 4,2
do. do. 4X106.40« do. 1860Lose4
do. Reue4 9S.205B Port.StA.unil II 3 65.0056
do. do. 3X b97dbJö do. III. Spez frc 10 9958
do. do. 3 81.23G Human. 190S 5 199 995

Cnt.Losch 4 98.436 do. 1905 4 32.805
do. do. 3X 83.586 do. 1390 4 95.40B
do. do. 3 79,lOii do. 1898 4 91.20b

01Ptb.Pos 4 1ÜÜ.4i«G Russ.Anl. 1902 4 91.OOG
KuruNsum 3X 99.036 do. do. 1905 4X109.5556
do. do. 3X 93̂ 5« do. Goidrenta5

Ostpreuss 4 93.50b do. Staatsrnt 4 91008
do. 38 89.5UG do. Boden-Kr 5 113.6CG

PommLnd 3X 89.30^7 Sao PauloG.-A 5
do. do. 3 78.68g Serb.amAnl.95 4 83.706
do.neuld P 88.805 Türk. St -A. 03 4 90.69b
do. do. 3 do. Bagd.-A 4 83.25W

Posensche4 101.196 do. 1905. 4 81.OOG
do. 3S 90.30b do. Lose . frc 169.25b
do. 1. 0. 4 S3.5CB Uug. Goldrente♦ - - -

do. Staatsr. 97
Bucar. Ani. 98
B.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kloinb.
Braunschw. Id
Crefeldor. . .
Eotin-LObeck. .
Halle-Hettst.U
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niedertausitz.
Nerdh.Wetn. U
Oesterr. Staat»
Warsoh.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zsohipk.Finstw1
Eisenbahn-Prlcr.-Oblinat

7 133.10G
6Ü1129.00G
3 101.75hG
3S-
3 S9 00G
85, 181.25G
5XI 15.00G
5 108.00G
3% 32 .801«
38 76.25G

i.4 -
6{ 155.00b4 -

Our-PragerGld.
Kasch.6db.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.ait
do. Ergänrgsn.do. StaatsGold
Südast.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivaneor. Oomb
Mosco-Kursk
OrelGriasiS9er
Süd-Westbahn
Korsk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-R)äsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1837
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.£rgnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Teboantep.G.A.

75.700

88601«
77.80b
75200
94.400
53.300
99.75bG
98.500
883®«
88.3050
88.80b
88.50bB
89.50b
83 300
88 300
88.460

97.300
97.1OG

S9 00bG
Ocatscbe Hypolh.-Ptandfa.
Beri.Hyp.-ßank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. UlIVuk. 15
do.VUVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtschHjp.B.VIIi

88.000
4X1C0.4GDG' 63.200

97 00bG
98.000
91 100
99.7556
95.250
98.750

3js 88.7050

ss

Ot.Hyp.-B.XVIU
Frankl. H.8.XIV
GotbaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.elB
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B
do. IIIIVu. 20
Maining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XV».1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. u.99 01 03
do. u.06uk. 16
do. 1.10 uk.20
do.«.86.89.94

i. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk0ö
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.ul9
do. do. do.
do. « 04 uk. 13
do. v. 05 uk.14
do. *.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Ptdb.BXXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kloinb.-Obi.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Btin.HPI.83-85
do. do. 69-82 3j<
do. Komm.-Obi.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 16 4

98.0056
98.406

118.2556
38.706
9 -,50 «
88.5056
99.0066
89.806
99.0056
92.006
88.756
96.906
99.256
97.8056
87.8056
98.8056
99.106
90.000
97.5056
89.506
98.2656
97.0056

■V114.006
97.3056
99.256
88.4056
98.006
97.7056
93.106
88^ 06
88.2556
88.406
89.106
83.806
98.3056
87.7058
97.006
97.7056
98.00»
88.006
97.2556
97.2556
97.7556
98 0056
S6Z656
98.4056
99.5055
81.806
88.5056
97.506
90.2556
99.7556
33.506
99.8056

I80 286
97.506
88.006
03.506
97.251«
97.7556
« .2056

RheinW. Xl:u20|4 98.5950
do. XJI!uk. 22 4 S9.25G -

Sachs.ßodenkr 3X 99 306
Schlos.Bodk.P1 4 97.296

do. do. 3X 83.001«
Wostd.Bcokr. X 4 88.50G

do. do. III SS 88.596
BanK-Aktien

Schulth. Brauer15

Barmer Bank«
Berg.-Mark.Bk
Sri. Hand.-Ges
dn Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.I.Dt.
Braunschw. Bk
de.-Hann. Hyp.
8rst.Disk.8abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmstadt. 6k
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
de.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
flresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildeshoim. Bk.
Kreter Bank. .
Königsfc.Ver.8.
Leipz. Kred.-A.
Ub.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank«.
MärkiscbeBank
Mcki.Hyp.u.W.B
Mckl.Slr.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. I.Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kroditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.o.Gw
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt-Bk
do.Leibhaus.
do.Pfandbr.Bk
Reithsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstt.8odkr
Busa.B.f.answH
Sohaaflh.Bok«
Schies. Bank«
Südd. Bedenk«
Wostd. Bodnkr.
Willi LippVorB,

7
9X1
6X1

10

6X119.10b6
“ 150 251«

65.3056
17.5056

171.508
5X113.256
~” l69.MG

108.0056
112.50b

8X
6
6
ed
^X258 0056

118.306
151.50b
184.305

BX152.506
8X161.106
' 172.506

180.506
7jdl45.5CB

5.x
7
8XV

10

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.20 363.006
do. Union-
do. Vietoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
leipz. Br. Rieb.
tindenbr. Unna5
Linden. Brauer.
Lowenbr. Brtm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchüfterbofBr.
Wickül. Küpper7
'Accumulat.Fab|25

,78.0056
'. 17508
130.306
161 90b
130.236
114 406
101.755
293.006
103-006
138.501«

5h 100.40t«
ÖX118.8056
‘ 123 0356

98.106
122.5058 gl
116.60G
120.0056
127.25b
123.4056
1592556

9X191.505
117X1058
78.006

157.006
137.006
124.606
64.7556 di

151 2558i
7X123.40i
7X153.506

Iiutastrle-Attien
Berliner Brauereien

6 109.00B
150.0050

II 228.2556

Bockbr.

Auswärtige

Ot.Uehors.ELG.
Otsch. Gasglüh!

do.Lux.Bgw.V.

1241056
2E675oG

109 800

10

412.006
107 506
142 306
179.006
130.006
>84.0056
72 256

219 008
178.256
140.006
181.506
88.1056

140.006

Alfold-Gron. Pp
Allg.Eloktr.Gos
AlsonPortl.Com1
Aluminium!cd.
Aogio-Contin. .
AnnatterKohien
Ankrw.Hengsth.
AplerbeckBgb
Annborg do.
Oalcks Bochum
BarcpnrWalzw.
Bergm. Eloktr.
Berg.Mark.Ind.
Bari. Elekt-W
de. Maschb.

Biele,oldMach.
Bismarckhütte
lochumerBgw.

BosperdoWlzw. 2 99.305
Braunk.u.Brik.112 198.506
BraunschwJute12 213.006

dn. KohloolO 218.006
Breitenb. Cem. 0 99 SOI«
Bremerlinol. . 12 192.256
do.Wnilkamm. 16 285.256

Caroline5.01(1. 30 «35.0056
Cassel. Fndst. 12 188.1056
CeinerBrgw.-V. 38 «72.008
do.Gasu.Elekt, 0 71.006
Colo-Müs.Bgw. 0 58 0056
ConcordiaBgb. 16 290 806
Cnnsolidabon. 19 [310.MS
Cröllwitz. Pap. 12 192 0056

7XI45.08M? Doimnnb. Lipot 24 329 001«
ICO.Ml« Olisauor Gas jll 138.7556

oQCo

505.00b
108.006

14 (283 006
228 OOG
248 0058

7X118.7556
‘ 162.2556

118 506
143256
401 505
235.00t«
211.80t«
138.5056
31 3U6

199.7516
13X1234.006
‘ 499.75b

139.256
134.3356

du. Gussstahl12X228.0J5B Ki

10
50 811 0056

17580h
do.Waff.uKun 25 50300nG

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

dn. Waggon
DynamitTrust.
EgesturffSalin.
Eintracht Brnk,
Eiborf. Farben

do. Papierl,
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wnilwar.
Esehwoil.Brgw,
Essener Stsink.
flensb.Scbiffb.
FristeriRossm
Gelsenk.8ergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerrnsh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemoist.Wkz
GladbaebSpinn
GöriitzerEisiib
Haberm.tGuck.
Hagen. Susast.
HalloscbeMich 32
Haono«.Manch.
Harhg.-WienG.
Hark.Brücuonb.
do. Bsrgo.Pr.A.
HarponorBrgb.
Hartm. Mascb.
Haspor Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg,
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb»,
dlse Bergbau
Kaliw.Asehorsi,
Kattowitz.Brgb.
KühtmaneStrk.
König Wilb. k«.
Küiugsborn.

Gobr Körting
Küpporb.AShn.
Kytthacscrbutt.
Lauchhammer
Laurabütte.
Leenbardt Brk
Leopoid-Grube
Leopoidshall
Lehnen Mascb.
Ldw.LöwnACo
Mark.Watf. Bgw
Magdab. Gas
do. Bergwerk

178 0058 Marien!,. Kotz.
MarkPort!.Cem
MühleRüniegn.
MüllerSpeiset.
NihmKochiCe.
Neu«Bed.-4.-0.

Körbiudurl.Zck10X141.88«

16 308 755
155.206

12 235.006
179.001«
191.256

27 481 2556
1507.005

80 755
194 756
64 256

162.0056
163.005
145.266
81 606

186 905
104 505«
116 5056
242.003
172.10«
137.506
109.506
233.505
139.5056 S;
62.605

422.0058
283 0056
137 756

7h|l 16.33«
200 50-
184.10b
166.005
178.755
148.5056
157.50'«
323 505
603 00«
435.80«
164755
236 0856
»66.0356
246.7550
218.25«

129 W*
217.20«
211 SO»
187.25«
174.20«

, 16630«
7.X,136.505G
3 98.25"«
7 1115.00«

18 1323.00«
6 (125.00«
6 109.25«

32 1516605|AV- Bvl̂ WwlAivs V1*«w
Manuiwoasru'.ll 2jii20 .U05B

üedsrl.Kohlnur12 201
Nordd. Wollkm.
Obsclzl.Eish. B.
de. Eisen-Ind.
de. Kekswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstlKoppel|14Oüenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg,Spt
Rhein-Nassau. 24
Rhein.Stahlurrk
Rh.-Wslf Kalkw1
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk.

do. Zuekorl.
Buss AUg.El.G,
Sachs. GusssL

alins Salzung.
Saogorh. Mach.
Scbimiscn.Cem
Schies. Cement
de. Zinkhütte

Schub.4 Salzer 20
Sehuekert Elekt
Schulz-Knaudt
SiamensC-las-l
Siem. i Halske
Spien. Ronnur
SpritbankA.-G. 24
StadUjsrgHötlo
Stettin. Vulkan
Stodiek4 Cc.
Stoib. Ziek-Akt.
TecklenhrgSch
ThaieEioenhütt
Loonh.TiotzAG,
Vor.ch.Fb.Zeitz
de.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Halloz>1
de.NicVel«tfka|1B
de. Zyp.iWise. “
Victoria Fahre
VorwäftaBieltS
Vegt4 Welt
VorwohLPrtl.C.
Warst.Greb.VA.
Wendereih ph.
WsstoregelAlk. 11
Westlalia Cem. i
Westf.Drahtind7
de. OrohtwerklO
da. KiipiwwM5

12335699.755
399.0056
213.75b
194006
119.908

.7556
145.3056
93 9056
02.205

193.5056
180.808
1492556
212.2556

257.105
110.286
313305
174 7556
183.266

I»

99.0056

301.305
109.255
210.256
,54.005
,39.5-058
3900056
324 5056

X158-005
,90 2556
232 255
237 255
115.0050

Westf.Srahhrrfd0
WiokingCemont4
AiokrathLeder11
Wiei.&Kardtm.8
WilkeGasora. . 6
Wilhetmshfitte.6
Witten. Gussst.9
do. Stahlröhr.6

Zeitzer Masch.18
ZellstoffVerein8

fAach.Kinb»>
AllgBl.Omn7

-= de.Lok.uSt 8
öch.GelsStn

s Brnsch. St.
Bresl.EI.B. 6*
Cassel.Stb 5

0. Elkt.Hocbh 5»
Gr.8rl.Strb 8%
Hmb.Packl 9
do.Strassb 10
HannStrVi 3X
Magdb.Str 9s Hansa.Dp!15- firdd.tloyc 5eo Vriic.B.VA°

307.0056
702.2556
190 25U-.
232.5056
,32.0056
128 758

159.60 -0

103.256
4890«

261.-896
2380056
,51.00610800-6
134 25«
121.5056
162 255
149.106

52.755

€7.251,6

66.506

50.U05P

25 538
133.256
36 OOS
82755

140 805k
182 508
88 506

183.75hl
259,0b
116805«
50.GOW

Obligat, imlist. Eiätlissh
Allg.Eleki.-Gos
Oortm. Un. 100
German.Schill
EKruppachoOb!
Laurahütto. .
NeueBed.-Ges.
SiemAHlsk.lv3
Landbank Gbt.

4X101 408
39 90-4

100 308
99 506
98.305,
90 5051

101 006
4xiaaoon

Wechssi-tnrse
Arost.Ron18 T.
Brüss.u.A3 T.
Kcponng. 87.
Lenden. »isla

269.2556 Neuyork.«isla
- - .«ista

87.
319 2556jSchweirJ 8 T.

HaiPlatz. 107
7.278 8056 Petersb.

182.25.«

189158
80Ö05

112 308
20.458

4.1925h
31 0255
81635
80.706
80.056

Geld. Sliker, Banknsten
20-Prancs-StiicKe.{18.2355
Sovefeinsp.Stück263 955
l .Russ.Geidp.lODR|2,540CAmsrikaa. Noten.
Beliischo Noten.

4 195
30.555

Etiel-8choBaakn.lL.l204.045
Franz.Banka.760fr
Holland. Bankr-ote»
Oes*orr.Net. lOOKr

UUab ^ Cusa.NoionlOOSbi.

8105b
163 305
84 755

215.005

raune Tage
m Kuhn ’s Schuhhänsern

WellritJBstr . 86 Bleichstrasse 11

Fabelhaff
billiger

Verkauf.

Hflhsche brauen Damenstiefel . . 4,95 u, 5 .93
.. .. Herrenstiefel. 7 .75 n. 5,75

Braune Kinderstiefel, Grösse 22—26 . 2 .95
Kräftige Sandalen 22—26 1 .95 , 27—30 2 .25 , 31—35 2 .75

36- 42 3 .50 . 42—46 3 .95
Braune Kinderstiefel, Laekkappen 27—30 3 .93 , 31- 35 4 .50.
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den ? Ich bin zu Ende , mon neveu , und nun
entscheiden Sie sich!" , t

Ihre ringgeschmückten Hände laufen von
seinen Armen , und , als wollte ne ihn durch
nichts in seinem Entschluß beeinflußen trat
sie mit der ihr eigenen , tragen Grazie einen
Schritt von ihm zurück.

Willmers erwachte wie aus einer Be¬
täubung und atmete hörbar auf.

Trübe irrte sein Blick über die elegante
Frau mit den siegesgewiß lächelnden .
Ihm war , als stände der Versucher vor iM.
als hätte der Böse selbst die Gestalt dieses
Weibes angenommen , um ihn mit lockenden
Versprechungen von dem abzubringen, ^ was
er für recht hielt , aber anstatt ihm die Stirn
zu bieten , sich gegen diesen Einfluß zu weh¬
ren , lehnte er in ratloser Unentschlossenhell,
mit blassem Gesicht, regungslos am Kamm-
sims und fand kein Wort kühner Erwider¬
ung . Ach, mehr , er horchte gierig auf das,
was sie ihm sagte , obgleich er wußte , daß
hinter ihren glatten , schönklingenden Worten
sich ein einfaches Verbrechen versteckte! Aber
wer durfte ihm einen Vorwurf machen ! Zu
viel stand für ihn auf dem Spiel , sein ganzes
Leben , seine ganze Zukunft hingen von dem
Entschluß ab ! Die Versucher !» vor ,hm
suchte ihn mit jedem Blick, mit >cdcm ihrer
gut erdachten Worte zu einem Entschluß
zu drängen . '

„Fassen Sie einen schnellen Entschluß , ich
warte !" klang Blanches Stimme verlockend
an Willmers ' Ohr,-

In quälender Verzweiflung hätte er auf
stöhnen mögen , aber er biß die Zähne auf
einander , um durch keinen Laut den furcht¬
baren Kampf zu verraten , der in ferner
Seele wühlte.

Kalter Schweiß trat auf seine Stirn ! Gab
er der Versuchung nach, so blieb er der reiche
beneidete Mann , dem alle Türen offen stan¬
den der sich nichts zu versagen brauchte, - wi¬
derstand er ihr . so war er wieder der arme
Teufel früherer Jahre , der verschämte , von
heute auf morgen lebende Bettler , der sich
von dem professionellen nur in sehr gerin¬
gem Maße unterschied , im Grunde genom¬
men abernichtsbesaßwiejenerlGatteer

ein Recht , so zu handeln besonders da er
nicht allein unter den Folgen dieses Ent¬
schlusses leiden mutzte ? — Wem geschah et¬
was Gutes , wenn er dem Erbe entsagte , dcw
ihm gesetzlich zugesprochen » ar - Den ver-
den Frauen ? Sie be,atzen auch letzt alles
lebten fast im Ueberflntz , und noch mehr
konnte er für sie tun , wenn er in seiner
augenblicklichen Stellung blieb.

„Haben Sic sich entschlopen , mon neveu.
Die Frage weckte ihn ° us unruhigen

Grübeleien , die ihn auf Augenblicke die Ge-
qegcnwart einer Fremden vergessen ließen.
0 0Eine letzte schwache Hoffnung glomm tn
seiner Seele auf . und wie aussichtslos ste
auch scheinen mochte, er klammerte sich an ste.

War es nicht möglich , daß alles nur ein
schlau erdachter Plan dieses intriganten
Weibes war . daß das Testament glicht
existierte ? - Ihm schwindelte , seine über der
Brust gekreuzten Hände lösten sich und taste¬
ten nach der Marmorverziernng de» Ka¬
mins , als müsse er einen Halt suchen, um

•»Ä « ommi
Schriftstückes ?" fragte er mit vor Erregung
unkenntlicher Stimme , aber in seine bisher
erloschenen Augen trat wieder Glanz , „sie
begreifen , gnädige Frau , bevor ich einen
Entschluß fasse, muß ich wissen, daß em zwei¬
tes Testament wirklich vorhanden ist.

„Ab . Sie mißtrauen mir !" lächelte Frau
von Gorlenko ironisch . „Uebrrgeus ,« re
haben recht : jedes Geschärt erfordert Umsicht
und Vorsicht ! Hier i-ŝ die Kopie .- wenn Sie
wünschen , kann ich sie mit dem Wortlaur
jenes Dokumentes bekannt machen!

Bereitwillig zog sie ein Papier aus der
Tasche ihres Kleides , entfaltete es langsam
und blickte Willmers erwartungsvoll an.

,-Soll ich lesen , mon neveu ?"
„Sitte , bemühen Sie sich nicht, meine Gnä¬

digste unterbrach er sie kühl . „Diese Kopie
besitzt für mich nicht den geringsten Wert,
so lange ich von dem Vorhandensein des Ori¬
ginals nicht überzeugt bin . In keiner
Weise will ich Ihnen zu nahe treten , allein
diese Sache ist für mich von viel zu großer
NUdstiakeit . um ohne genaue Einncht in aue

Einzelheiten handeln zu können . Ern vor¬
sichtiger Kaufmann kaust keine Ware , die er
nickt vorher besichtigte, was ichon die land¬
läufige Redensart von der Katze rm « ack ve-

" " 'S "awohl , ich verstehe !" nickte Blanche
Gorlenko . „Obgleich ich allerdings meine,
daß -sie mir in diesem Falle Glauben schen¬
ken könnten !"

„Uebrigens - Sie mögen recht haben!
Geschäft bleibt Geschäft !" fuhr ne lebhafter
fort , faltete das Papier hastig zu,ammen und
barg es in der Tasche ihres Kleides , „sie
wollen wissen , wo bai  Original sich befindet.
— Kommen Sie !"

Ohne seine Antwort abzuwarten , ver¬
ließ sic das Zimmer , und willenlos folgte
er ihr.

Leise raschelnd glitt Blanches Schleppe
über die Teppiche der Nedenräume, . über die
Marmorstufen der Treppe , die rn das obere
Stockwerk führte , über das knisternde Par¬
kett langer , vielfach gewundener Gange , in
denen fast Dunkelheit herrschte . Sie sah sich
nicht um . sie wußte , er folgte ihr , und erst in
dem großen , dämmerigen Erkerzimmer
wandte sie den Kopf . Ein triumphierendes
Lächeln irrte über die Lippen . Willmerv
-stand wirklich dicht hinter ihr , und erwar¬
tungsvoll hingen seine Augen an ihrer ge¬
schmeidigen Gestalt.

- „Wir sind am Ziel !" begann sie mit ge¬
dämpfter Stimme , die geheimnisvoll an den
Wänden widerklang und beschrieb einen un¬
bestimmten Kreis . ,̂ n diesem Raume ver¬
brachte General Willmers aus,chlreßlrch dre
letzten Wochen seines Lebens und hier starb
er . An jenem Bett lag während der letzten
Ltacht seine Leiche, und an diesem Sekreiar
kopierte ich das Testament , das bis letzt ver¬
gessen in einem feiner Fächer liegt . — Ma¬
chen Sie Licht an , mon neveu , es ist last
dunkel geworden !"

Mit kundiger Hand drückte 'sie auf eine
Feder , ein knackendes Geräusch ließ stch ver¬
nehmen . dann sank die Platte des sekretars
zurück . Von dem grünen , hier und da berests
schadhaften Tuch der inneren Fläche hob ncy
eine feine Staubwolke , und . in atemloser

Spannung irrten Willmers Blicke über eiv
Reihe geschlossener Fächer und Schublai»D
In der untersten steckte ein kleiner,
rostetcr Schlüssel , mit dessen Hilfe Blanckl
das Fach aufschlotz.

Das Innere war leer , und erleid,*
wollie Willmers ausatmen , aber ^
Freude war verfrüht . Die schlanken
ner  seiner Begleiterin betasteten sachkunz;

hintere Wand , das knackende GeränÄ
von vorhin ließ sich vernehmen , dann öffn ?
sich ein geheimer Behälter , der nichts en.
hielt als ein großes , mit einer Aufscĥ i
versehenes Kuvert.

(Fortsetzung folgt.) -■•ig

fl nt Zamiliemis ch~jT
Auslösung zu Ar . 131

WEIB
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Richtige Lösung schickten ein : Frau Beist-.
Wicobavcn. — Helene Rotzlcr-Wnsbaden - ^
Weise-Wiesbaden. - Charlotte Klem-Wiesbaden. _
Käthe Peilncr-Wiesbaden. — Ella Brand-Biebrich
— Martha Monz-Eltville. - Frieda Frankst,!
Sckwalbach- — Julie Dornauf -Konlgstein. - fc.
Hciligenstüdt-.Bad-Homburg

Visttenkarten -Rätiel.

M. K. Reiche

Der Berus des Herrn ist durch Umstellung der
Buchstabcii seines Namens zu erraten.

3 Zimmer.
Bliicherstr.19. 3 Zim. u.K.m.Zub.

fof. od. sp. z. vm. Nab, vt. 35016
Dotzhcimerstr. 88, Vdh., schöne

3 Zim., Küche. Keller sof. zu
mm . Näh. 1. Stock l. 3499o

Nettcibcckktr.17, n. Vdh., ich. 3=3 .=
Wohn, mit reich!. Zubeb. lull.
zu v. Näb. das, b.Wacker. 35015

Äorlstr .18.1, sch.gr.3-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör zu mm.
Näh, das, b. Jckenroth. 3o015

_ 2 Zimmer._
Bieichstraß- 28. 2 Zim. - Wohn

Stb . zu verm.  8210

Dickwurz-Pflanzeni
gibt ab Kock,Schierstein.Str . 84 c.

Wegz.Hauskleid., Röcke, Blusen
Kinderkl.u.Schube,Herrenkl.spott
bill.z.v.Oranienstr 47, H.l .r . 2863

Nähmaschine, näht sehr gut,
gut erhalt ., unt . Garantie bill.
zu vk. Saalgasse 16._ 9199

Eine kleine Kelter, fast neu, zu
verkauf. Nerotal 34._ 9195

Salbverdcck. Ein - und Zwei¬
spänner freiwillig zu verk. 2856
_ Christman , Wambach.

Sehr aut erb. Kinderklappw.
m. ganz. Verdeck lBrennaborl b.z.
vk. Dotzheimer Str . 105, 1. 2863

Dotzhcimerstr. 98. Mtb. u. H. I
schöne2 Zim.. Küche. K. lor.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Ncttclbcckstr. 17. n. Vdh.. schöne
2-Zim.-Wohn. billig zu verm.
Näh, das, bei Wacker. 3501a

Sckwalbachcrstr. 42, Stb . Msd..
2 Zim.. Kückeu. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Vdb. vt. boQ3°

String . 23, 2-Z. K. K D. 35975
1 Zimmer.

Herderstraße 13, Hockvt.. schöne
1 Zimmer -Wohnung u. Kucke

| Mob !. Zim -r .sr |
'iblTcftT.39, eins. tn. &im. 36013

Äibrechtstr. II.SW
inI .Etagem .Morgenkaffee.Ebew
das, zwei möbl. Maus. 3r>830
Elconorenstraße 3, 2. Stiege r„

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten.  _ 2845

Hclenenstr.2,2 . l.. sch. möbl. Zim.
mit 1 oder 2 Betten mit und

^ vb ne Pension zu verm. 2849
Hellmufitlstr. 2,

möblierte Mansarde per sofort
_ 3u vc rniietcn._ 300r5
Blattcrstr .26.frd.Scklafst.s. 36012
Sckachtftr. 26. 1. St . r . gut möbl.

Zim. ver fof. zu verm. 36042

Jiij = »tttö Liegewagen
billig zu verkaufen 35750

Marktstr . 23. 3. r.
Ladeneinrichtung

f. Kolonialw .. komvl.. zu verk.
Walramstr . 33, p.  9209

>1«!
Wegzugshalber sämtl . Möbel,

Küchcugesckirre, Gasherd billig
zu verkaufen. Näheres Dotz-
heimer Str . 87, pari , r.  9173

Gutes Sofa und Tisch bat
billig abzugeben Tavez. David,
Bertramstraße 29.  9194

I. s <jen 1
Ein Laden m. Wobn. a. 1. Juli

z. vm. Näh. Albrechtstr. 46. 1.,r.
TJi

Tucke für 2 Damen mit Baby
und Mädchen von Mitte Juli iür
ca. 6 Wochen2 ruh . möbl. Zim¬
mer.sonnig.Balk. u.Mädckcnzim..
in Nähe des Waldes . Eliiabcth
O fiilcr . Kavellcnstr. 35. 36044

Zu: Verkaufen.
immobiiien.

Seit 1. Mai ds. uns übermit¬
telten Verkäufe
24 Geschäfts-, 18 Wohnhäuser,
9 Bäckereien. 5 Mühlen , 9 Land¬
häuser . 1 Billa . 1 Mälzerei . 7
Gastwirtsckaften, 6 Oekonomie
anwesen. Käufer erhalten kosten
los Anstellungen. Weitere « er
kaufsobiekte nimmt entgegen
Centrsl-llei-lcauk-llöcke Oeullchlsnäs
Frankfurt a. M.. Zeil 68. (Z-n «|8

Sonncnberg , Ram-
»Nuirs , backerstr. 77,zu verk:
od. zu verm. Näh, daselbst. 9188

Oiverse.
Deutscher Schäferhund

iNiidel. 7 Monat alt zu verkauf,
gl 71 Oranienstr . 35.

Trauerbut u. etwas defekter gr.
Tisckb . z.vk.Dotzheim.Str .38.v .1.

Sprungfedermatratze bill. ab-
zug. Herrngartenstr . 14,1 . [9172
Für Friseur od. Hotels geeignet.

Fast neue Damenfriseur - und
Waschtoilette mit Sessel, sowie
2 Glasabteilungswände bill. zu
verk. Luisenstr. 24, Stb . vart . b
Rciniugcr . Anzusehen nur nach
mittags von 5—7 Uhr.  9186

Weg. Umzug Kleider-, Küchen
schrank, Bett ., Waichkom., Svieg .,
Schreibt., Divan , Vertik., Nahm.,
Stühle,g .erh.,s.b.Adlerst.53p.9142

Gut erb. Kü ckcnfchrankz. verk
Kicdrickerst. 8, vtl

farfiMwÄrnü  IWovModS»-

W. 1.75

Nur kurze Zeit!
bleibt in hiesiger Stadt e,u
ausländischer Okultrst - Chiro¬

mant und Astrolog:

M HoRfyk StaszBWSkl.
Erteilt Rat in allen Angelegen¬

heiten. 9049
VeWilgeuheit-Zilkilnft
Empfangsstunden für Herren u.
Damen täglich von 2 bis 8 h
Uhr abends außer sonntags.

Preis von 1 und 2 Mark an.
Schwalbacherstr . 69 , I . Et.

MUmziige u. l. Fahrten w. perKl.Umzügeu. l. Fahrten w. per
Fcdcrrolle b.agf. Walramstr .1, v.

Zum Abendbrot während der
warmen Jahreszeit empfehle: 36034

34870

Die von ander .Seite angebotenen

XnSh 'enX
lief. iÄ bei Abnahme v. 10 Ztr.
z.M. 1.25p.Ztr . fr . Keller. Jedoch

In reine Ruhrnutzkohle»
kost.M. 1.65 per Ztr . in Fubr .bill.B.Mer.

Kartoffcln .kl.ges.JndustriePfd.
4 Pfg . Hering lmilchn.) 5 Pig.
Winklerstraßc 6. Laden. 9206

!lA«Wl!
in allen Preislagen täglich frisch.

Last hach,
Grosser

1 Küchcnschrank, 1 Schlllffelbr.
1 Wandbrett . 1 Tisch. 2 Gas-
lamven zu verk. Näh. bei Fr.
Äörschner. Bierstadt . Wilhelm-
straffe 19. 9202

WegenWegzug sind 1- u.2tbür.
Kleiderichr.. Küchcnschr., Vertiko,
Divan , Trnmeauiviegel , Betten.
Waichkom., Schreibtisch. Tisch u.
Stülste ivottb .z.v.Adlerstr .53.H.p.

Aeltere Federbetten , Kiffen,
alte Roßhaarmatratzen kauft
9185 Hermannstr . 8, vt.

RomeoStiefei
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantief.Haltbarkeit.

Gut ery . Dezimalwage
zu kaufen gesucht „ 2857Herderstr . 16, 3. r.

V6r5ell !6lj6N68.
Erdbeerbowle

aus
Heinrichs Speierling,

per Ltr . 40 Pfg., und
Apfelwein,

per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste.
Obstsekte und

Beerenweine
in bekannt gut .Qualität , billigst.

Traubenweine,
weiss und rot,

Fruchtsäfte 35017
löse ausgewogen.

Zu haben in vielen besseren
Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F. Henrich,
Blücherstrasse 34.

Tel . 1914 . Tel . 1914.

Einheitspreis för
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome

naden-Sehuhe
ohne Preiserhöhnng750Mk.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden.
Sclmhliaus 35007

,Ilona e >o‘
Hichelsbere 28 .

00

neu eingetroffener

enorm

9» 12°° Iß 50 18°° 24“ 29
Preis bis 14 . 50 16,50 22 .— 28 . 32 .—

inensPaletots
7®9“ 12“ 16“ 19“

reg. Verk.-Preis bis 10 .50 12 .50 16 .»O 22 .50 26 . — j

Uleisse Cheuiot-Kostümeu. Paletots

regul.
Verk.
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